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Wann erfolgt die Rückgliederung ?
Bürckel meldet dem Führer das

Abstimmungsergebnis
Dienstagsrüh 8 Uhr .

Die Abstimmung völlig ruhig verlaufen . — Was Genf plant .

Entscheidung noch in dieser Woche ?

Berlin , 13 . Jan . Der deutsche Rundfunk und die ihm

angeschlossenen Sender der Welt übertragen am Diens -

tagmorgen um 8 Uhr aus Saarbrücken das

>

Ml

Beginn der Stimmzählung

e dieser

Der riesige Andrang oor den Stimmlokalen .

Ein drastisches Plakat mahnt die Abstimmungsberechtigten zur Disziplin .

Abstimmungsergebnis des 13 . Januar . Unmittel¬

bar im Anschluß an die Verkündung des Abstimmungs -

ergebniffes spricht der Saarbevollmächtigte des Führers unö

Reichskanzlers und wird dem deutschen Volke und seinem

Führer das Ergebnis melden . Angesichts des

großen geschichtlichen Augenblicks versammelt sich das

deutsche Volk zum Gemeinschaftsempfang an den

Lautsprechern .

Arbeitsruhe im Saargebiet .

Saarbrücken , 14 . Jan . Die Deutsche Gewerkschaftsfront
und der Eefamtverband der Arbeitnehmer an der Saar

haben am Sonntagabend ihren schon am Freitag heraus¬

gegebenen Aufruf wiederholt und für Dienstag Ar -

oeitsruhe im ganzen Saargebiet angekün¬

digt . Der Dienstag soll zu einem wahren deutschen Volks¬

und Familienfest ausgestaltet werden . Die Saarländer

wollen an diesem Tage die Heimkehr zum Mutterlands

feiern .
Auch die Deutsche Front beabsichtigt als politische Orga¬

nisation für Dienstagabend eine große Feier , über die jedoch

noch nichts näheres verlautet .

Mustergültige Disziplin .

Saarbrücken , 13 . Jan . Um 19 Uhr war der Ansturm in

den Wahllokalen fast vollkommen abgeflaut . Im Abstim¬
mungslokal I im Rathaus Saarbrücken fanden sich kurz vor
29 Uhr eine Reihe von Journalisten und Bildbericht¬

erstattern ein , um dem denkwürdigen Augenblick des Schlußes
der Wahl beizuwohnen . Der Wahlvorsitzende Johann Peter
Martin , Eerichtssekretär in Luxemburg ,
schloß punkt 20 Uhr die Wahl , indem er durch einen Polizei¬
beamten weiteren Personen den Eintritt in das Wahllokal

verwehren ließ . Wie er selbst erklärte , ist jedoch von 18 .55

Uhr ad niemand mehr im Wahllokal erschienen . Die Leute

.hätten mustergültige Disziplin gehalten , kein

Murren habe man gehört , obwohl mache bis zu einer

Stunde hätten warten müssen . Von den 629

Wahlberechtigten in seinem Bezirk hätten nur 17 nicht ab¬

gestimmt . Da die Wahlberechtigten nach dem Alphabet auf
die Abstimmungslokale verteilt waren und die Abstim¬

mungsausweise ebenfalls alphabetisch numeriert wurden , so

erhielt die R u m m e r 1 bei der Volksabstimmung im Saar¬

gebiet der am 9 . August 1863 in Bingen am . Rhein .geborene
M -erlokomotivführer im Ruhestand Franz A a ch. Die Zahl
der ungültigen Stimmen ist ebenfalls in seinem

Wahllokal außerordentlich gering . Auch die Beobach¬

tungen in allen anderen Bezirken berechtigen zu der Fest¬

stellung , daß die ganze Saarbevölkerung restlos

ihre Pflicht getan hat .
Gleich nach Schluß der Wahl erschien int Wahllokal das

holländische Mitglied der Abstimmungskommission , B l e h r ,
um sich über den Verlauf der Wahl zu informieren . Er er¬

mahnte den Wahloorstand , die Urne wie ihre eigene Frau
oder ihr Kind zu betrachten und zu behandeln . Der Wahl¬

vorsitzende und seine Beisitzer machten sich dann an die

Fertigstellung des Protokolls .

Nachdem abends gegen 19 Uhr der Verkehr in der Stadt

etwas abgeflaut war , setzte er um 20 Uhr , als die Wahl

geschlossen wurde , mit großer Kraft wieder ein . Vor dem

as . Berlin , 14 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Die strengste Selbstdisziplin des deut¬

schen Saarvolkes hat den gestrigen Abstimmungstag voll¬

kommen ruhig verlaufen lassen . Einige wenige , von den

Kommunisten
'

und Emigranten verursachten Zwischenfälle
ändern nichts an diesem erfreulichen Bild , wie denn auch die

ausländischen Berichüerstatter in ihren Meldungen aus dem

Saargebiet das mustergültige Verhalten des deutschen Saar¬
volkes hervorheben . In ganz Deutschland hat man die Ab¬

stimmung mit der allergrößten Anteilnahme verfolgt . In
Berlin — in den Städten im Reich war es nicht anders — ,
hatten zahlreiche Häuser geflaggt die Kirchenglocken mahn¬
ten an die Bedeutung und die Würde des Tages . In den

Familien saß man am Lautsprecher , um die Stimmungs¬
berichte zu hören , die der Rundfunk aus dem Saargebiet
übermittelte , und in vielen Gaststätten hatte man ebenfalls
den Lautsprecher in Betrieb gesetzt . Als in Berlin in den

Abendstunden die ersten Ausgaben der Montagsblätter er¬

schienen , sanden sie mit ihren Meldungen aus dem Saar¬

gebiet reißenden Absatz . So bekundete ganz Deutschland seine

enge Verbundenheit mit dem Saargebiet , das sein Bekennt¬
nis zum Reich gestern mit dem Stimmzettel bekräftigte .

Heute nachmittag um 5 Uhr beginnt nun im Saargebiet
die Zählung der Stimmen und morgenfrühum 8 Uhr
wird

'
dann vom Leiter der Abstimmungs -

kommission das Ergebnis im Rundfunk mit¬

geteilt . Unmittelbar im Anschluß hieran spricht , wie

amtlich bekannt gegeben wird , im Rundfunk der Saar -

bevollmächtigte des Führers und Reichskanzlers , Bürckel ,
und wird dem deutschen Volk und seinem Führer das Ergeb¬
nis melden . Dann aber hat der Völkerbundsrat das Wort .
Er muß , die Folgerungen aus der Abstimmung ziehen und

es ist klar , daß diese Folgerung nur die bmld i gste Rück¬

gliederung des Saargebietes sein kann . Erfreu -

jicherweise hört man auch in Genf , daß die Verzögerungs¬
taktiker stch offenbar nicht durchzusetzen vermögen und daß
die Entscheidung vielmehr möglichst schnell getroffen werden

soll . Man spricht davon , daß sie noch im Laufe dieser
Woche erfolgen wird , was wir als selbstverständlich be¬

trachten . Offenbar drängen auch vor allem die Engländer
auf eine möglichst baldige Erledigung der Saarfrage , um

auf diese Weise freie Bahn zu schaffen für die Rüstungs¬
erörterungen , mit denen London so schnell wie möglich be¬

ginnen möchte . Es ist ja auch charakteristisch , daß die

„ Times
"

offenbar auf Anregung amtlicher englischer Kreise
hin versuchte , diese Frage dadurch zu fördern , daß das eng¬
lische Blatt den Vorschlag machte , den Teil 5 d e s V e r -

sailler Vertrages , d . h . die Militärbestim -

münzen , durch eine einseitige Erklärung der sogenannten
Siegermächte außer Kraft zu setzen und zwar in

„Gegenrechnung für Deutschlands Rückkehr
nach Gen f

“
. Will man aber in England schon möglichst

Anfang Februar die Rüstungsverhandlungen - wieder aus¬
nehmen , so muß die Saarfrage schleunigst und vollkommen
erledigt werden . Der Rat muß dabei nicht nur die Rück¬

gliederung beschließen , sondern auch den Termin für diese
Rückgliederung , doch sieht der Ratsbeschluß vom 6 . Dezember
v . I . vor , daß die Rückgliederung spätestens einen Monat

nach der Schlußentscheidung des Rates beginnen soll . Schließ¬
lich muß auch noch der Termin für den Abtrans¬

port der internationalen Truppen aus dem
Saargebiet bestimmt werden und hier hört man , daß der
1 . März in Aussicht genommen sei . Jedenfalls wird man
auch in Genf nicht verkennen können , daß es umso besser
ist , je schneller die Entscheidung fällt und daß nicht nur im
Saargebiet selbst , sondern in der gesamten Politik umso
schneller eine Spannung beseitigt wird , je eher das Saar¬

gebiet wieder dahin zurückkehrt , wo es hingehört , in das
Reich .

„ Deutschland rief , und alle , alle kamen .
"

Die Saarblätter zum 13 . Januar .

Saarbrücken , 14 . Jan . ( Gig . Drahtmeldung .) Deutsch -

land rief und alle , alle käme n “
, ist die Überschrift

des heutigen Artikels der „ Saarbrücker Zeitung
"

. Die
Grenzen stürzen , das Volk hat gesprochen . Der bedeutsamste
Tag m der wechselvollen Geschichte der Saarbevölkerung
liegt hinter uns . Als sich gestern im Grau eines trüben
Ianuartages die Hunderttausende in Bewegung setzten , da

wußte jeder einzelne , daß es nicht um den Beweis seines
Deutschtums ging , sondern um eine wuchtige Absage an den
Versailler Geist . Es galt die Quittung zu repräsentieren
für alles , was man in 15 Jahren einer kulturfeindlichen
und fcrutalen Abschnürung vom Reich erdulden mußte . Es

galt, ,
die Rechtlosigkeit zu beseitigen , in die man die Saar¬

deutschen als Objekte der internationalen Politik hineinge -

ftoßen hatte . Es galt , die Willens - und Wirkungs -

freihait einer
'

zivilisierten Bevölkerung
, urückzuaewinnen . Wir wissen , daß der erschütternde
Nationale Aufbruch im deutschen Westen dem heiligen
Deutschland einen überragenden Sieg eingebracht hat . Wir
wissen , daß abgerechnet wurde mit denen , oie dem unzerstör¬
baren Begriff Vaterland nur eine niedrige Haßparole und

ein blutleeres Fremdwort enigegenzustellen wußten .

„ Es hat sich alles programmiitzig

abgespielt .
"

Ein Telegramm des Präsidenten Rohde an den Völkerbund .

Genf , 14 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Präsident

der Abstimmungskommission hat dem Generalsekretär des

Völkerbundes um VA Uhr nachts folgendes Telegramm

aus Saarbrücken geschickt :

„ ® ie Abstimmung hat sich in völliger Ruhe vollzogen .

Die Bevölkerung hat den Beweis der

Disziplin und Würde erbracht . Der Transport

der Urnen nach Saarbrücken unter militärischer oder polizei¬

licher Bedeckung hat sich in normaler Weise vollzogen .

Falls nicht Ergänzungstelegramm noch kommt , hat sich

alles program mäßig abgespielt .

R 0 d h e , Präsident der Abstimmungskommission . "

Das Saarvolk hat seine Pflicht getan !

Der Verlauf der Abstimmung .
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Rathaus , wo sich die ersten drei Abstimmungslokale be¬
finden , sammelte sich eine große Menschenmenge . Lin Film¬
wagen fuhr vor , um den Augenblick des Herausbringens der
Urnen , di « bekanntlich vom WahlvorstanL begleitet werden ,
zu filmen . Vor den Schaufenstern zahlreicher Geschäfte , in
denen Bilder des Führers und Bilder aus der Ge¬
schichte der nationalsozialistischen Bewegung ausgestellt
waren , sammelten sich ebenfalls große Menschenmengen , und
hier und da wurden Heilrufe auf den Führer oder
auf Deutschland laut . An einzelnen Stellen sang die Menge
auch begeistert das , Horst - Wessel - Lied . Die Saar¬
länder waren alle sehr interessiert an dem Schicksal der
Urnen . Es gab kaum ein Wahllokal , wo sich nicht eine Reihe
von Menschen eingefunden hatte , um Zeuge Les Augenblicks
zu werden , an dem der Einwurfsschlitz der Urnen ,
die im übrigen schon vor Beginn der Abstimmung plom¬
biert worden waren , versiegelt wurde .

Der Motor - und Schlepperdienst der Deutschen Front ,
der den ganzen Tag über mit allergrößter Anstrengung ge¬
arbeitet hatte , konnte sich in der achten Abendstunde endlich
Ruhe gönnen . Dann kamen die vielen Tausende Helfer erst
dazu , zum ersten Male am Tage überhaupt , Nahrung zu
sich zu nehmen . Sehr lebhaft besprochen wurde di « Sper¬
rung der lothringisch - saarländischen Grenze
durch Frankreich und die Einführung des Visums für Saar¬
länder . Man hat diese Maßnahme mit großem Verständnis
aufgenommen . 2n den Kreisen der Emigranten aller¬

dings herrscht große Bestürzung und man konnte in
einem bekannten Emigrantencafs am Abend hören , wie auf¬
geregte Gespräche geführt wurden und schließlich beschlossen
wurde , sofort an den französischen Konsul oder - die fran¬
zösische Regierung heranzutreten , um für Saarländer , die
auswandern wollen , die Aufhebung dieser Verordnung zu
erreichen .

Die Abstimmung des saardeutschen Volkes ist vorbei .
Daß sie ein wuchtiges und gewaltiges Bekenntnis zum deut¬

schen Vaterlande ist , darüber besteht nirgends ein Zweifel .
Zwar haben separatistische Elemente für den Beginn der

Dunkelheit schon vor Tagen mit Demonstrationen und Ge¬
waltakten gedroht , doch dürfte diesen Elementen angesichts
der eisernen Ruhe des Saardeutschtums die Lust dazu ver¬

gangen fein . Erst 36 Stunden nach Schluß der Abstimmung
wird das saardeutsche Volk das Ergebnis erfahren . Aber

nachdem es 15 Lahre ausgeharrt hat , wird es auch diese 36
Stunden ausharren und für feine bewunderungswürdige
Disziplin damit einen neuen Beweis liefern .

Der deutsche Sieg im Saargebiet
wird auch von der französischen Presse nicht mehr bezweifelt .

W MW lllWtlMMt M ßdorbiüta

setzen .

Es ist nunmehr auch klar , weshalb die französischen

Grenzwachen an der saarländischen Grenze , die bisher nur

sehr schwach besetzt waren , plötzlich so außerordentlich verstärkt

einer Zurückweisung aussetze . Lediglich die augenblicklich

noch in Kraft befindliche Regelung für Grenzkarten wird

durch diese Bestimmung der französischen Regierung nicht be¬

rührt .

Frankreich sperrt die lothringische Grenze
Ein schwerer Schlag für die Emigranten und Separatisten .

zweifellos durchdieseVerordnungvordem Emi¬

granten ström retten , der nach Bekanntwerden des

Wahlergebnisses aus dem Saargebiet nach Frankreich fluten
wird . Frankreich hat kein Interesse an den Emigranten , und

es sind in Frankreich bekanntlich in den letzten Tagen bereits

zahlreiche Stimmen laut geworden , die sich gegen die zuwan -

dernden Emigranten und Separatisten energisch zur Wehr

die allgemeine Wiederversöhnung günstige
Atmosphäre schaffe und möglicherweise die Gelegen¬
heit biete Deutschland nach Genf zurückzuführen . Diese
Möglichkeit werde sogar von maßgebenden Völkerbunds¬

kreisen sehr ernst genommen .

Das plötzliche Inkrafttreten dieser Verordnung , die erst
bekanntgegeben wurde , nachdem sie bereits in Kraft gesetzt
war , zeigt , LaßFrankreichsichüberdenAusaang
der Saarabstimmung vollkommen klar ist und

nunmehr die Grenze zwischen dem Saargebiet und Lothringen
als seine Grenze betrachtet . Bisher herrschte zwischen
Lothringen und dem Saargebiet völlige Freizügigkeit , so daß

praktisch als französische Paßgrenze die Zollgrenze des Saar¬

gebietes gegen Deutschland zu betrachten war . Man will sich

zweifellos durchdieseVerordnungvordem Emi -

Unter Bewachung durch englische Truppen .

Saarbrücken , .14 . Lan . Der nächtliche Transport der an
vier Stellen gesammelten Wahlurnen aus dem von Saar¬
brücken weiter entfernt liegenden Kreisen durch Sonderzü -ge
war mit einer gewissen Mystik und Geheimnis¬
tuerei umgeben . Draußen am Güterbahnhof in Saar¬
brücken sind die breiten Gittertore fest geschlossen . Anord¬

nung durch Kommandos : Es darf niemand ohne jede Aus¬
nahme herein in den Eüterbahnhof . Unterwegs schon an den
Brücken und auf den Straßen sieht man überall berittene

Polizei , die die Straßen bewacht . Dazu hier und da Krimi¬
nalbeamte . Fährt man am Güterbahnhof entlang , dann
entdeckt man plötzlich bei einer weiteren Einfahrt große
dreiachsige Geländelastwagen der englischen Truppe . Also
hier werden die Urnen aus den Zügen in die Lastwagen um¬

geladen . Der ganze Eüterbahnhof ist mit eng¬
lischem Militär besetzt . Schließlich läuft um 2 .08

Uhr der erste Sonderzug , bestehend aus vier Packwagen mit
den Urnen und je vorn und hinten einem Personenwagen
mit dem militärischen Vegleitkommando ein . Die Urnen
werden in neun Geländelastkraftwagen umgeladen , in denen

außer den englischen Posten auch die Begleiter der poli¬
tischen Organisationen Platz nehmen . Ein großer Lastkraft¬

wagen voll Militär setzt sich an die Spitze , ein zweiter an
das Ende , und dann beginnt der erste Urnentransport durch
die Stadt , mit einer gewissen Feierlichkeit und einem Eifer ,
über den der Zuschauer zuweilen etwas lächeln muß . Das

sehr spärliche Publikum aber erkennt voll und ganz an , daß
die englische Truppe sich einer tadellosen
Haltung befleißigt und den Urnentransport mit

peinlicher Korrektheit vornimmt . Die Straßen
zwischen dem Eüterbahnhof und der „ Wartburg

"
sind mit

Ausnahme dieser beiden Punkte fast menschenleer . Wah¬
rend der erste Transport abrollt , ist inzwischen der zweite
Sonderzug um 2 .55 Uhr eingelaufen , der aus drei Pack¬
wagen und je zwei Personenwagen für das Begleit -
kommando am Beginn und am Schluß des Zuges besteht .

Vor dem Gebäude der „Wartburg
" hatte sich eine Reihe

von Menschen eingefuiiüen , die das (Eintreffen des ersten
Urnentransportes aus dem Lande mit großem Interesse er¬
wartete . Ebenso sah man eine Fülle von Photographen und
Filmoperateuren , die unter reichlicher Verwendung von
Magnesiumlicht filmten , was zu filmen war . Das Publi¬
kum spielte gerne mit und demonstrierte eindeutig seine
Haltung , indem es den rechten Arm hob . Die Urnen wur¬
den auf dem Hof der „ Wartburg

" entladen und zunächst in
den Keller gebracht , von wo aus sie dann nach Bürger¬
meistereien und Kreisen geordnet an die einzelnen Zähltische
gebracht werden . Das Gebäude des Evangelischen Ge¬

meindehauses , die „ Wartburg
"

>elbst,, , rst herme¬

tisch abgesperrt . Man wird nach Waffen , Zigaretten
und Zigarren durchsucht , von Kopf bis Fuß abgetastet , muß

außer den Presseausweisen der Regierungskommission und

der Abstimmungskommission noch einen Paß vorzeigen und

ferner im Besitze eines gelben Nummernschildes sein .

Die weiteren Transporte vom Güterbahnhof zum

Haus der „ Wartburg
"

gehen etwas weniger umständlich vor

sich . Man läßt die Autobusse in kleineren Kolonnen ab -

fahren , so wie sie beladen sind , um das Entladen zu be¬

schleunigen uitd längeres Warten zu vermeiden . Bis mor¬

gens gegen 5 Uhr waren alle vier Sonderzüge eingetroffen ,
entladen und die Urnen zur „ Wartburg

"
gebracht . Sie be¬

finden sich dort weiterhin unter Bewachung des

englischen Militärs .
Am Montagnachmittag 5 Uhr wird nun die Zahlung

beginnen , deren Ergebnis eigentlich für jeden Saarländer

im Prinzip schon feststeht , mag es auch vielleicht um wenige

Taufend nach oben oder unten schwanken .

Die Warschauer Presse : Ein Erfolg
nach innen und auhen .

Warschau , 14 . Jan . ( Gig . Drahtmeldung .) Die War¬

schauer Montagsblätter stehen ebenso wie die gestrigen

Sonntagsblätter völlig im Zeichen der Saarabstimmung .
Die ersten Seiten sind mit den Berichten der Korrespon¬
denten und der polnischen Telegraphenaaentur über den

Verlauf der Abstimmung gefüllt . Die Ziffer der Wahl¬

beteiligung wird teils mit 97 , teils mit 99 v . H . angegeben .

Allgemein wird die musterhafte Disziplin der

Bevölkerung hervorgehoben , die es ermöglichte , daß

trotz der begreiflichen Erregung nirgends sich Zwischenfälle

ereigneten . , __ ,
Der Sonderkorrespondent der polnischen Telegraphen¬

agentur hebt als Eindruck des Presseempfanges bei den

Führern der Status - quo - Anhänger hervor ,
daß diese Führer einen stark niedergedrückten Ein¬

druck gemacht hätten . Einzelne Blätter betonen , daß das

Wahlergebnis nicht nur eine Stärkung der Reichsregierung

nach innen bedeute , sondern daß die Rückgliederung der

Saar auch auf international - m Gebiet sehr bedeutsame

Folgen haben werde , da die Saarfrage das einzige Hinder¬
nis einer endgültigen Verständigung zwischen Deutschland
und Frankreich sei .

Befriedigung in der Londoner Presse .

London , 14 . Jan . Der glatte Verlauf der Volksab¬

stimmung im Saargebiet wird in der Londoner Presse mit

Befriedigung und Erleichterung aufgenommen .
Die gewaltige Beteiligung der Bevölkerung , der weder Kälte

noch
'
Schneestürme noch lange Wartezeit Abbruch tun konnten ,

findet bewundernde Anerkennung . Einig « Korrespondeten

schätzten die Beteiligung auf mindestens 98 v . H .
In ausführlichen und eindrucksvollen Schilderungen

wird der Verlauf des Schicksalstages der Saar dargestellt .
Die Art und Weise , in der die Saarländer von ihrem Selbst¬

bestimmungsrecht Gebrauch machten , findet beifällige Be¬

trachtung . , .
Daß die Deutsche Front eine überwälti¬

gende Mehrheit ausweisen wird , bezweifelt nicht ein¬

mal der „ Daily Herald
"

. Seine im Saargebiet weilenden

Berichterstatter führen die musterhafte Ordnung ,
die ein Kennzeichen des Sonntags war , auf den von der

Deutschen Front ausgeübten stillen „ Terror "
( !) zurück .

Demgegenüber ist zu betonen , daß auch nach den englischen

Darstellungen die einzigen , die die Ordnung in Saarbrücken

zu stören versuchten , eine Gruppe von Kommunisten waren ,
die von den Landjägern zerstreut werden mutzten . Die bei¬

den Sondervertreter des „ Daily Telegraph
" in Saarbrücken

haben den Eindruck , datz die Deutsche Front die Saarbevolke -

rung mit sich gerissen habe . Unbekannt sei nur noch das

Ausmaß ihrer Mehrheit . Die Organisation der Deutschen

Front sei musterhaft gewesen . Es hab « den Anschein , daß

am Sonntag allgemein die ruhige Entschlossenheit geherrscht

hat , die Abstimmung ohne Schwierigkeit zu erledigen .

Visum für alle Saarländer nötig .

Saarbrücken , 13 . Jan . Wie die Regierungskommission
des Saargebietes , Direktion des Innern , mitteilt , hat die

französische Regierung beschlossen , daß vom 13 . Januar ,
15 Uhr ab , die Inhaber von saarländischen Reisepässen für
deutsche Staatsangehörige ( es gibt keine saarländische
Staatsangehörigkeit !) zur Überschreitung ,

der

Grenze im Besitz eines besonderen Visums
sein müssen . Infolge dieser Maßnahme sind sämtliche
von der Regierungskommission erteilten Einreisegenehmi¬
gungen für Frankreich , ungeachtet ihrer Geltungsdauer , hin¬
fällig und müssen durch ein Visum des französischen Konsu¬
lats ersetzt werden .

Bisher brauchten Saarländer ein französisches Visum
nicht , sondern konnten ohne weiteres die Grenze überschreiten .
Jeder Saareinwohner , der sich künftig nach Frankreich be¬

geben will , ist verpflichtet , sich in seinen saarländischen Reise¬
paß ( der rote Personalausweis genügt nicht mehr ) ein Visum
beim französischen Konsulat eintragen zu lassen . Es heißt
in der Mitteilung weiter , datz jede Person , die die Grenze
ohne dieses Visum zu überschreiten versuche , sich der Gefahr

Man erkennt die Disziplin und Vaterlands¬

liebe der Deutschen an .

Paris , 14 . Ian . Die Pariser Presse veröffentlicht

spaltenlange Artikel ihrer Sonderberichterstatter über die

Abstimmung im Saargebiet . Man erkennt allge¬
mein die Ruhe unddie Disziplin an , mit der die

Bevölkerung zur Wahlurne geschritten ist, , und unterstreicht
die Vaterlandsliebe der Deutschen , die nicht

gezögert haben , aus allen Erdteilen herbeizueilen , um mit

ihrer Stimme zur Rückkehr ’ber Saar ins Mutterland bei¬

zutragen . Im übrigen fährt die Pariser Presse fort , in

tendenziöser Weise von einem „ moralischen Terror " ( !) zu
sprechen , um daraus die Niederlage der Separatisten zu er¬

klären . Diesen Berichten wird breitester Raum gewährt .
Die Sonderberichterstatter beschweren sich außerdem sehr

heftig über die Behandlung , die ihnen von Seiten der Be¬

hörden zuteil geworden sei , und besonders darüber , daß man

es gewagt habe , sie vor der Wartburg einer Leibesvisitation

zu unterziehen . .
Sehr bezeichnend ist aber , datz die Blätter trotz dieser

bewußt unfreunolichen Haltung die Disziplin , die Ruhe und

Vaterlandsliebe zugeben müssen , die der 13 . Januar vor

Augen geführt hat .
Obgleich das Abstimmungsergebnis erst am Dienstag

bekannt wird , herrscht auch in der hiesigen Presse kein

Zweifel mehr an dem Erfolg dieser Abstimmung . Die fran¬

zösischen Behörden haben bereits Vorkehrungen für die Aus¬

nahme neuer Emigranten getroffen . Nach einem Bericht des

„ Matin " rechnet man mit insgesamt 24 000 E Mi¬

granten . Allerdings , so betont das Blatt , werde Frank¬

reich die Emigranten nicht wahllos übernehmen , sondern

jeden einzelnen Fall genau prüfen . Als Aufenthaltsort
würden ihnen auf alle Fälle die westlichen französischen

Provinzen angewiesen . .
Der Außenpolitiker des „ Journal "

.berichtet aus Gens ,
in dortigen Völkerbundskreifen vertrete man die Ansicht ,

daß eine starke Mehrheit für die Wiederern -

gliederung des Saargebiets in Deutschland eine für

Separatistische Terrorversuche .

Kommunistischer Bombenanschlag aus ein Büro der
Deutschen Front .

Saarbrücken , 13 . Jan . Die Kommunisten und
Separatisten haben im Laufe Les Abends , nachdem ihnen klar
geworden ist , datz st« nichts mehr zu gewinnen haben , ver¬
sucht , durch Terror eine Art Katastrophen -
stimmun g zu entfesseln und noch irgendetwas für
sich zu erreichen . Interessant ist dabei , datz schon am Nach¬
mittag vor der Wohnung Les Herrn Heimburger , des
Direktors des Innern , ein ziemlich reger Verkehr herrschte .

In der Dämmerung kamen sie aus ihren Schlupfwinkeln
heraus , um zu versuchen , irgendwie Unruhe zu stiften . Es
wurde dann in den Abendstunden gegendasVerkehrs -
büro der Deutschen Front in Neunkirchen
eine Bombe geworfen , wodurch aber glücklicherweise
niemand verletzt wurde . Die Polizei wurde hier sehr schnell
eingesetzt und konnte den Mob bald auseinandersprengen
und schnellstens Ruhe schassen .

In Saarbrücken versuchten die Kommunisten , nach 9 Uhr
abends , einen Demonstrationszug zuftandezubringen , der aber
infolge der zahlenmäßigen Unbedeutsamkeit der Separatisten
scheiterte . Nur etwa 150 Menschen ( ! ) zogen trotz des Temon -
strationsverbotes unter dem Eegröhl der Internationale die

Bahnhofstraße entlang , bis an der Ecke Friedrich ^ Ebert -

Stratze das Publikum in lautes Gelächter ausbrach . Darauf¬
hin schlugen die Kommunisten auf das Stratzenpublikum ein .
Das Publikum wehrte sich sehr kräftig und es kam zu einer

Schlägerei . Gleich darauf erschienen einige Polizei¬
beamte und trieben mit dem Gummiknüppel die Ansammlung
auseinander .

Lächerlich wirkt es auch , datz die Separatisten nunmehr ,
nachdem sie restlos verloren haben , eine Art Pogrom -

ftimmung zu entfesseln versuchen , indem sie immer wieder
der Auslandspresse beteuern , sie stünden unter dem Terror
der Deutschen Front und würden verfolgt ohne für diese Be¬

fürchtung einer Art Verfolgungswahn auch nur den
geringsten Beweis geben zu können .

Japans SüÄsee - Mandale

Die Schlüsselstellung seiner Seeverteidiguug .

Tokio , 13 . Ian . Der japanische Admiral Suetsugu
nahm am Samstag in einer Presseäußerung zur Frage der

japanischen Südsee - Mandate Stellung . Er erklärte unter
anderem , Liese Mandatsinseln seien die

Schlüsselstellung der japanischen Verteidi¬

gung zur See . Japan werde die Inseln unter allen Um¬

ständen behalten . Das ganze Volk stehe hinter der japanischen
Abordnung in London,

'
da es hierbei um die Existenz Japans

ginge .

worden sind und warum auch die Grenzkontrolle plötzlich so

streng gehandhabt wird .

Fluchtvorbereitungen .

Saarbrücken , 13 . Jan . Nachdem die Führer der Separa¬
tisten den Wahlkampf verloren gegeben haben , treffen sie jetzt
überall Vorbereitungen für die Flucht . Die von

ihnen verführten Arbeiter lassen sie im Stich und

bringen sich selbst nach Frankreich in Sicherheit . Wie es

heißt , sind in den letzten Tagen großeÜberweisungen
von saarländischen Banken nach Frankreich erfolgt ,
und zwar find di « Konten eines Teiles der Freien Ge¬
werkschaften nach Frankreich überwiesen worden . Diese
Arbeitergroschen werden zweifellos den Herren Matz
Braun und Konsorten in Frankreich dazu dienen , ein
iorgenloses Leben zu führen und genau , fo _ mit die aus
Deutschland seinerzeit geflüchteten Marxistenführer ebenfalls
jetzt Die dem Arbeiter gestohlenen Groschen zu verprassen .
Bei den Kommunisten wird bereits gepackt , da sie am
15 . Januar endgültig ihre Räume verlassen müssen . Sie
verlegen ihre Geschäftsstelle nach Lothringen .
Ebenso stehen heute vor dem Gebäude der „ Saarbrücker
Volksstimme

"
Möbelwagen : also auch dort beginnt man die

Übersiedlung nach Frankreich oorzubereiten . Nach Auskunft
von Arbeitern der „ Volksstimme

"
ist ein Teil der Maschinen
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bereits abmontiert und soll nach Straßburg geschafft werden .
Daraus erkläre sich auch der gestrige „ Sabotageakt " in der
Volksstimme . Auch andere bekannte Separatistenführrr
haben bereits in Metz und Straßburg Wohnungen gemietet .

Holland lehnt dankend ab .

De » Haag , 13 . Jan . We aus amtlichen Kreisen ver¬
lautet , hat die Regierung die Erenzbehörden beauftragt , von
Sonntagabend ab eine besonders scharfe Kontrolle
gegenüber allen Ausländern auszuüben , die nach Holland
einzureisen beabsichtigen . Diese Maßnahme steht in engem
Zusammenhang mit der Volksabstimmung im Saargebiet .
Man erwartet hier nämlich , daß nach einem für Deutsch¬
land günstigen Ausfall der heutigen Entscheidung sich ein
großer Flüchtlingsstrom aus dem Saargebiet ergießen wird .
Diese FlüchtlingesollenaberinHollandnicht
zugelassen werden . In politischen Kreisen wird
darauf hingewiesen , daß die Regierung in diesem Falle eine
andere Haltung einnehme , als sie seinerzeit gegenüber den im
Jahre 1933 aus Deutschland eingetroffenen Flüchtlingen
einnahm . Begründet wird dies damit , daß sich die Flücht¬
linge damals auf das holländische Asylrecht berufen konnten ,
da sie unmittelbar aus dem Lande kamen , aus dem sie ent¬
wichen waren . Nunmehr bestehe aber für Holland keinerlei
Notwendigkeit, , weiteren Emigranten einen Zufluchtsort zu
bieten , da sie in Frankreich und Belgien ein Unterkommen
finden könnten .

Matz Braun inszeniert Terror
und schreit : „ Hattet den Dieb "

.

Vorwürfe gegen die Völkerbundsinstanzen .
Saarbrücken , 14 . Jan . Matz Braun hat als ge¬

schlagener Feldherrnach verlorener Schlacht
am Sonntagabend die Auslandspresse wieder einmal einge¬
laden , unv zwar diesesmal in das Büro des Alten Berg¬
arbeiter - Verbandes . Er hat sich dort heftig beklagt über den
„ Terror " der Deutschen Front . Von diesem Terror hat man
schon ein Beispiel erlebt , als die pietätlosen Saarbrücker es
wagten , einen verbotenen Demonstrationszug der Separa¬
tisten einfach auszulachen . Matz Braun verkündete weiter ,
daß eine Ei n gäbe an den Völkerbund erfolgen
werde , weil die Völkerbundsinstanzen im Saar¬
gebiet versagt hätten . Sie hätten das Militär gegen
die Deutsche,Front einsetzen muffen . Das erklärt Matz Braun
— und es ist noch gar nicht lange her , da schrie Matz Braun
wegen der Verlegung des Militärs ins Saargebiet Zeder und
Mordio und warf der Deutschen Front vor , sie habe fremde
Truppen ins Saargebiet geholt , Logik ist nicht die starke
Seite des kleinen Matz .

Braun behauptet dann , die Wahlen seien weder frei noch
unbeeinflußt noch geheim gewesen . Ein außerordentlich

„
In internationalen Beziehungen

mutz man entgegenkommend und realistisch denken .
"

Eine Rede Flandins .

Paris , 13 Jan . Ministerpräsident Flandin hielt auf
einem Effen der Alliance Dsmocratique eine durch Rundfunk
verbreitete Rede , in der er im wesentlichen die wirt¬
schaftlichen Maßnahmen seiner Regierung und die
bevorstehende Justizreform behandelte . Auf die Außen¬
politik ging er nur ganz kurz ein .

Flandin begann mit der Feststellung , daß er bei der
Übernahme der Burgfriedensregierung jede rein politische
Überlegung ausgeschaltet habe . Er gehe täglich in diesem
Sinne an die Probleme der Stunde ohne Hintergedanken
heran . Er wolle das Volk vor allem vor dem Zu¬
sammenbruch seiner Wirtschaft bewahren .
Flandin wies darauf hin , daß er sich nicht an der Spitze der
Regierung als Mitglied einer „ Gewerkschaft der Minister¬
präsidenten

"
betrachte , deren Angehörige vor allem darauf

bedacht seien , sich in dem klassischen parlamentarischen Kreis¬
lauf eine leichte und regelmäßige Rückkehr zu sichern .

Im zweiten Teil seiner Rede erläuterte Flandin die ge¬
plante Justizreform . Die Richter würden in Zukunft nicht
nur unabsetzbar sein , sondern ihre Beförderung und die ihnen
zugedachten Auszeichnungen würden nicht mehr von den poli¬
tischen Machthabern beschlossen . Außerdem werde es den
Richtern verboten , gleichzeitig ein Wahlmandat zu bekleiden .

Außenpolitisch bemerkte Ministerpräsident Flandin : Ich
werde mit der wertvollen Hilfe Pierre Lavals
eine Politik des Friedens und der Annäherung der Völker
fortsetzen . Ich weiß , daß man stark sein muß , um den Frieden
aufrecht zu erhalten , aber ich weiß auch , daß man in i n t e r -
nationalen Beziehungen entgegenkommend
sein und realistisch denken muß , um den Frieden
zu verdienen . Wenn ich die Entwertung der Selbstsucht , die
Entwertung des Pessimismus erreichen könnte , dann glaube
ich , daß Frankreich bald gewonnenes Spiel hat . Die
Kriegsgefahren , die den verabscheuungswürdigen An¬
schlag von Marseille noch schwerwiegender gestalteten , seien
zerstreut worden , und das neue Jahr habe mit einem
Morgenrot des Friedens begonnen , den die römischen Abkom¬
men von gestern und die Londoner Unterredungen von
morgen nur zu festigen bestimmt seien .

Oberst Fabry , Sprecher der französischen
Rüstungsindustrie .

Paris , 13 . Jan . Bei dem Essen der Demokratischen
Alliance , bei dem Ministerpräsident Flandin seine durch
Rundfunk übertragene Rede hielt , kam u . a . auch der Abge¬
ordnete Oberst Fabry , Vorsitzender des Heeresausschusses der

Kammer , zu Wort , der sich in Anwesenheit des Regierungs¬
chefs zum Herold der französischen Rüstungs¬
politik machte . Er führte u . a . aus , die französischen
Streitkräfte zu Wasser , zu Lande und in der Lust seien nach
Maßgabe einer bestimmten Militärmacht , Deutschland , be¬
rechnet gewesen . Die französischen Voraussetzungen würden
aber durch die neuen deutschen Rüstungen bald in weitem
Mage überholt sein . Man dürfe es zu dieser Störung des
Gleichgewichts , die sich 1936 zum Nachteil Frankreichs sehr
auswirken würde , nicht kommen lassen . Die Bevölkerung von
Paris sei dem Frieden ergeben und begrüße die glücklichen
Ergebnisse , die Laval in Genf und in Rom erzielt habe . Aber
Im -v .9 e die Unterordnung der französischen
Mllrtärpolitik unter die Diplomatie und
unter die politische Lage in Europa a b . Im Gegenteil , die
französische Diplomatie werde nur wirksam sein , und die
Lage in Europa werde sich nur bessern , wenn feststehe , daß
Frankreich über eine unversehrte Streitmacht verfüge . Es
sei jetzt sehr schwer geworden , stichhaltige Sicherheits¬
garantien zu finden , die einen rohen , unerhörten , unvernünf¬
tigen , aber fürchterlichen plötzlichen Angriff vereiteln
konnten . Ein Verbrecher , der entschlossen ist , alles zu wagen ,
um sich der begehrten Beute zu bemächtigen , benötige nur
einige Tage , um nicht wieder aut zu machendes Unheil anzu¬
richten .

"
( !) Nachdem Fabry dann die Neujahrsbotschaft des

tschechoslowakischen Präsidenten M a s a r y k mit der Begrün¬
dung zur Einführung der zweijährigen Dienstzeit in der
Tschechoslowakei als nachzuahmendes Beispiel empfahl , schloß
er : „ In entscheidender Stunde wird ein überfallenes Land
zu seiner Rettung nur auf die Streitkräfte zählen können , die
es bereits in Friedenszeiten in Alarmbereitschaft und in be¬
ständiger Ausbildung unterhält .

"

Die ungarische Denkschrift in Genf überreicht .
Eden hat die weitere Behandlung der Marseiller Angelegen¬

heit in Händen .

Eens , 13 . Jan . Der ungarische Vertreter von Eck¬
hardt hat dem Generalsekretär des Völkerbundes die
ungarische Denkschrift überreicht , in der über die von der
ungarischen Regierung in der Marseiller Angelegenheit er¬
griffenen Maßnahmen Bericht erstattet wird . Die ungarische
Negierung handelt damit entsprechend dem ihr im Dezember
vom Völkerbundsrat erteilten Auftrag . Der Berichterstatter
in dieser Angelegenheit , der englische Lordstegelbewahrer
Eden , hat nun die weitere Behandlung dieser Frage in
Händen .

schwerer Vorwurf gege n d i e g r o ß e Zah l der
Neutralen , die diese Wahl durchgeführt
hab en , gegen die Holländer , Luxemburger , Schweizer , Eng¬
länder , Schweden , Norweger u | m . Zweifellos werden die
Neutralen diese schwere Beleidigung , die ihnen Matz Braun
zusugt , nicht alle so ohne weiteres hinnehmen . Matz Braun
verkündet dann zur allgemeinen Überraschung , die Deutsche
o .ront könne vielleicht 85 v . H . der Stimmen bekommen haben ,
vielleicht auch nur 75 v . H „ aber die 15 v . H . würden der Ein -

genügen , um zu erreichen , daß das Saargebiet
selbständig bleibe . Das Ergebnis sei dadurch zustandegekom -
men , daß die Sanitäter ‘bi -e Kranken beeinflußt hätten , das
müsse bei der Bewertung der Ergebnisse berücksichtigt werden .
Nach der Ansicht von Matz Braun müssen dann offenbar fast
alle Abstimmungsberechtigten krank gewesen sein . Im übrigen
wäre es sehr interessant zu erfahren , woher der kleine Matz
die Prozentzahlen wissen will . Noch vor ganz kurzer
Zeit — es ist erst wenige Tage her — erzählte er von 40 v . H . ,
die die Status - auo - Front erhalten würde , und noch einige
Tage weiter vorher tipte er sogar auf 60 v . H .

Zur allgemeinen Überraschung tritt dann der Separatist
Hoffmann auf , der sich bisher als Verteidiger der katho¬
lischen Religion im Saargebiet aufspielte . Herr Hoffmann
hatte offenbar selbst das Gefühl , daß er in Gesellschaft von
Matz Braun und des Kommunisten Pferdt eigentlich eine
seltsame Figur sei und entschuldigte sich erst bei der
ausländischen Presse , daß er da sei . Er erzählte dann , daß
die Einheitsfront jedenfalls mehr als 5000 Stimmen bekom¬
men hätte . Er ist also noch bescheidener geworden als Matz
Braun . Ihm entschlüpfte dabei das Geständnis , daß er mit
einem Teil der Anwesenden bis heute früh 4 Uhr zusammen¬
gewesen sei . Dann sei er in die Kirche und daran anschließend
wählen gegangen . Vermutlich führte sein weiterer Weg ihn
dann zu dem Kommunisten Pferdt , mit dem er unter gleich¬
zeitiger Vekreuzigung ein kräftiges „ Rot Front

"
wechselte .

Hoffmann erzählte dann erschreckliche Geschichten von dem
Terror des BdM . und der HI . Alle 400 Meter hätte ein
BdM .- Mädel gestanden oder ein Hitlerjunge , um den Abstim¬
mungsberechtigten den Weg zu weisen . Diese hätten sich da¬
durch natürlich sehr leicht beeinflussen lassen .

Der Kommunist Pferdt erklärte dann , daß nur die
separatistisch - kommunistische Einheitsfront das politische
Niveau gehalten habe . Die Kampfmittel seien ungleich ver¬
teilt gewesen .

Der deutsche Rundfunk hätte auch den
Ko mm uni st en zur Verfügung stehen müssen .
Sie hätten keinen Rundfunk gehabt . Herr Pferdt hat dabei
den Straßburger Sender vergessen , der seit zwei
Jahren in unflätigster Weise gegen Deutschland hetzt und
schon seit Monaten täglich mehrmals unter vorheriger An¬
kündigung separatistische Saarnachrichten gab sowie den
Separatistenführern zu Reden usw . zur Verfügung stand .
Pferdt erklärte dann im hohlen Pathos des Klassenkampfes ,
er werde das Saargebiet auf gar keinen Fall
verlassen . Die Kommunisten würden nicht dulden , daß
das Saargebiet Drittes Reich werde . Mit den alleräußersten
Mitteln werde man dagegen kämpfen . Es seien ernste Ge¬
fahren für die nächste Zeit zu befürchten .

Als vierter in dieser seltsamen Gesellschaft trat noch ein
Professor Decker auf , ein richtiges Galgengesicht , der nur
gebrochen deutsch sprach . Er schrie Zeter uns Mordio über ein
angeblich von der Deutschen Front gefälschtes Flugblatt der
Status - quo -Front , vergaß aber hinzuweiien auf die zahlreich
vorhandenen Flugblatt -Fälschungen auf Bogen der Deutschen
Front , die von den Separatisten vorgenommen worden sind ,und von denen in Saarbrücker Geschäften eine ganze Reihe
zur Ansicht aufgehängt sind .

Zum Schluß erklärte Matz Braun mit erhobener
Stimme : „ Das Saargcbiet muß bleiben , was es ist , um des
Landes willen, " und ein Mischer Journalist schrie dann noch
hinzu : „ Und um der Wiler und des Friedens willen .

"
Diese

Feststellung wurde von einem kleinen Teil der Anwesenden
mit Beifallsklatschen begleitet .

In seinem Pressedienst fängt außerdem Matz Braun all¬
mählich an , von antisemitischen Ausschrei¬
tungen im Saargebiet zu sprechen , obwohl davon in der
ganzen Zeit nie das Geringste zu bemerken war . Er glaubt
also , mit Lügen über antisemitische Ausschreitungen wieder
einmal die Welt für sich interessieren zu können .

Die Landkarte von Gernranien .

Lichte Erassluren zwischen den llrwaldgebiete « .

Von Dr . R . H . Francs .

f „Zu den merkwürdigen Fälschungen deutscher Geschichte
gehört die immer wieder nacherzählte Legende von dem un¬
bewohnbaren Deutschland der Römerzeit .

Was hat der Naturwissenschaftler dazu zu sagen ? —
Himmel und Erde bleiben sich allerdings nicht immer gleich .
Eine leise Schwankung der Triebkräfte unserer Erdgeschichte ,
und eine üppige , halbtropische Pflanzenwelt besiedelt Eu¬
ropa , aus der noch mancher Zeuge sich bis in den heutigen
Laubwald hineingerettet hat . Eine unmerkliche neue Ver¬
schiebung — , und die Eisströme der Alpen wandern ins
Flachland , verschlingen mit gefräßigen Zungen die Täler und
wandeln lachende Fluren in die grauenhafte Schneewüste ,
unter der heute noch Grönland seufzt .

Wir müssen an das Ende der letzten Eiszeit zurückdenken ,
wenn wir die natürlichen Grenzen der Bewaldung verstehen
v̂ollen . Das Zurückweichen der Gletscher in die Alpen und

nach Norden hinterließ nicht eine vollständige Wüstenei ,
denn Deutschland war , wenn nicht alle Zeugen trügen , nie¬
mals derartig vereist wie etwa heute das tote Land an der
Mündung der sibirischen Ströme . Mitten in der Eiszeit
Mte es Gegenden mit Wald und noch größere mit rauhen
Moosheiden und Steppen . Die drangen nun vor und ver¬
wandelten das Land in eine Parklandschaft . Baumgruppen ,
klerne Gehölze schatteten , aber tageweit dehnte sich eine vom
ubergangsklima begünstigte Erasflur .

Woher wir das wissen ? Es gibt der Zeugen dafür gax
viele . Noch lebende , auch Dokumente und vielsagende
Namen .

Bis heute haben sich in geschützten Winkeln Steppen -
P un ^ Steppentiere erhalten — mitten in Deutschland
und Österreich . Man nennt solche überlebenden Zeugen ver -
aangener Zeiten Relikten und beginnt sie zu hegen und zu

« ?■«
’l ’ 6enn sind nicht minder ehrwürdig als zerfallene

Völker
urg ° n unl ) stumme Grabhügel längst vergangener

i?- ? iszeit hat uns ihre Relikten hinterlassen : die
^ ivergbrrlen : die Ursteppe lebt noch mit ihrem Federgras
und dem glühenden Teufelsauge mit der purpurnen Silber -
scharre . yieran knüpfend , konnte man andere Anzeichen so
fllyer verwerten , daß wir heute geradezu eine Karte des
ältesten -t >eut | (t )(anbs entwerfen können , wie es aussah , als
viellerchr noch nicht einmal die Bronzekultur hier heimisch

Albert Schweitzer 60 Jahre alt .
Der weltbekannte protestantische Theologe , Philosoph ,
und Musiker Professor D . Dr . Albert Schweitzer be¬
geht am 14 . Januar seinen 60 . Geburtstag . Seit vielen
Jahren lebt Albert Schweitzer als Missionsarzt auf der
von ihm angelegten Station Lambarene in Afrika , um
für den Gedanken der Menschlichkeit und für die Er¬
füllung der Kulturpslicht an den Schwarzen in prakti¬

scher Hilfstätigkeit zu wirken .

war , als vielleicht noch die Zwergvölker in den Erdlöchern
hausten , in denen wir manchmal ihr Grab aufdecken , noch tief
unter den Überresten der Taiga - Antilope , die unserer Phan¬
tasie erlauben , das Bild des deutschen Urwaldes ganz afri¬
kanisch zu bevölkern . . .

Die Landkarte des ältesten Deutschlands würde große
waldfreie Flächen aufzeigen im östlichen Preußen um die
Weichsel , in den Niederungen der Elbe und Saale , wo wir
noch heute um Halle zahlreiche Steppenrelikten finden , bis
an den Ostrand des Harzes . Zu den natürlichen Eras -
fluren gehörten auch die Hochflächen von Franken und
Schwaben , das mildeste Deutschland um den Rhein und
Main und Neckar , das Alpenvorland und dos Herz von Böh¬
men . Es blieb noch soviel Wald , bay die Römer vor der

helvetischen Wüste , der „ Hercynia film
" und der „ deserta

Bozorum "
erschraken , aber es war auch genug freies Land

da , um uns erklärlich zu machen , wie denn der Deutsche der
Urzeit ein Halbnomade sein konnte , wie es möglich war , daß
Germania eine so große Bevölkerung ernährte , und wieso
Ackerbau zur Urbeschäftigung des Deutschen gehört . Gewiß
fehlte keiner Gemarkung der Wald , denn die deutsche Steppe
war keine Pußta wie die Einöden Ungarns oder Südruß¬
lands ; sie war ein Parkland , und in dessen „ Gehölze

"
mochten

oft genug Jäger tagelang umherirrren . Aber es war nicht
ausschließlich Wald da , als der erste Dämmerfchein deutscher
Geschichte über unserem Boden ausging . Wenn auch das be¬
rühmte Wort aus der „ Germania " des Tacitus von unserem
Vaterlande sagt , es sei „ starrend von Wald und reich an
Sumpf

"
, wenn wir auch wissen , daß die Heideflächen im

deutschen Nordwesten vor noch gar nicht so langer Zeit
Riesenwälder waren , wenn auch das ganze westliche Mittel¬
europa klassisches Eehölzklima besitzt , so gibt und gab es doch
genug Ursachen , um auf weiten Gebieten natürliche Wald¬
bildung zu verhindern .

Man kann die Landkarte Germaniens auch durch das
Studium altdeutscher Ortsnamen ergänzen , was wahrlich
keine trockene Arbeit ist , wenn man es nur recht betreibt .
Die Übersicht llrdeutschlands wird farbig und lebensvoll ,
wenn der volle und herbe Klang ältester Dorfnamen ertönt .
Oder malt sich uns das Land nicht heiter und üppig , wenn
wir vernehmen , das 6115 dieser Ortsnamen Bezeichnungen
von Laubbäumen verraten und nur 790 auf düsteren Nadel¬
wald verweisen ? Seltsame Dinge lassen sich da herauslesen .
2n 477 Ortsnamen verewigt unser Volk die Birke , in 1576
die Buche , in 1467 die Eiche , Linde und Hasel . Diese heute
gar bescheidenen Gäste des Waldes waren einst gar große
Herren . Vielleicht gab es früher besondere Lindenwalder ;
könnten sonst 871 Ortschaften nach ihnen benannt sein ? Und
die Hasala , mit der man den „ Haslach "

, die Eerichtsstätte .
umsteckte , hat 361 deutschen Dörfern als Pate gedient .

Jawohl , es war eine andere Welt in Deutschland , als
die Pfahldörfer in Rauch aufgingen , und noch , als die Bur¬
gunder in Etzels Hof zogen . Und abgehärtete , kraftvolle
Menschen lebten hier . Die Natur wandelt sich nicht in Jahr¬
hunderten ; ein Jahrtausend ist ihr ein Tag , und wahrlich
viele Tage ziehen gleichmäßig dahin , ehe die Jahreszeit
wechselt . Auch das Menschengeschlecht lebt in Relikten weiter ,
ändert die Kleidung , aber nicht Gesicht und Wefen . Der
biderbe , verwitterte Bauernschlag , der , nach alter Art in Ein¬
öden zerstreut , auf dem oberbayerischen Lande sitzt , der sein
Vieh weiden läßt beim Leonhardiritt zum Schutz vor den
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Die großen Krisenprobleme
vertragen keinen Aufschub mehr .

Ministergespräche in Genf .

Genf , 13 . Jan . Sir John Simon und Laval hatten
eine Aussprache , die etwas länger als eine Stunde dauerte .
Sie haben sich dabei über alle außenpolitischen Probleme
un ^ alt - n , die nach ihrer Meinung eine schnelle Lösung er -

So haben sie die Saarfrage , die Abrüstunas -
frage , den osierreichischen Nichteinmischungs -
p " k t , d e n O st p a k t und die Frage einer etwaigen RLck -
ke h r D e u tschlands nach Genf behandelt . Von eng¬
lischer Seite ist nochmals betont worden , daß diese
großen Krisenprobleme keinen Aufschub
mehr vertrügen , und daß man flch mit Energie an ihre
Losung heranbegeben müsse .

Einzelheiten über die wichtige Unterredung der beiden
Staatsmänner sind nicht mitgeteilt worden . Von englischer
Seite wünscht man anscheinend das Geheimnis

'
über

die englischen Abrüstungspläne mindestens bis
nach der Kabinettssitzung vom Montag soweit wie möglich zu
wahren .

Im übrigen wird von englischer Seite auch heute kein
Zweifel gelassen , daß man großen Wert darauf legen würde ,die endgültige Entscheidungum das Schicksal
derSaar so sch nel l w ie « u r m ö g l i ch in Genf
vorzunehmen . Auch von italienischer Seite ist d --r
gleiche Wunsch geäußert worden , während die französische
Haltung noch nicht ganz durchsichtig ist . Es ist aber in jedem
Fall erfreulich , daß in dem Aufruf des Völkerbundsrates der

Saarbevölkerung die bestimmte Zusicherung gegeben wird ,
die Entscheidung nach der Abstimmung so schnell wie nur
möglich herbeizuführen .

Sir John Simon hat , wie man hört , für die Bericht¬
erstattung vor dem Kabinettsrat in London durch seine
Unterredung mit Laval und A l o i s i wichtige Anhalts¬
punkte gewonnen . Bei der Besprechung zwischen Aloist und
dem englischen Außenminister kam die volle Übereinstimmung
zum Ausdruck , die Saarfrage so schnell und reibungslos wie
möglich zu liquidieren , um die Bahn für andere europäische
Fragen freizumachen . Bei den Engländern steht , wie es
scheint , bei allen Lösungsvorschlägen auch der Gedanke im
Hintergrund , wie man Deutschland eine Rückkehr in den
Völkerbund ohne Ansehensverlust ermöglichen könne .

Über die Unterredung zwischen Laval und Litwi¬
now erfährt „ Journal des Nations "

, daß man seit einiger
Zeit auch mit den Sowjetrussen ziemlich enge Beziehungen
unterhält , daß Litwinow gewisse Befürchtungen
über das römische Abkommen ausgesprochen habe .
Man glaube in Moskau in diesem Abkommen einen ähnlichen
Geist zu entdecken , wie im Viererpakt Sowjetrußland
befürchte , bei den zukünftigen Besprechungen auf der
Grundlage der römischen Vereinbarungen nicht g e -
nenügend berücksichtigt zu werden .

Über die abessinische Frage hört man in poli¬
tischen Kreisen in Genf , daß der Versuch einer Vermitt¬
lung durch Laval und Sir John Simon noch keinen Er¬
folggehabthab e. Die Unterredungen Litwinows und
Simons mit Aloisi hätten sich auch auf diese Fragen erstreckt .

„ So schnell wie nur irgend möglich — "

Der Saaraufruf des Völkerbundsrates .
Genf , 12 . Jan . Der Völkerbundsrat trat um 13,20 Uhr

» on neuem zu einer geheimen Sitzung zusammen , um über
den rnzwischen fertiggestellten Entwurf für den Aufruf an die
Saarbevölkerung Beschluß zu fasien .

Aus der vorangegangenen Eeheimfitzung des Völker¬
bundsrates verlautet noch , daß der A n t r a g , einen Aufruf
an die Saarbevölkerung zu richten , von französischer
Seite gestellt wurde , und daß ihm dann von englischer
und italienischer Seite zugestimmt wurde .

„ Am Vorabend der Volksabstimmung hat der Völker¬
bundsrat den Wunsch , an die Saarbevölkerung einen seier -
lichen Aufruf zu richten . Er bittet sie , durch ihre Ruhe und
Wurde zu bekunden , daß sie sich der Bedeutung der Abstim¬
mung , zu der sie aufgerufen worden ist , bewußt ist . Der
Völkerbundsrat rechnet darauf , daß die Bevölkerung auch in
der Folge diese Haltung bewahrt und daß sie mit Vertrauen
abwartet , daß der Rat so schnell wie nur irgend
möglich die Entscheidungen trifft , die

'
dieser

Stimmabgabe folgen werde .
"

Die innenpolitische Befriedung Österreichs .
Bern , 13 . -oan . Das christlich - soziale Neuigkeitswelt¬

blatt bringt einen offenbar stark gekürzten Auszug aus einer
Rede des Bundeskanzlers Dr . Schuschnigg , die dieser vor
einem geladenen Kreis führender Persönlichkeiten gehalten
hat . Die Rede soll , wie das Blatt sagt , gewissermaßen einen
Rechenschaftsbericht des Regierungschefs
anläßlich des Jahreswechsels darstellen . Dabei
nahm der Bundeskanzler auch Stellung zum Gedanken einer
Befriedungsaktion in Österreich . Er stellte sich auf
den Standpunkt , daß im Februar wie im Juli 1934 erstens
Verbrecher und zweitens Verhetzte an der Arbeit gewesen
feien , und daß kein wesentlicher Unterschied zwischen dem
Februar und dem Juli bestanden habe . Das Ziel im
Februar sei um kein Jota anders gewesen als das im Juli .
Darum auch die gleiche Behandlung hier wie dort . Das
alles müsse in Erwägung gezogen werden , wenn zum Thema

Besriedungsaktion gesprochen werden solle . Die Befriedungs -
aktion habe das gleiche Interesse nach der ehemals sozial¬
demokratischen wie nach der ehemals nationalsozialistischen
Seite . Alles , was vernünftigerweise dazu dienen könne , den
Frieden zu bringen , soll verbucht werden . Es sei aber aus¬
geschlossen , daß die Besriedungsaktion auf Kosten des Neu¬
baues und der Neueinrichtung des Staates gehe , von der
man nach bestem Wissen und Gewissen annehmen könne , daß
sie die einzig möglich und beste Lösung bedeute . Es sei aus¬
geschlossen , daß man das Ziel der Befriedungsaktion , die
Überwindung des Parteienstaates und die Aufrichtung des
ständisch gegliederten Staates , aus den Augen verliere .

Kurze Umschau .

Der Auslandskreuzer „ Karlsruhe " weilte am Freitag¬
vormittag _ in den frühen Morgenstunden auf dem
Schlachtfeld von Coronel . Dort wurde eine
eindrucksvolle Gedenkfeier veranstaltet . Die Mannschaft des
Schiffes war in Musterungsdivisionen angetreten . Im Topp
der „ Karlsruhe

"
wehte die alte Kriegsflagge , für die ein

Salut von 21 Schuß gefeuert wurde .
4»

Reichswehrminister Generaloberst von Blomberg
veranstaltete am Sonntag , den 13 . Januar 1935 — dem Tage
der Saarabstimmung — einenBierabend , dersämt -
liche Oberbefehlshaber und Befehlshaber
der Wehrmacht mit dem Reichsführer der SS .
Himmler , und den Obergruppen - und Gruppen -
führernderSS . aus dem ganzen Reich in kameradschaft¬
lichem Zusammensein vereinte . Reichsführer der SS .
Himmler hielt dabei einen Vortrag über die Aufgaben
der SS .

4-

Die zum diesjährigen Waffen ft udententag zu¬
sammengekommenen Vertreter der im Allgemeinen Deutschen
Waffenring vereinigten Verbände und der Reichsverband
deutscher Offiziere haben dem Führer und Reichskanz¬
ler am Vorabend der Saarabstimmung Treuegelöb¬
nisse übersandt , für die der Führer beiden Verbänden
seinen aufrichtigen Dank übermittelt hat .

schauspielerischen Fähigkeiten ist die große stumme Szene des
windelweich geprügelten Stadtschreibers im dritten Akt , wo
das Orchester den jammervollen Seelenzustand Beckmessers
mit psychologischer Eindringlichkeit ausmalt . Einen neuen
und recht glücklichen Zug brachte Buttlar dadurch , daß fein
Beckmesser bei allem Ach und Weh doch noch Zeit findet , an
sein Werbelied zu denken , das er im Geiste hört und mit dem
Finger taktiert . Eine neue Erscheinung war auch Herbert
A l s e n als Pogner . Sein Baß scheint geradezu unergründ¬
lich zu sein , man hat immer wieder seine Freude an dem
prächtigen , unverbildeten Material . Mar Oßwald und
Lilly Haas bildeten wieder wie früher das ungleiche
Liebespaar in der bekannten erfrischenden und sanges¬
freudigen Weise . Ernst Z u l a u f dirigierte mit Umsicht und
ließ den saftigen Farbenauftrag des pastosen Wagner -
orchesters in seiner ganzen schweren Pracht aufleuchten .

W . W .
* Tragischer Tod einer Künstlerin . Am Samstag wurde

die in Radebeul bei Dresden wohnhafte ehemalige königl .
sächsische Kammersängerin Luise R e u t h e r tot aufgefunden .
Die Künstlerin , die im 83 . Lebensjahr stand , hat anscheinend
in ihrer Küche einen Schwindelanfall erlitten und im Fallen
den Hahn der Gasleitung berührt . Das ausströmende Gas
hat den Tod der einst sehr bekannten Sängerin herbeigeführt .
Der älteren Generation wird die Künstlerin , die von 1873
bis 1894 dem Verbände der Kgl . Oper in Dresden an¬
gehörte . als hochdramatische Sängerin noch in bestem An¬
denken sein . Sie war neben Therese Malten eine der besten
Vertreterinnen Wagnerscher Frauengestalten .

Theater und Literatur . Der Warschauer Theater¬
erfolg dieses Winters ist Schillers „ Kabale und Liebe " . Die
Tragödie wird seit Wochen allabendlich vom Teatr
Narodowy gespielt . Von den bisherigen Vorstellungen fand
eine jede vor ausverkauftem Haufe statt .

Bildende Kunst und Musik . Im Essener Saalbau er¬
lebte das Klavierkonzert in V - Moll ( op . 7 ) von Hans
Wedig seine Uraufführung . Wilhelm Backhaus erspielte
dem dreiteiligen herbmusikalischen Werk einen starken Er¬
folg . Der orchestrale Teil des Konzertes wurde von
Johannes Schüler geleitet . — In einem Kammermusik¬
abend des Dresdner Tonkünstlervereins wurde eine
dreisätzige Sonate von Johannes Paul T h i l m a n aus der
Taufe gehoben . — Generalmusikdirektor Heinz D r e f f e l
brachte im Rahmen eines Sinfoniekonzertes in Lübeck die
„ Indische Suite " von Gerhard Schjelderup zur Ur¬
aufführung . Das farbenkräftige Werk stützt sich thematisch
out Schjelderups Schauspielmusik zu Karl Ejellerups
Bühnendichtung „ Opferfeuer

"
, die im Jahre 1903 erstmalig

in Dresden gespielt worden ist .

Dämonen , dem Wald und Moor bevölkert sind mit Alben
und Bergschreck , der seine Ernteheiligen hat und ein erb -
eingesessenes „ Recht "

zum Wildern , der vorm Hollunder am
Hof den Hut abnimmt und noch immer Wüte jagen hört im
Winterststurm — das ist ein Relikt des alten Germanen .
Ein biederes , klotziges und [inniges Waldbauernvolk waren
mir , und das sind die Wurzeln unserer Kraft , fo lange wir
noch natürliche Wälder und darin Reserven an natürlichen
Menschen haben .

Aus Aunst und Leben .

*
PreuhiHes Staatstheater ( Großes Haus ) . Man hätte

sich für den Tag der Saarabstimmung keine bessere
Aufführung wünschen können , als Richard Wagners
„ M e i st e r s i n g e r “

, diese deutscheste aller deutschen Opern ,
die so wundervoll das deutsche Volk in seiner Kraft und Ge¬
sundheit , seinem Ernst und Humor , bei seiner Arbeit und bei
feinen Festen schildert . Besonders die große Ansprache des
Hans Sachs mit ihrer Mahnung zur Einigkeit mußte in
einer Schicksalsstunde unseres Vaterlandes einen starken
Nachhall in den Herzen der zahlreichen Hörer finden . Nicht
minder gewaltig wirkte Wagners Hinweis auf die von frem¬
dem Tand bedrohte deutsche Kunst . „ Was deutsch und echt ,
wiitzt

' keiner mehr , lebt ' s nicht in deutscher Meister Ehr !"

Hütet das heilige Erbe ! Das ist der Sinn dieses musikali¬
schen Monologs , der doppelt ergriff , weil wir in Adolf
Harbich einen Hans Sachs besitzen , der kaum übertroffen
werden dürfte . Es ist eine unsagbare , menschliche Wärme ,
die von diesem Sänger ausgeht . Ein Schatten von Resigna¬
tion , der über seinem Gesang wie über seinem Spiel liegt ,
macht aus seinem scheinbar so kleinbürgerlichen Schuhmacher¬
poeten eine erhabene und gleichzeitig erschütternde Gestalt .
Auch Hilde Singenstreu verdient alles Lob . Sie ist
eine vorbildliche Eva von echt weiblicher Anmut und Rein¬
heit , und mit der Innigkeit ihres Vortrags steht sie einzig
da . Beide Künstler haben wir in diesen Rollen schon früher
nach Verdienst gejroürtngt . Dagegen hörten wir Karl Albrecht
Streik zum ersten Male als Walter Stolzing . Der junge
Künstler , der sehr ernsthaft an sich arbeitet , hat unleugbar
Fortschritte gemacht und wird sich weiterhin günstig ent¬
wickeln . Vorläufig bleiben noch manche Wünsche unerfüllt ,
die Darstellung könnte an Lebendigkeit gewinnen , und
lyrische Partien kamen teilweise gesanglich noch etwas spröde
heraus . Das galt vor allem von dem Preislied . Neu war
die Besetzung der Beckmesser - Rolle durch Georg Buttlar .
Er entwickelte diese Figur weniger nach der karikierend -
humoristischen . als nach der bösartigen Seite und suchte
dabei neue Farben aufzutragen . Ein Prüfstein für die

Wiesbadener Nachrichten .

Wiesbaden empfängt die Saar -

abstimmnngsberechtigten !

500 Streiter hat Wiesbaden am Samstag unter feier¬
lichem Geleit in den Entscheidungskampf um die deutsche
Saar entsandt .

500 Stimmen hat damit Misere Stadt in die Waagschale
eines weltpolitischen Geschehens geworfen .

Die Stadt ist stolz aus diese Kämpfer und Kämpf¬
erinnen für Deutschtum und Heimat !

Ihnen , die freudig und fiegesgewiß die Unbequemlich¬

keiten einer Winterreise anf sich nahmen , einen feierlich¬

würdigen Empfang zu bereiten , ist uns allen eine selbstver¬

ständliche Herzens - und Ehrenpflicht .
Am Montagabend 8 Uhr werden Ehrenabordnungen

aller Gliederungen der NSDAP , in einer Gesamtstärke von
2000 Mann die rückkehrenden Abstimmungsberechtigten vor
dem Hauptbahnhof empfangen und in feierlichem Fackelzug

zu einer

Kundgebung auf dem Dernschen Gelände

geleiten .
Der Fackelzug geht durch die Nikolas - , Bahnhof - und

Marktstraße , wo Deutsche Arbeitsfront , Hitlerjugend und
BdM ., Arbeiter der Stirn und Faust , Jugend und Alter

durch ihr Ehrenspalier zeigen werden : Wir wollen sei «
ein einig Bolk von Brüdern !

Die Bevölkerung Wiesbadens bedarf einer besondere »

Aufforderung zur Teilnahme nicht : Sie ist am Montagabend
8 Uhr zur Stelle , in de » Straßen und am Dernschen Gelände .

Heil Hitler !

Der Kreisleiter : gez . Piekarski .

Wie ? — Was ?

über den Umgang mit Schwerhörigen .

Schwerhörige Menschen haben es besonders schwer . Man
sieht ihnen ihr Leiden nicht an der Nasenspitze an , und außer¬
dem haben sie die durchaus verständliche Neigung es lieber
zu verheimlichen als zu betonen . Das führt zu Verwicklungen ,
die manchmal komisch , manchmal leider auch tragisch werden .
Ein Universitätsprofessor , der auf dem rechten Ohr besser
hörte als auf dem linken , liebte es , wenn die Studenten auf
feiner rechten Seite gingen , forderte sie aber nie dazu auf .
Wer es nicht wußte und allzu höflich war , hatte es [ich selbst
zuzuschreiben , wenn seine Reden auf den alten Herrn keinen
Eindruck machten .

Es ist ganz falsch , zu Schwerhörigen mit überlauter
Stimme zu sprechen , da die Sprache dadurch bei den meisten
Menschen undeutlich wird . Es kommt vor allem darauf an ,
deutlich zu sprechen und die Worte klar zu akzentuieren .
Allerdings mutz man im allgemeinen eine größere Lautstärke
wählen als im Verkehr mit anderen Menschen . Man kann
-beobachten , daß Schwerhörige sehr gut verstehen , wenn man
mit ihnen in Caföhäusern mit Musik , in Straßenbahnwagen
oder an anderen geräuschvollen Plätzen spricht , weil man
dann unwillkürlich lauter redet als sonst . Man erzählt sich ,
daß die Kaiserin Maria Theresia , die ebenfalls schwer hörte ,
bei offiziellen Anlässen gerne trommeln lieg , weil ihre Ge¬
sprächspartner dann vernehmlicher sprachen . Den Schwer¬
hörigen selbst ist anzuraten , ihre unverschuldete Schwäche
ruhig einzugestehen . Wenn sie einzelne Worte nicht ver¬
stehen , dann ist es besser , daß sie nur nach diesen nicht ver¬
standenen Worten fragen . Viele Schwerhörige haben leider
die Angewohnheit „ wie " oder „ was "

zu fragen , und zwingen
dadurch den anderen , den ganzen Satz zu wiederholen .

Selbstverständlich soll man Schwerhörige mit Takt und
Rücksicht behandeln . In Kirchen und bei öffentlichen Ver¬
anstaltungen räume man ihnen bevorzugte Plätze
ein und gebe das auch entsprechend bekannt . Solche Auf -
schriften sieht man leider fast nirgends . Der Anstand er¬
fordert es auch , in Gegenwart von Schwerhörigen so zu
sprechen , daß sie der Unterhaltung folgen können . Manche
Menschen verlassen sich leider darauf , daß der Schwerhörige
nichts hört , und sagen Dinge , die er nicht hören soll . Das
ist aber eine zweischneidige Angelegenheit , denn oft ver¬
nimmt der Leidende gerade solche Äußerungen , vielleicht des¬

wegen , weil der Sprecher zwar leiser , dafür aber deutlicher
spricht , um verstanden zu werden . Dadurch wird der Leidende
mißtrauisch , und das Leben wird ihm noch schwerer gemacht .
Da die meisten Schwerhörigen ältere Menschen sind , die
etwas für ihr Volk und ihre Angehörigen geleistet haben , so
dürfen sie Anspruch auf das Matz von Achtung erheben , das
ihnen gebührt . Sie selbst aber sollten sich ihrer Schwäche
nicht schämen , sondern sie freimütig eingestehen und alles
tun , um sie zu vermindern .

— Am gestrigen Sonntag , an dem in den Mittags¬
stunden eine fast frühlingshafte Sonne vom wolkenlos
blauem Himmel auf das schneebedeckte Land herniederblickte ,
war in der Umgebung Wiesbadens recht lebhafter Aus -
flugsverkehr . 2n der Stadt selbst war das für Wiesbaden
bei Schneefall typische Matschwetter eingetreten , aber
draußen war es dafür in dem weißen Kleid , das die Natur
über Nacht angelegt hatte , und in dem am Vormittag frisch
gefallenen Schnee , umso schöner zu wandern und die lang
entbehrte Winterlust zu atmen . 2n der weiteren Umgebung ,
besonders auf den Höhen des Taunus , herrschte lebhafter
Sportbetrieb . Natürlich war das Hauptthema : die Sa Ur¬
abstimmung . Am Radio wurden die Stimmungsberichte
mit 2nteresse verfolgt . Die innere Verbundenheit mit
unseren tapferen Brüdern und Schwestern an der Saar
fand auch in der Festsetzung des (Eintopf [ onntags
am Abstimmungstag äußeren Ausdruck .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 9 . 2anuar auf 101,2 ( 1913 = 100 ) ; sie hat sich gegen¬
über der Vorwoche ( 101,0 ) um 0,2 % erhöht . Die Kenn¬

ziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 100,7 ( minus
0,1 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 92,0 ( plus
0,3 % ) und industrielle Fertigwaren 119,1 ( plus 0,3 % ) .

— Die geologischen Führungen des Herrn Dr . Fill im
Nassauischen Landesmuseum innerhalb der letzten Tage
hatten wieder einen zahlreichen Besuch aufzuweisen . Am
Freitagabend wurde die Vortragsreihe über die Ee -

chichte der Erde fortgesetzt . Nach kurzer Zusammen -
assung des 2nhalts des ersten Vortragsabends , erläutert

durch Lichtbilder , sprach der Redner über die Devonzeit ,
die uns in ihrer Ausbildung schon besser bekannt ist . Der
Taunus geht auf devonische Entstehung zurück . Die Nord -
halbkugel besaß damals viel Wasser und auch bei uns war
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ein großes Meer .. Das vorhandene Land war sehr wüsten -
reich mit viel Süßwafferseen , in denen Fische lebten , welche
die Vorlauter der Ämphilien und Reptilien sind . Die
Devonzeit ist etwa 50 Millionen Jahre lang zu denken , und
die ganze Entwicklung ging sehr langsam vor sich . Der Vogel
hat sich aus den Reptilien gebildet , nicht aus den Fischen ,
wie man früher glaubte . Dis Pflanzen fanden in der
Devonzeit die Möglichkeit , auf dem Lande zu wachsen , indem
sie sich allmählich aus dem Wasser entwickelten und ihre
Wurzeln aus dem

. trocknen Land hatten . Die Doppelführung
am Sonntag vormittag behandelte in den Schränken ausge¬
stellte Mineralsalze nach Zusammensetzung , kristalli -
niicher Form , Härtegrad , Vorkommen und geologischem
Alter , die in längerer oder kürzerer Betrachtung

"
je nach Be¬

deutung und Artenzahl besprochen wurden .
— Die Christliche Choroereinigung veranstaltete am

Sonntagnachmittag im Gemeindehaus in der Steingaffe
eine wohlgelungene Familienfeier . Reben gemein¬
samem Eingangs - und Schlußlied begrüßte Herr Müller
durch Psalm 122 und Gebet . Der Chor sang unter Leitung
von Rektor Loh . Es wurden Saargedichte vorgetragen , denen
her gemeinsame Gesang des Saarliedes und Deutschland¬
liedes folgten . Nach allerlei unterhaltsamen Reigen , Liedern ,
Aufführungen sprach nach der Kaffeepause Pfarrer Lic .
Feller über Entstehung , Werden , Wachsen und Wirken
der evangelischen Muhammedaner - Mission einschließlich
einer anschaulichen Schilderung der Missionsgebiete in
Nubien und Oberägypten und der dort vollbrachten
Missionsarbeit . 3n einer launigen Schlußansprache schil¬
derte Rektor Loh die Freuden und Leiden eines Chor -
dirigenten und nahm den Dank der Anwesenden für die
wohlgelungenen Darbietungen gern entgegen .

— Vortragsabend des Taunusbund ( Rhein - und
Taunnsklub ) Wiesbaden . Der durch seine heimatkundlichen
Vorträge und schriftstellerischen Arbeiten weit über seine
hessische Heimat hinaus bekannte Lehrer Spang aus Mainz -
Bretzenheim erfreute am Donnerstag im Klublokal Hotel
„ Einhorn " die Tauniden durch einen lehrreichen Vortrag .
Sein Thema : „ Der Teppich des Dorfes

"
hätte er

ebenso gut bezeichnen können : „ Traute Heimat meiner
Lieben . . .

" Als Kind des Volkes von Jugend auf eng ver¬
bunden mit der heimatlichen Scholle und dem Landleben
wußte er seinen Hörern echtes deutsches Bauernleben nahe -
zubringen und seinem aus uralter vor - und frühchristlicher
Zeit treubewahrten Brauchtum und der Entstehung desselben
aus dem Naturglauben . Aus den an bestlmmten Tagen int
Jahresturnus wiederkehrenden Bräuchen von alt und jung
aus Zeichnungen , architektonischem Haus - und Bildschmuck
zeigt sich immer wieder die Zuversicht auf die Urkraft des
unzerstörbaren Lebenswillens , sei es in dem Sinnbilde des
kreisenden Sonnenrades , der Weltesche der Edda ' age oder der
vom Himmel zur Maria herabschwebenden Taube als Ver¬
künderin neuen ..Lebens . . Der Redner gab einen kultur¬
geschichtlichen Rückblick über die ursprünglichen Siedelungs -
arten unserer Altvordern und die Entstehung der Formen
des Dorfes . . Er jeigte im Lichtbild die aus dem fränkischen
Zehnthof sich entwickelnden Rathäuser , die Kirchen und
Wohnstätten in den verschiedenen Gegenden unseres Vater¬
landes in ihrer durch die klimatischen und sonstigen Verhält¬
nisse bedingten Gestaltungsform . Den Vortrag verschönten
eine Reihe selbstverfaßter tiefempfundener lyrischer , dem
Landleben entnommener Dichtungen , ein Epilog des Ver¬
fassers auf seine Jugendzeit .

— Wachsende deutsche Exportschulung . Mit Beginn des
neuen Jahres ist die Berufsschulungsarbeit , welche die
Außenhandelsschule Hamburg des Berufsgruppenamtes der
Deutschen Arbeitfront im Dienste des deutschen Exportnach¬
wuchses leistet , weiter ausgebaut worden . Eine Reihe von
weiteren Lehrkräften und Leitern von Arbeitsgemeinschaften
stellten sich in den Dienst der so außerordentlich wichtigen
Exportschulungsaufgaben . Besonders erwähnenswert ist es ,
daß auch Mitarbeiter des hamburgischen Weltwirtschafts¬
archivs ihre Arbeit den Besuchern der Außenhandelsschule
nutzbar machen . Der Pflege des mündlichen und schriftlichen
Ausdrucks mißt die Außenhandelsschule besondere Bedeutung
zu . In besonderen Arbeitsgemeinschaften werden laufend
Übungen dieser Art auf Grund des erarbeiteten Stoffes ge¬
pflegt , weil die Erfahrungen der Außenhandelsschule lehren ,
daß die meisten Besucher sich in den ersten Wochen des Schul¬
besuches nicht einwandfrei , klar und zwingend ausdrücken
können . Immer mehr schwindet auch die in Fachkreisen ver¬
breitete Ansicht , daß diese Schule eine hamburgische An¬
gelegenheit sei . Die Besucher kommen aus allen Teilen
des Reiches und viele aus dem Auslande , um ihre Stu¬
dien in dieser Praktikerschule und im Hamburger Hafen zu
erweitern . Weitere Tagesabteilungen beginnen am 4 . April
1935 . Das Durchschnittsalter der gegenwärtigen Besucher
liegt bei 24 Jahren .

— Kinder brauchen Liebe . Das Kind braucht auch die
gegenseitige Liebe der Eltern zueinander . Sein Gedeihen
bedarf jener Atmosphäre der herzlichen Zuneigung , der ver¬
stehenden Kameradschaft , der liebenden Rücksichtnahme , des
glücklichen Gleichgewichts einer guten Ehe . Ein volles Maß
— aber kein Übermaß , Gleichmäßigkeit — kein krampfhafter
Überschwang sind dem Kinde nötig . Wenn in einer Ehe voll
Krisen und Enttäuschungen ein Elternteil , meist ist es in
solchen Fällen die unglückliche Mutter , mit all ihren
Empfindungen zum Kinde flüchtet , es in den Mittelpunkt
überströmender Gefühle stellt , entsteht für das Kind eine
gefährliche Treibhausluft , eine oft schwer zu tragende Last ,
die zuweilen ebenso bedenkliche Folgen zeitigen kann , wie
der ungestillte Hunger nach Liebe .

— Gesetzliche Regelung der kaufmännischen Ehren¬
gerichte . Im Laufe des letzten Jahres sind zahlreiche Han¬
delskammern zur Errichtung kaufmännischer Ehren¬
gerichte übergegangen , die auf freiwilliger Grund -
l a g e beruhen . Sie sind bisher nur selten tätig geworden ,
da sie vielfach schon durch ihr Bestehen wirken . Erfahrungen
mit der kaufmännischen Ehrengerichtsbarkeit liegen daher
nur in geringem Umfange vor . Dennoch bezeichnet im Organ
der Reichswirtschaftskammer Handelskammerpräsident und
Eauwirtschastsberater Franke ( Münster ) eine gesetzliche
Regelung der kaufmännischen Ehrengerichtsbarkeit als
dringend erforderlich . Diejenigen Kaufleute , die kauf¬
männische Ehre und Sitte besonders gröblich verletzten , wür¬
den vor den jetzigen Ehrengerichten weder freiwillig er¬
scheinen noch empfindlich genug durch ein Verfahren in Ab¬
wesenheit getroffen werden können . Darin liege eine Gefahr
für die Institution der kaufmännischen Ehrengerichte , die bei
solchen Fehlschlägen das ihnen entgegengebrachte Vertrauen
einbüßen können . Das kaufmännische Ehrengerichtswesen
muffe in ähnlicher Weise gesetzlich geregelt werden , wie die
Ehrengerichtsbarkeit des H a n d w e r k s . Unter die Strafen
sollte auch ein Verbot auf bestimmte Zeit ausge¬
nommen werden , die bisherige oder eine andere gewerbliche
Tätigkeit auszuüben . Damit wäre evtl , zu verbinden ein
Verbot des Geschäftsverkehrs mit dem Verurteilten ,
ferner ein Verbot der Lehrlingshaltung . Endlich
erscheine es unerläßlich , die Einheitlichkeit der Rechtsanwen¬
dung durch Schaffung eines Rechtsmittelgerichtes für das

ganze Reich zu sichern . Träger der kaufmännischen Ehren¬
gerichtsbarkeit müßten nach wie vor die Industrie - und Han¬
delskammern bleiben .

— Der Bollstreckungsrichter als Führer und Berater .
Über die Aufgaben der Vollstreckungsgerichte bei der
Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Vermögen hat der
Reichs - und preußische Justizminister eingehende Bestimmun¬
gen herausgegeben . Er weist daraufhin , daß die Aufgaben
weit schwieriger und verantwortungsvoller seien als früher .
Der Vollstreckungsrichter dürfe sich nicht mehr darauf be¬
schränken , die Verfahren formell zu leiten und die an ihn
herantretenden Einzelentscheidungen zu treffen . Er müsse sich
vor allem auch der wirtschaftlichen Seite der Verfahren zu¬
wenden und in dieser Hinsicht selbständige Anregungen geben ,
um als Führer und Berater der Beteiligten auf eine wirt¬
schaftlich zweckvolle und gerechte Abwickelung
der Verfahren hinzuwirken . Besonders bedeutsam sei die
Stellung des Vollstreckungsrichters bei der 3roangsDer =
waltung . Der Richter müsse sich bewußt fein , daß sich die
verschiedenen Gläubiger , der Schuldner und der Verwalter ,
zumeist völlig fremd und nicht selten mißtrauisch gegenüber¬
stehen und zu einer erfolgversprechenden Zusammenarbeit erst
zusammengeführt werden müssen . Im Hinblick auf diese be¬
sonderen Aufgaben soll der Besetzung und Eeschäftsvertei -
lung der Vollstreckungsabteilungen vermehrte Aufmerksam¬
keit geschenkt werden .

— Brutzeit im Winter . Die mannigfache Auswirkung
der noch bis vor kurzem zu beobachtenden frühjahrsmäßigen
Witterung hatte es auch mit sich gebracht , daß auf einem
Kleeacker in der Gemarkung Rüdesheim ein Rebhuhn auf
11 Eiern brütete .

— Der Ala Zeitungs -Katalog 1935 ( Ala Anzeiaen - AG . ) ,
ber soeben in 60 . Auflage erscheint , wird bei den Werbungs -
treibenden einer freundlichen Aufnahme sicher sein , denn fein
Inhalt weist mancherlei Bereicherungen und wesentliche
Neuerungen auf , die für den Werbu

'
ngtreibenden bestimmt

sind . Uber Jäte bisherige Übung hinaus , die Zeitungen ledig¬
lich nach Ländern und Provinzen geordnet aufzuführen , ent¬
hält der Katalog diesmal die Zeitungen ( mit vollständigem
Material ) auch in alphabetischer Reihenfolge nach Städten .
Die Wochenzeitungen sind zu einer selbständigen Abteilung
geworden . Bedeutsam sind weiter : die Gruppierung der
Städte nach Einwohnerzahlen und ein 30 Seiten umfassender
Teil , der den Werbungtreibenden wichtige , nach Wirtschafts¬
gebieten geordnete Marktzahlen liefert . Der Zeitschriftenteil
wurde in Zeitschriften allgemeinen Inhalts ( mit den Unter¬
haltungsblättern und den Illustrierten Zeilschriften ) und
Fachzeitschriften gegliedert , letztere nach Fachgruppen . Das
Werbegesetz mit sämtlichen Durchführungs -Verordnungen und
Bekanntmachungen des Werberates

“
vervollständigt den

Katalog , dessen einzelne Teile sich im Interesse der schnelleren
Auffindung durch verschiedenfarbiges Papier voneinander
unterscheiden .

— Dreimal Feueralarm am Sonntag . Kaum hatte der
neue Tag begonnen , so wurde schon kurz nach 24 Uhr die
Feuerwehr nach der Rheingauer Straße 5 gerufen . Dort
war aus noch ungeklärter Ürsache bei den Mansarden am
Speicher - Aufgang ein Verschlag , Lumpen , Papier usw . in
Brand geraten und die - Flammen standen gerade im Be¬
griff sich auf die Treppe auszubreiten . Durch das ungemein
rasche Eingreifen der Feuerwehr wunde der Brand bald ge¬
löscht . — Um 9 .25 Uhr rief man die Feuerwehr dann nach
der Vülowstrahe 3 , wo der Ruß im Ofenrohr brannte , und
um 10 .34 Uhr holte man die Wehr nach der Fviedrichstr . 10 ,
wo ein Kaminbrand ausgebrochen war . In beiden Fällen
entfernte die Wehr den brennenden Ruß , so daß der unan¬
genehme Rauch und die drohende Feuersgefahr schnellstens
beseitigt waren .

— Infolge des Glatteises rutschte am Samstagabend
oberhalb vom Hof Adamstal ein Lastwagen , der sonst zu
Viehtranporten benutzt wird , diesmal aber glücklicherweise
leer war , in einen Graben . Die Feuerwehr brachte den
Wagen wieder auf die Straße . Doch hatte er Beschädigungen
erlitten , so daß man ihn in eine Garage nach Wiesbaden
abschleppen mußte . Der Führer kam bei dem Unfall ohne
nennenswerte Verletzungen davon .

— Justizpersonalien . In der Lffte der Rechtsanwälte
ist gelöscht der beim Landgericht Wiesbaden zugelassene
Rechtsanwalt Karl Neigers . Die Ref -erendäre Walter
Rückell und Otto Weiß wurden zu Gerichtsaffefforen
ernannt .

— Personalien . Anläßlich der Wahl von Eerichts -
ärzten beim Oberversicherungsamt und beim Versorgungs¬
gericht Wiesbaden wurden neuerdings für den Terminort
Wiesbaden die Arzte Dr . Horn und Dr . Degenhardt
aus Wiesbaden bestimmt . —- Der Regierungspräsident in
Wiesbaden hat den zum mexikanischen Konsul in Frankfurt
am Main ernannten Juan Manuel Alcarez Tornel vorläufig
anerkannt und feine Zulassung genehmigt . — An Stelle des
seitherigen Weinkontrolleurs Hauffert wurde für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden Rudolf Carle zum Weinkontrol -
leur mit dem dienstlichen Wohnsitz in Wiesbaden bestimmt .

— Dienstjubilaum . Am 15 . Januar sind es 25 Jahre ,
daß Frau Elisabeth Schlosser , geb . Krause den . Haus¬
halt des Prof . Dr . Diehl führt . Seit der gleichen Zeit ist
Frau Schlaffer Leserin des Wiesbadener Tagblatts .

— Hohes Alter . Frl . Margarete Bopp , Blücherstr . 10 ,
begeht am 15 . Jan . ihren 71 . Geburtstag .

— „ Wiesbaden vor 2090 Jahren . " über das inter¬
essante Thema spricht Direktor Dr . Kutsch im Nassauischen
Landesmufeum am Donnerstag , 17 . Jan . 1935 , 20 Uhr . Der
Eintritt zu dieser öffentlichen Führung in der Sammlung
Nassauischer Altertümer ist frei . — Bei dieser Gelegenheit
wird nochmals darauf hingewiesen , daß auch die öffent¬
lichen Führungen an den übrigen Abenden , an denen die
3 Sammlungen des Nassauischen Landesmuseums geöffnet
find , eintrittsgeldfrei sind , und daß das Museum geheizt ist .
In der Eingangshalle des Museums ist ein Programm der
jeweils stattfindenden Führungen ausgehängt .

— 27er Denkmalvereinigung . Die festlichen Veran¬
staltungen vom 20 . und 21 . Oktober v . 2 ., und zwar die
Weihe des Ehrenmals für die gefallenen Kameraden , der
Vorbeimarsch vor General von Gollwitz und die Fest¬
veranstaltung im Kurhaus find in einem Film auf ge¬
nommen worden , und werden am Sonntag , den 20 . Januar ,
abends 8 Uhr im großen Saal des Paulinenfchlößchens
öffentlich vorgeführt .

— Verein der Künstler und Kunstfreunde . Im fünften
Konzertabend am Donnerstag ( Kasinosaal ) 19 % Uhr
spielen Gieseking und Kulenkampff die Sonaten : Beet¬
hoven op . 96 G - Dur , Brach ms op . 108 D - Moll und Cesar
Franck A - Dur . Das gemeinsame Auftreten der beiden
Meister im vorigen Jahr in Mailand bildete dort das be¬
deutendste musikalische Ereignis der Saison . Vorverkauf an
den bekannten Stellen .

— Die 4 Nachrichter , das Münchener akademische
Brettl , werden nach ihrem Berliner Gastspiel eine Deutsch¬
land - Tournee antreten . „ Triumph der Heiterkeit " betitelt
sich der Abend , der am Freitag , den 25 . Jan . im großen
Saale des „ Kasino

"
, Friedrichstraße 22 stattfindet .

Htafi jdwk ftiMe

„ Paß auf , daß es Dir im nächsten

Sommer nicht ebenso geht und

Dein klügerer Arbeitskamerad

ohne Dich davonfährt ! “

— Kurhaus . Der Kurverwaltung ist es gelungen den
viel gerühmten Jack H y l ton mit seinem Solisten -
Orchester für ein einmaliges Konzert am Freitag , den
25 . Januar zu verpflichten . Bei der Bedeutung dieses
internationalen Orchesters , das alljährlich eine Konzert¬
reise durch die größten Städte Europas unternimmt , dürfte
sich auch in Wiesbaden für das Gastspiel großes Interesse
lundgeben . — Die Solistin des 6 . Zyklus - Konzertes am
Freitag , 18 . Januar , im Kurhaus ist die Berliner Altistin
Eva Liebenberg , die bereits bei Gelegenheit des Ton¬
künstler festes im Juni letzten Jahres durch ihren tzeroor -
ragenden Vortrag der Lieder von Robert Bückmann be¬
sonders auf fiel . — Der Vortrag „ Burgen in den Ländern
am Rhein

"
, den am Dienstag , 15 . Januar , 20 Uhr , im

kleinen Saal Reg .-Baumeister Zichner hält , wird im Zu¬
sammenhang mit der Geschichte der Burgen neben dem
heutigen Zustand meist dem ehemaligen Zustand der Burg
vor der Zerstörung nach alten Bildern und Stichen zeigen ,
wodurch der Vortrag besonders lehrreich und interessant
werden wird .

Wiesbaden - Biebrich .
Eine Abwechslung in dem Rahmen der Versammlungen

der N S K O V . brachte die Veranstaltung am Samstag¬
abend im großen Saale des Hotel „ Bellevue "

. Der Stütz¬
punktleiter , Pg . Haverkamp , konnte in seiner Be¬
grüßungsansprache den Mitgliedern und deren Angehörigen
mittet leit , daß sich das Orchester der Evangelischen Eemeinde -

jugend unter Leitung des Herrn W . Steinmetz zur Ver -
schöneruna des Versammlungsabend zur Verfügung gestellt
habe , welches von den Anwesenden insbesondere auch von
den zahlreich erschienenen Kriegshinterbliebenen lebhaft an¬
erkannt wurde . Die gut besetzte Jugendkapelle brachte ein
reichhaltiges Programm zur Abwicklung , aus welchem be¬
sonders hervor zu heben sind , „ Charakterstück in der Wald¬
schmiede , Geschichten ans dem Wiener Wald , Walzertraum

"
,

sowie das schöne Soldaten - Potpourri von Hanemann . Ganz
besonderen Beifall fand ein Violinsoli „ Der Sohn der Heide

"
,

vorgetragen von Herrn Richard Hänel mit Klavierbeglei¬
tung von Frl . Käthe Häuser , Biebrich .

Sein lOjähriges Stiftungsfest konnte am
Samstag der Gesangverein „ K o n k o r d i a “

, Wiesbaden -
Biebrich , Verein zur Pflege des deutschen Volksliedes für
gemischten Chor im Reichsverband der gemischten Chöre
Deutschlands , begehen . Der zahlreiche Besuch der Feier war
Beweis dafür , welcher Beliebtheit sich auch heute wieder die
gemischten Chöre erfreuen . Die im Saale des Restaurant
„ Schützenhof

"
abgehaltene Feier , wurde mit einem Chor -

Dortrag „ Festgesang aus Jphi genta in Aulis "
, von Gluck , er¬

öffnet , worauf Frl . Labusch
*
6en Festprolog vortrug . Die

Leitung des musikalischen Teils lag in den Händen des
Chormeisters Hugo Pick jr . Die Chorvorträge wurden von
Frl . Reinhardt am Flügel begleitet Die Baßsoli des Herrn
Otto Faber , „ Ein kleines Haus

" und „ Oh Iris , oh Siris "
,

Arien aus der Zauberflöte , bewiesen gute Schulung . Frl .
Erna Wendler , Wiesbaden , erfreute die Besucher mit ihrem
schönen Sopran „ Ich liebe dich"

, „ Freudvoll und Leidvoll "
,

„ Die Trommel gerührt
"

, von Beethoven . Herr Wendler
hatte die Begleitung am Flügel übernommen . In seiner
Festrede gab der Vereinsführer , Friedrich Holz , einen
Rückblick über die Entwicklung des Vereins , welcher als
Evangelischer Gesangverein 1924 gegründet wurde . Seit dem
Jahre 1929 gehört der Verein dem Reichsverband der ge¬
mischten Chöre Deutschlands an , und befindet sich seitdem in
einer steten Aufwärtsentwicklung . Frau Anny Kaltwaffer
überreichte dem Vereinsführer ein selbst gearbeitetes
Banner , wozu die Damen des Vereins die Schleife stifteten .
Dem Chormeister Herrn Pick jr . wurde vom Vereins -führer
für feine 10jährige Tätigkeit ein Büste des Führers über¬
reicht . Die nun folgenden Lieder , wie Hirtenchor aus dem
Lustspiel Rosamunde von Schubert , „ Wach auf " aus der
Oper die Meistersinger , sowie ganz besonders das Volks¬
liederpotpourri unter Mitwirkung des Bayernvereins
Biebrich , und weitere Sopransoli von Frl . Wendler und
Vaßsoli des Herrn Otto Faber , wurden durch starken Beifall
ausgezeichnet . Herrn Holz wurde für feine 10jährige Ver¬
dienste um den Verein Dank aus dem Kreise der Mit¬
glieder ausgesprochen .

Die Ortsgruppe Wiesbaden - Biebrich des NS . - Front -
kämpfer - Bundes ( Stahlhelm ) veranstaltete am
Samstagabend im Saale des Katholischen Vereinshauses
einen Familienabend , der in jeder Hinsicht als gelungen be¬
zeichnet werden kann . Der Saal war bis auf den letzten
Platz gefüllt . Nach Begrüßungsworten des Ortsgruppen ^
führers Faber sprach Frl . Thorn den Prolog . Die leben¬
den Bilder „ Eisernes Kreuz , Rotes Kreuz und Bereinigte
Kreuze

"
, fanden starken Beifall , ebenso die mit einem Vor¬

spruch des Kameraden Vüßgens vorgeführten Filme aus
Hindenburgs Leben , Stahlhelm - Ausflug nach Kaub und aus
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dem Leben des alten Fritz , Auch die von Kameraden der
Ortsgruppe in mustergültiger Weise aufgeführten Bilder ,
„ Kriegers Abschied , Auf der Wacht , Verwundet , Heimkehr ,
und deutsche Einigkeit

"
, mit den jeweils hierzu von der

Musik begleiteten Melodien wurden begeistert ausgenommen .
Die einzelnen Bilder mutzten mehrmals wiederholt werden .
Nach einigen heiteren Filmvorführungen des Kameraden
Büßgens und einer Theatsraufsührung „ Lustiger Militär -
schwank

"
begann der Ball . Der musikalische Teil des Abends

wurde ausgeführt von der Stahlhelmkapelle Biebrich unter
Leitung des Herrn Feistkorn .

Die Fächgruppe Genußmittelindustrie und Lebens -

mitteleinzelhlln -del der Deutschen Arbeitsfront , Ortsgruppe
Biebrich , veranstaltete am Freitag , 11 . Januar , einen Fach -
gruppenwbend zum Thema : „ Vorn deutschen Wein "

. Eine
Anzahl Lehrfilme zeigte den Weinbau in den verschiedenen
Weinbaugebieten . Kamerad Jckrath gab einen anschau¬
lichen Bericht über die geschichtlichen Grundlagen und er¬
freute durch interessante fachliche Details . Die musikalische
Umrahmung und die Begleitmusik zu den Filmen lag bei
den Kameraden H . Schmalbach und Erich Walter , die ge¬
radezu Glanzleistungen vollbrachten . — Am vergangenen
Samstag führte das Berufsgruppenamt der DAF ., Orts¬
gruppe Biebrich , einen Schulungsabend durch , der erstmalig
die Amtswalter der NSBO ., NS .- Haao und der Verufs -

gruppen vereinte . Die ungemein instruktiven Ausführungen
des Vg . Studienrat Bingel zum Thema : „ Hermann Lons
und die Heide

"
hinterließen stärksten Eindruck . Ein Kultur¬

film von der Lüneburger Heide unterstrich das Gesagte . Dem
offiziellen Teil folgte ein Kameradschaftsabend , der ein
Bild froher Gemeinschaft und Verbundenheit bot . Filmdar¬
bietungen aus Volkstum und Heimat am Rhein beschlossen
diesen wertvollen Abend .

Die Gibb er Kerbe gesell schäft , E . 23 ., hielt
ihre erste Vollversammlung im neuen Jahre am Samstag¬
abend im „ Nonnenhof

" ab . Die zahlreich erschienenen Kerbe¬
burschen wurden von ihrem Eesellschaftsführer , Pg . Hotter ,
aufs herzlichste begrützt . Zum offiziellen Teil des Abends
übergehend , berichtete zunächst der Vorsitzende über den Er¬
folg der Kassenrevision . Es wurde dann beschlosten , die Plätze
für die Schaubuden auf dem Kirmesplatz zur Vergebung in
den nächsten Tagen auszuschreiben . Die einzelnen Ausschüsse
werden in Kürze ihre Arbeit zur Ausgestaltung des Fest¬
zuges u . a . aufnehmen können . Am 23 . Februar findet als
Auftakt zu den diesjährigen Kirmesfreuden in der Turn¬
halle eine Vorkerb statt . Nach neuerlichen Meldungen wird
hierzu auch Gott Jokus mit seinen Getreuen erscheinen . Am
Schlüsse des Abends wies noch der Vorsitzende auf den
Kampf der Saar hin .

Als am Samstagvormittag in Biebrich ein von der
Hindenburgallee kommendes Auto di « Brücke bei der Bahn¬
unterführung passierte , geriet es ganz plötzlich infolge des
glatten Schnees ins Schleudern , beschädigte eine

'
Haus¬

ecke und eine Gasleitung . Bevor der Wagen zum Stehen
gebracht werden konnte , ritz er noch zwei junge
Mädchen zu Boden . Und zwar wurde eine 22 Jahrs
alte Verkäuferin schwer am Kopf verletzt . Eine 24 Jahre
alte Hausangestellte erlitt einen Bluterguß im Fußknöchel .
Die beiden Mädchen wurden sofort vom Biebricher Sanitäts¬
auto ins dortige Krankenhaus gebracht . Auch das Auto
mutzte abgeschleppt werden , der Fahrer kam mit dem
Schrecken davon .

Wiesbaden - Schierstein .

Für die Benutzung der Hafenanlage zu Wiesbaden -

Schierstein ( und Rüdesheim ) im Fall von Eis - und Hoch -

wastergefahr haben gemäß einer von der Rheinstrombau - '

Verwaltung herausgegebenen Verfügung nunmehr auch
Schiffe , die in den Hafenbecken löschen oder laden nach Ab¬

lauf der gesetzlichen Lösch - oder Ladezeit , sowie Schiffe , die
vor Eintritt von Eis - und Hochwassergefahr durch Ent¬
richtung des Hafenliegegeldes Anspruch auf Liegezeit haben ,
nach Ablauf der 30tägigen Liegezeit Schutzgeld zu zahlen .
Dieses Schutzgeld wird innerhalb eines Hebungsjahres , das

sich vom 1 . Oktober des einen bis zum 30 . September des
folgenden Jahres erstreckt , nur einmal erhoben . Ist das in
dem früher benutzten Hafen erlegte Schutzgeld niedriger als
das des später angelaufenen Hafens , so wird der Unter¬
schied nacherhoben . Diese Neubestimmung hat bereits die
ministerielle Ermächtigung erhalten .

Wiesbaden - Bierstadt .

Im Gasthaus „ Zur Rose
"

hielt die Freiwillige
Feuerwehr , Löschzug Wiesbaden -Bierstadt , am Samstag¬
abend eine starkbesuchte Versammlung ab . Oberbrandmeister
August Sternberger leitete wieder erstmals eine Versamm¬
lung , und dankte für die treue Pflichterfüllung der einzelnen
Wehrführer und Wehrleute im vergangenen Jahre , besonders
während seiner langen durch Krankheit hervorgerufenen Ab¬

wesenheit . In seinen weiteren Ausführungen hob er be¬
sonders das gute Einvernehmen der hiesigen Wehr mit den

einzelnen Stellen der NSDAP , hervor . Sehr eingehend be¬
handelte Oberbrandmeister Steinberger das neue Feuerschutz -
'
gesetz , wobei er sehr interessante Ausführungen über die

Schaffung der sogenannten Einheitsfeuerwehrmänner machte .

Der bekannte Rassegeflügelzüchter Ludwig Bier¬
brauer , Bierstadter Höhe , Panoramaweg 11 , der mit
seinen erstklassigen Tieren weit über die Grenzen der engeren
Heimat hinaus bekannt ist , konnte mit seinen Riesen -Bronze -

Puten auf der bisher größten Geflügelschau , der ersten deut¬
schen Rassegeflügelschau in Essen/Ruhr , die vom 4 . bis
7 . Januar 1935 stattsand , mit Riesen - Bronze - Puten ( männ¬
lich und weiblich alt ) je ein Siegerband gewinnen . Auf
Jungtiere einmal „ sehr gut

"
, einen Zusatzehrenpreis zweimal

„ Gut " und einmal „ Gut "
.

Wiesbaden - Erbenheim .

Anschliehend machte in einer Versammlung der O r t s -
bauern schäft der Ortsbauernführer Karl Pradt Aus¬

führungen über die Arbeit der Ortsbauernschaft im kommen¬
den Jähr . Nach Besprechung einiger Rundschreiben der
Landesbauernschaft wies er auf die Aufgabe und die Be¬

deutung der Erzeugungsschlacht hin . Am Montag . 21 . Januar ,
sprechen verschiedene Herren der bäuerlichen Werkschule Wies¬
baden über die Erzeugungsschlacht . Am 21 . , 22 . u . 23 . Januar
findet in den Werkstätten von Christian Göller für Jung¬
bauern ein Lehrgang zur Pflege und Instandsetzung land¬
wirtschaftlicher Maschinen und Gerät « statt . Vom 14 . bis
21 . Januar läuft unter Leitung der Kreisreferentin Lina

Häuser ein Schulungskursus für Jungbäuerinnen .

In der Generalversammlung der Schweineoer¬
sicherung Erbenheim , die am Sonntag int Gasthaus „ Zum
Engel

"
stattfand , wurde mitgeteilt , daß der Rechner der Ver -

eintgung , Wilhelm Kaiser , nunmehr seit 45 Jahren un¬
unterbrochen die Geschäfte in vorbildlicher Weise führt . Der

Umsatz des Jahres 1934 war verhältnismäßig niedrig , da

wenig Schadensfälle in der örtlichen Schweinezucht zu ver¬

zeichnen waren und die Versicherung kaum in Anspruch ge¬
nommen zu werden brauchte .

. Im Gasthaus „ Zum Engel
"

hielt am Samstag die

Pserdeverficherungsvereinigung Erbenheim
unter der Leitung des Vorsitzenden P . Bücher ihre diesjährige
Generalversammlung ab . Die Kassenverhältnisse sind in bester
Ordnung . In acht Fällen wurde die Versicherung in Anspruch
genommen . Bet der Vorstandswahl wurden die seitherigen
Vorstandsmitglieder wiedergewählt .

2m Gasthaus „ Zum Engel
" hielt die Rindviehversicherung

am Sonntag ihre Generalversammlung ab . Der Bericht
des Rechners Heinrich Weitz ließ erkennen , datz im Jahre 1934
die Versicherung nicht allzuviel in Anspruch genommen
wurde . Der Umsatz betrug in diesem Jahr rund 6000 RM .
Nachdem die Entlastung durch die Rechnungsprüfer ausge¬
sprochen war , wurde der seitherige Vorstand wiedergewählt .

Musik - und Vortragsabende .
* Ei « alter Schneehase erzählt . . . Der endlich , wenn

auch mit reichlicher Verspätung eingetroffene Schneewinter
hat den Wintersport mit Eislauf , Ski und Rodel in den
Mittelpunkt des Jnteresies gestellt . Der Lichtbildervortrag ,
den der bekannte Skilehrer und Kursleiter Walter F l a i g
( Klosters ) am Sonntag in einer Morgenfeier im Thalia -
Theater ( in Gemeinschaft mit der Sektion Wiesbaden des
Deutsch - Österreichischen Alpenvereins ) hielt , verdiente daher
besonderes Interesse . Walter Flaig , der übrigens ein
Schwabe ist , verstand es ausgezerchnet , seine Hörer zum Lust -
und Plänemachen für Ausflüge in die Skiparadiese der
Alpen anzuregen . Ihm ist das ganze Alpengebiet von der
Rax bis zum Montblanc , von der Zugspitze dis zum Matter¬
horn aus eigenem Erlebnis im Sommer und Winter , von
Ski - Exkursionen in die weiten Firnflächen des Hochgebietes
bekannt , so datz er anschaulich und lebendig darüber be¬
richten konnte . Wobei er möglichst wenig „ zünftige

" Aus¬
drücke gebrauchte und jedem verständlich blieb , der ihm auf
der interessanten Wanderung durch das Wunder des weißen
Rausches folgte . Selbstverständlich lieg er es dabei auch nicht
an wertvollen Hinweisen für den Anfänger sowohl wie für
den Fortgeschrittenen fehlen , so datz auch dem Skisportler
wissenswerte Anregungen in reichem Matze geboten wurden .
Eine ganze Reihe schöner und wertvoller Aufnahmen von
Skiausflügen und interessanten Abfahrten führte durch die
Skigebiete der deutschen , österreichischen und Schweizer
Alpen , wobei die „ Wiesbadener Hütte " und das „ Madlener
Haus " in der Silvrettagruppe ( die Alpenhäuser der Sektion
Wiesbaden ) besonderem Interesse der aufmerksam und be¬
geistert folgenden Teilnehmer begegneten .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Thalia - Theater . Ein hohes Lied der deutschen Kriegs¬

marine ist das unter Mitwirkung überlebender Offiziere ,
Unteroffiziere und Mannschaften des Kreuzers geschaffene ,
mächtig packende Filmwerk „ Heldentum und Todes¬
kampf unserer „ Emden "

. Ein früherer Film , der
das gleiche Thema zum Vorwurf nahm , ließ neben dem
historischen Verlauf eine Spielhandlung stark überwuchern .
Doch braucht es solchen Beiwerks nicht , viel zwingender
wirkt , wie sich hier zeigt , die einfache Wirklichkeit ; in nüchter¬
ner Sprache der Tatsachen ersteht ein Heldenepos größten
Ausmaßes . Wir werden Zeuge jener kühnen Unterneh¬
mungen des Kaperkrieges der „ Emden "

, der den englischen
Handel im Indischen Ozean für Monate lahm legte ; immer
länger ist die Verlustliste der vermißten Schiffe , vom Feind
erbeutete Kohle muß neuen Betriebsstoff liefern . Mit schnei¬
digem Überfall werden die Öltanks von Madras zerstört , der
Husarenstreich auf den Hafen von Penang vernichtet die Be¬
festigungsanlagen und bohrt auch den russischen Kreuzer
„ Schemtschug

"
durch Torpedoschutz in den Grund . Die Lan¬

dung auf der Kokos - Jnsel bringt das Verhängnis ; wohl ge¬
lingt noch die Sprengung der Funkstelle , doch Notsignale

haben schon den an Fahrtgeschwindigkeit und an Artillerie
überlegenen englischen Kreuzer „ Sydney

"
herbeigerufen , mit

dem die „ Emden " den Verzweiflungskampf aufnimmt . Wie
sie weitab von der Heimat , allein auf sich gestellt und mitten
unter Feinden , ihren Kaperkrieg begann , hält sie auch
jetzt , mit restlosem Einsatz des letzten Mannes , bis zum bitte¬
ren Ende . Der Engländer erhält empfindliche Treffer , doch
seine grötzere Schnelligkeit ermöglicht ihm , außer Reichweite
der Geschütze der „ Emden "

zu kommen , um aus sicherer Ent¬
fernung das deutsche Schiff mit planmäßigem Wirkungs¬
feuer zu belegen . Stundenlanger Granatenhagel , der die
Geschütztürme niederlegt , die Masten zersplittert , die Schorn¬
steine umknickt , verwandelt das Schiff in einen glühenden
Eisenklumpen . Ein letzter Versuch , den Kreuzer auf Land
zu setzen , mißlingt , aber noch immer streicht die kampfun¬
fähige Emden nicht die Flagge . Louis Ralph , der mit
Holzschnitthaft herben Zügen den Kommandanten spielt , hat
hier seine stärksten Szenen : Erschütternd ist der innere
Kampf vor der Übergabe , der schmerzliche Weg in die Ge¬
fangenschaft , den ein ritterlicher Gegner erleichtert ; auch der
Feind muß das Heldentum deutscher Seeleute anerkennen ,
die ruhmreiche Fahne fällt nicht in seine Hand . Die Dar¬
stellung des gewaltigen Zweikampfes wird grandioser Höhe¬
punkt des Filmes , sie ist Dokument eines in der Hölle von
Eisen und Feuer ungebrochenen Heldengeistes . Daneben ist
das Marinetechnische sehr glücklich gestaltet , und in der Schil¬
derung des Alltagslebens

'
der Matrosen gibt es manch

frischen Zug kerniger Kameradschaft . Der Schluß ist hoff -
nungsfreudrger Glaube mit der Ausfahrt der neuen „ Em¬
den "

, die als Ehrenmal für die gefallenen Kämpfer wieder -
erstanden ist . Anläßlich der Saarabstimmung hat das
packende nationale Filmwerk seine besondere Aktualität , und
auch die T o n w o ch e steht großenteils im Zeichen des End¬
kampfes um die deutsche Saar . Das Programm ergänzt ein
schöner Landschaftsfilm von Burgen und alten Städtchen am
Rhein . ls .

Aus dem Vereinsleben .
* Der Bund ehemalige r 8 8er hielt am Samstag¬

abend im Haus der DAF . einen Kameradschaftsabend ab ,
der den von dem Bund gepflegten Geist echter Verbunden¬
heit wiederum von der schönsten Seite beleuchtete . Der Vor¬
sitzende Hehn er gedachte des weltgeschichtlich denkwürdigen
13 . Januar und grüßte die deutschen Volksgenossen an der
Saar . Weiter ehrte der Vorsitzende das Andenken zweier
in letzter Zeit zur großen Armee abberufener Kameraden .
Zur Förderung der Herausgabe einer großen Regiments¬
geschichte richtete er an alle Anwesenden die Bitte , dem

Herausgeber regimentsgeschichtlich wertvolle Dokumente
leihweise zur Verfügung zu stellen . Im Mittelpunkt des
Abends stand der Vortrag des Kameraden Hermann
Schütz über unsere ehemalige Kolonie Kamerun unter
besonderer Berücksichtigung seiner persönlichen interessanten
Erlebnisse während seiner Dienstzeit in Afrika . Zu Beginn
gab er einen Überblick über die geschichtliche Entwicklung
der deutschen Kolonialpolitik . Was einmal gewesen sei ,
müsse wiederkehren , die Gleichberechtigung Deutschlands
unter den übrigen Völkern der Welt verlange auch einen
Kolonialbesitz . Einen breiteren Raum in den Betrachtungen
des Redners nahm die 1884 von Deutschland in Besitz
genommene Kolonie Kamerun ein . Kamerad Schütz wußte
allerlei Wissenswertes aus der Geschichte dieser Kolonisation

S erzählen , er hob dabei die großen Verdienste der ver -
iedenen Kolonialpioniere , wie Nachtigal , Stetten , Morgen ,

Dominik u . a . gebührend hervor . Aus dem reichen Schatz
seiner Erlebnisse gab er manche Episode zum Besten , die
aber doch alle die Schwierigkeiten erkennen ließen , die
unsere Kolonialtruppen bei der Kultivierung des schwarzen
Erdteils inmitten der kriegerischen Eingeborenen zu über¬
winden hatten . Durch starken Beifall stattete die Versamm -
lung dem Redner ihren Dank ab , der durch den Vorsitzenden
in einer kurzen Ansprache noch besonders unterstrichen
wurde . Den Beschluß des schönen Abends bildete ein von
der Jugend gern begrüßtes Tänzchen .

Flammenkelte vom Rhein zur Saar .

m . Bingen a . Rh ., 13 . Jan . Der Vorabend des denk¬
würdigen 13 . Januar 1935 gestaltete sich am deutschen Rhein
nochmals zu einer gewaltigen Kundgebung für das Saarvolk .
Am Abend — um 8 Uhr — wurden auf den Bergen am
Rhein entlang große Hühenfeuer abgebrannt . Ihre Flammen
loderten als leuchtendes Fanal der Verbundenheit von Reich
und Saar empor und waren weithin ins Land hinein zu
sehen . Zur gleichen Stunde wurden an derSa ar grenze
entlang große Holzstöße angezündet und so bildete sich eine
Flammenkette vom Rhein zur Saar . Weithin erhellte der
Feuerschein den Winterabend . Es war der Gruß der
Deutschen im Reich an ihre Volksgenossen an der Saar . In
Bingen wurde am Rhein - Nahe - Eck ein großes Feuer abge¬
brannt und über dem Bahnhof Bingerbrück leuchtete ein
großes Hakenkreuz weit in die Nacht hinein . Am Binger
Feuer , das während der ganzen Nacht brannte und von den
Mannen des Arbeitsdienstes angehalten wurde , erschien zur
Nachtstunde die Hitlerjugend und das Jungvolk zu einer
erhebenden Feierstunde . Auch drüben im Rheingau
leuchtete der Feuerschein .

Ein Wintersonntag im Taunus .
— Vom Feldberg , 13 . Jan . Bei sehr mäßigem Frost auf

den Höhen — etwa 2 Grad Kälte — und ganz leichtem
Winde und einer Schneedecke von 20 Zentimeter , waren am
Sonntag die Voraussetzungen für einen Wintersport¬
sonntag im Taunus ersten Ranges geschaffen . Wenn
schon am Samstagnachmittag die nach der Hohemark fahren¬
den elektrischen Bahnen überfüllt waren und ständig Omni¬
busse zwischen der Hohemark und dem Sandplacken zur Be¬
förderung der Sportler unterwegs waren , so übertraf doch
der Andrang am Sonntag alle Erwartungen . Die Bahn
nach Kronberg hatte zwei Sonderzüge vorgesehen , mußte aber
drei laufen lassen . Sie beförderte insgesamt 12 000 Per¬
sonen , eine bisher nicht erreichte Zahl . Nach oberflächlichen
Schätzungen weilten im Hochtaunus etwa 40 — 50 000
Meirichen , davon weit über 35 000 Sportler . Die Wiesen
und Berghänge waren ein einziges Menschenmeer , die East -
ftätten auf dem Feldberg , an seinen Hangen und in den
Hochtaunusdörfern hatten einen Riesenverkehr , der kaum
bewältigt werden konnte . — Aber auch der Wander -
verkehr war sehr rege .

Einige Unfälle .

— Königstein i . T ., 14 . Jan . ( Gig . Drahtmeldung .) In
der Nähe von Königstein trug sich am Sonntag eine Anzahl
Unfälle beim Wintersport zu . In das Krankenhaus wurden
12 Personen eingeliefert , von denen 10 nach Anlegen von
Verbänden wieder entlassen werden konnten . Ein junges
Mädchen aus Sindlingen erlitt einen Schädelbruch und
liegt schwer darnieder . Ein Junge brach sich beim Rodeln
den rechten Oberschenkel .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

200 saarländische Lehrer nach Mainz eingeladen .
— Mainz , 13 . Jan . Der NS . - Lehrerbund Gau

Hessen - Nassau stellt während der Osterferien 200 saar¬
ländischen Lehrern auf 14 Tage sein Mainzer Schulungslager
mit seinen Vorträgen und der gesamten Einrichtung ern =
schließlich Verpflegung kostenlos zur Verfügung .

Eintopfsonntag - Ergebnisse .
— Frankfurt a . M ., 13 . Jan . Der Eintopfsonntag er¬

brachte in Frankfurt den Betrag von rund 61000 RM . Da
■am Sonntag infolge des schönen Winterwetters ein großer
Teil der Frankfurter Bevölkerung Ausflüge in die Um¬
gebung unternommen hatte , findet eine Nachsammlung statt .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 12 . Jan . Am Samstagmorgen gegen
4 .45 Uhr wurde im Hauptgüterbahnhof der 34jährige
Rangierarbeiter Heinrich Schäfer aus Mühlheim a . M . bei
Ausübung seines Dienstes tödlich verletzt . Schäfer hinter¬
läßt Ehefrau und zwei unmündige Kinder . — Beim Feuer -
anmachen des Herdes in der Waschküche schlug in einem Hause
die Flamme zurück und setzte die Kleider einer jungen Frau
in Brand . Obwohl man dieser sofort Hilfe leistete , hatte sie
an den Armen und am Oberleibe so erhebliche Brandwunden
erlitten , daß sie lebensgefährlich verletzt dem Städtischen
Krankenhaus zugeführt werden mußte .

Bedürftige Volksgenossen waren die Glücklichen .
— Koblenz , 12 . Jan . Bekanntlich ist der Hauptgewinn

der 4 . Klasse der Preußisch -Süddeutschen Staatslotterie in
Höhe von 100 000 RM . ins Rheinland gefallen . Wie jetzt
bekannt wird , wurde das Elückslos in der Abteilung 1 in
Achtellosen in Koblenz gespielt . Unter den Gewinnern be¬
finden sich zwei Hausangestellte und zwei Erwerbslose , von
denen jeder 10 000 RM . ausgezahlt erhielt . Alle Beteiligten
sind bedürftige Volksgenossen , denen der Gewinn sehr zu¬
statten kommt .

Unter dem Verdacht der Anstiftung zum Morde
verhaftet .

— Gießen , 13 . Jan . Mitte Dezember v . I . wurde die
etwa 35 Jahre alt « Frau Ortwein aus Kaulstoß ( Kreis
Schotten ) wegen Ermordung ihres etwa 20 Jahre älteren
Ehemannes vom Oberhessische « Schwurgericht in Gießen zum
Tode verurteilt . Die Frau hatte ihrem krank im Bett
liegenden Manne erst zweimal Salzsäure in den Kaffee ge¬
schüttet , als der Mann aber nicht starb , ihm mit einem
Hammer mehrere Schläge auf den Kops versetzt und ihn
schließlich erwürgt . Im 23erlauf der Schwurgerichtsoerhand¬
lung ergab sich , daß di « Gattenmörderin mit einem Manne



Montes , 14 . Januar 1935 .
WiesbadMr Tagblatt Nr . 13 . Seife 7 .

Hitler - Jugend/Bann 80 .

Die HI . des Vannes 80 empfängt am Montag ,
14 . Januar 1935 , 20 Uhr die rückkehrenden Volksgenossen von
der Saar . Die Spalierbildung erstreckt sich vom

Hauptbahnhof bis Rheinstratze ( linke Straßenseite ) . Die

Einheiten treten befehlsgemäß in den einzelnen Standorten
an . Die Spalierbildung mutz um 20 Uhr abgeschlossen sein .

Alle Arbeitgeber und Lehrherrn von Wiesbaden - Stadt
und Land werden ersucht , die 2gg . rechtzeitig zu beurlauben .

Ehrenabordnung stellt die Gef . 3/80 mit Vannmusikzug
und SZ . 11/80 . Aufstellung : 20 Uhr vor dem Reisinger -

brunnen . ___________

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Amt für Volkstum und Heimat .

Unsere Kreise beginnen mit ihrer Arbeit !
S i n g k r e i s : Jeden Mittwoch 20 Uhr Jugendheim am

Voseplatz , 3 . Stock . Im Hof hinterer Aufgang . Beginn am
23 . Januar . Leiter Heinz E h r h a r d .

Volkstanzkreis : Jeden Dienstag 20 Uhr in der

unteren Turnhalle des Lyzeums am Voseplatz . Beginn am
15 . Januar . Leiter Hans Severin .

Sprechchorkreis : Jeden Freitag 20 Uhr im
Lyzeum am Boseplatz — Zimmer 68/HI . Beginn am
11 . Januar .

Laienspiel kreis : Jeden Montag 20 Uhr in der
Schule an der Rheinstvaße — Zimmer 9 , Erdgeschoß . Beginn
am 14 . Januar . Leiter Walter P r i e st e r .

Musikkreis : Jeden Montag 20 Uhr im Jugend¬
heim am Boseplatz , 3 . Stock . Im Hof hinterer Aufgang .
Beginn am 14 . Januar .

Alle jüngeren männlichen und weiblichen Mitglieder der

Deutschen Arbeitsfront werden aufgerufen sich an diesen
Kreisen zu beteiligen . Anmeldungen am Abend selbst , oder
auf der Geschäftsstelle der NSG . „ Kraft durch Freude

"
,

Rheinstraße 74 , Zimmer 3 .
*

Kreiswaltung der Deutschen Arbeitsfront .
Abt . für weibl . Jugend .

Es beginnen am Freitag , 11 . Januar , die Ausbaukurse
im Nähen . Dienstag , 15 . Januar , die Aufbaukurse im
Kochen . ( Zusätzliche Berufsschulung .)

Die Aufbaukurse gelten nur für die Mädels , die den An¬
fängerkursus ab Oktober 1934 besucht haben . Gewerbe -

lchrerin sowie Kmsusräume wie seither !
Kreiswaltung ver DAF . Wiesbaden , Rheinstraße 74 ,

Zimmer 4 .

namens Henkel in Kaulstotz bis kurz vor der Ermordung
ihres Ehemannes ein Verhältnis unterhalten hatte . Wie die

Juftizvressestelle Gießen nunmehr mitteilt , hat die Staats¬

anwaltschaft alsbald nach dem Schwurgerichtsprozeß weitere

Ermittlungen nach der Richtung eingeleitet , ob Henkel als
A n ft i f te r zu der Mordtat in Frage kommt . Diese Ermitt¬

lungen haben nun zur Verhaftung Henkels wegen des

Verdachts der Anstiftung zum Mord geführt .

Schwerer Verkehrsunfall bei Kassel .

= Kassel , 13 . Jan . Ein schwerer Verkehrsunfall , der auch
ein Menschenleben forderte , ereignete sich am Sonntagnach¬
mittag . Ein mit drei Personen besetzter Kraftwagen , der
von Homberg kam , geriet infolge der glatten Straße ins

Schleudern und flog , obwohl der Führer des Wagens
durch scharfes Bremsen den Wagen zum Halten zu bringen
versuchte , gegen einen Baum . Ein 30 Jahre alter Lagerist
wurde aus dem Wagen geschleudert und erlitt dabei einen

Schädelbruch , an dessen Folgen er bald v e r st a r b . Der

Kraftwagenführer , der ebenfalls aus dem Wagen geschleudert
wurde , erlitt schwere Verletzungen an Armen und
Beinen und im Gesicht . Er wurde einem Krankenhaus zuge¬
führt . Der dritte Insasse kam mit leichteren Verletzungen
davon .

Den Ehemann mit einer Hacke niedergeschlagen .
— Edenkoben ( Pfalz ) , 13 . Jan . Als der in Edesheim

wohnende Georg Fritz , Vater von sechs Kindern , dieser Tage
nach Hause kam . fand er seine Ehefrau nicht vor . Erst spät
in , her Nacht kam sie nach Hause und begehrte Einlaß . Als

Fritz sich weigerte , zu öffnen , ergriff die Frau eine Hacke ,
schlug das Fenster ein und traf ihren Mann so wuchtig
an den Kopf , daß er bewußtlos zusammenbrach . Der Schwer¬
verletzte wurde in das Krankenhaus Edenkoben verbracht .
Es soll Lebensgefahr bestehen

= Naurod L T ., 12 . Jan . Am Samstag fand in den

Distrikten „ Hongneer
" und „ Judenhag

" eine Brenn -
holzversteigerung statt . Es wurden sehr günstige
Preise erzielt . Vuchenscheitholz kostete im Durchschnitt 32
bis 36 RM . pro Klafter , Vuchenknüppelholz 25 bis 30 RM .
durchschnittlich und Buchenwellen 15 bis 16 RM . pro 100
Stück . — Der Kegelklub „ Gut Holz

"
hielt am Samstag¬

abend im Vereinslokal „ Zum Hirsch
"

seine diesjährige
Generalversammlung ab . Vorsitzender wurde Herr Richard
Koridaß .

— Hahn , 13 . Jan . Am Sonntagvormittag starb die

älteste Einwohnerin von Hahn , Frau Margarethe S ch a u ß .
geb . Frankenbach , nach einem arbeitsreichen Leben im Alter
von 84 Jahren .

= Bad Schmalbach , 12 . Jan . Am Samstagabend fand
int Gasthaus „ Zum goldenen Fäßchen

" die feierliche Ver¬

eidigung der Freiwillen Feuerwehr Bad Schwal -

bach in Stärke von 81 Mann durch den Landrat und Kreis - '
leitet Herrchen statt . Anwesend waren u . a . Bürgermeister
Nies - Bad Schmalbach , Kreisfeuerwehrführer Becker und
Hauptbrandmeister Heymann .

= Aus dem Rheingau , 12 . Jan . Zwecks Erleichterung
der Bewirtschaftung der Weinberge in Verbindung mit

Verbilligung der Verwaltungen wurde im Rheingaukreis
die Zuafmmenlegung verschiedener Gemarkungen zu je einem
Seuchenbezirk

'
behördlicherseits verfügt . Aus den Ge¬

markungen Neudorf , Rauenthal , Eltville , Erbach , Kiedrich
und Hattenheim ( Preußischer Weinbaubezirk 13 ) wurde ein

Seuchenbezirk gebildet . Die Gemarkungen Geisenheim ,
Johannisberg , Winkel , Mittelheim , üstrich , HaÜgrrten ,
Aßmannshausen , Aulhausen , Rübesheim und Eibingen
( Preußischer Weinbaubezirk 14 ) wurden ebenfalls zu einem
solchen Bezirk zusammengefaßt , während der dritte neuge¬
bildete Bezirk Lorch und Lorchhausen umfaßt . Damit ist das
Verbot für die Ausfuhr von Reben oder Rebteilen , ge¬
brauchten Rebpfählen , Rebbändern oder Weinbäugerät -

fchaften , von Dünger , Kompost oder aus Rebpflanzungen
entnommene Erde oder einzelne Vodenbestandteile , sowie
von Pflanzen , welche im Gemenge mit Reben oder in der
Nähe von Reben wuchsen oder von Teilen solcher Reben
über die Eemarkungsgrenzen innerhalb der neugebildeten
Seuchenbezirken aufgehoben worden .

— Dillenburg , 12 . Jan . Innerhalb 14 Tagen wurden
int Jagdbezirk Lützeln im sogenannten Hickengrund , sieben
gerissene Rehe aufgesunden . Die Rehe waren unter¬
schiedlich . einige am Vorder - , andere wieder nur am Hinter¬
teil stark verletzt . Spuren lassen deutlich erkennen , daß zwi¬
schen dem flüchtigen Wild und seinem Verfolger auf längerer
Strecke ein Kampf stattfand , ehe es zum Erliegen kam . In

zahlreichen Fällen will man Fuchsfährten erkannt haben .
x Biedenkopf , 11 . Jan . Anläßlich ihres 102 . Geburts¬

tages wurde die älteste Einwohnerin , Frau Sophie Pitt ,
zur Ehrenbürgerin der Stadt Biedenkopf ernannt .

— Darmstadt , 13 . Jan . Der Eintopfsonntag hatte in
Darmstadt wieder ein erfreuliches Ergebnis . In den neun
Ortsgruppen der Stadt wurden insgesamt 9892 RM . ge¬
sammelt .

Geburtstagsempfang Bei Ministerpräsident
Göring .

Minister , die Führer der Reichswehr und der Verbände ,
sowie Betriebsaborduungen gratulieren .

Berlin , 12 . Jan . Ministerpräsident Göring traf am
Samstag um % 8 Uhr morgens vom Obersalzberg kommend
in Berlin ein , wo ihn am Bahnhof Staatssekretär Körner
empfing und ihm die Geburtstagswünsche des engeren
6tolies des Ministerpräsidenten überbrachte . Im Laufe des
Vormittags erschienen die Mitglieder des preußischen
Staatsministeriums , geführt von Minister Dr . P o p i tz ,

der im Namen der preußischen Kabinettsmitglieder dem
Ministerpräsidenten die herzlichsten Glückwünsche aussprach .
Mit ihm waren anwesend die Minister Frick , Darr 6 ,
Rust , Schacht , Kerrl , Seldte . Kurz darauf erschienen
der Reichswehrminister Generaloberst von Blomberg ,
der Chef der Heeresleitung , General v o n F r i t s ch, der
Chef der Marineleitung , Dr . h . c . R a e d e r , und General¬
major von Reichenau . Die Glückwünsche der zahlreichen
Gäste des Ministerpräsidenten brachte der Reichswehr -
Minister in sehr herzlich gehaltenen Worten zum Ausdruck .

AW ?

■

Ministerpräsident Göring
an seinem Geburtstag .

Am 12 . Januar feierte Preußens
Ministerpräsident Hermann
Göring seinen 42 . Geburtstag .
Wie unser Bild zeigt , machte ihm
ein Jagdwagen mit Bespannung
besonders viel Freude .

Ministerpragüeut Göring dankte für die Glückwünsche
und für das Treuegelöbnis . Er sprach die Erwartung aus .
daß alle im Sinne der Weisungen des Führers tatkräftig
und mit inneren Freuden , die allein den Erfolg verbürge ^
am Aufbau unseres Vaterlandes weiter Mitarbeiten
werden .

Unter den zahlreichen Persönlichkeiten , die dem Mini¬
sterpräsidenten ihren Gruß entboten , sah man weiter u . a .
den Chef des Stabes der SA ., Lutze , den Reichsführer der
SS . , Himmler , zugleich als Chef des Geheimen Staats¬
polizeiamtes , Obergruppenführer der SS . , Dietrich , den
Führer der Leibstandarte Adolf Hitler , die Staatssekretäre
der Reichsregierung und für den Freiwilligen Arbeitsdienst ,
Staatssekretär Hier ! . Der Kölner Oberbürgermeister , der
mit Gauleiter Groh « erschienen war , überreichte den Ehren¬
bürgerbrief seiner Stadt .

Mit besonderer Freude erfüllte den Ministerpräsidenten ,
daß unter Führung von Staatsrat Terboven eine A b -
ordnung von Betriebsführern und Ar¬
beitern in Bergknappenuniform aus dem Ruhr¬
gebiet erschienen war . Unter den vielen Geschenken war
übrigens auch ein Jagdwagen mit einem rasiigen Trakcner
Zweigespann .

Gerichtes « « ! .

Sühne für die Raubüberfälle in Höchst .

Frankfurt a . M ., 13 . Jan . Die Große Frankfurter
Strafkammer verurteilte den 23jährigen Hugo Scholl wegen
versuchten und vollendeten schweren Raubes
in Tateinheit mit Körperverletzung zu fünf Jahren
Gefängnis unter Anrechnung von zwei Monaten
Untersuchungshaft . Der Staatsanwalt hatte neun Jahre
Zuchthaus beantragt . Scholl hatte in der Nacht zum 5 . Nov .
in einer Wirtschaft in Höchst beobachtet , daß ein 57jähriger
Küfer eine größere Summe Geldes bei sich hatte . Er bot
sich dem alten Mann auf dem Heimweg als Begleiter an ,
aber der Küfer lehnte das ab . Scholl folgte ihm aber und
kurz vor der Wohnung des Küfers versetzte er ihm einen

Schlag auf den Kopf , sodaß der Küfer bewußtlos zusammen¬
brach . Als der Räuber die Taschen des Überfallenen
revidieren wollte , erschien die Frau des Küfers am Fenster
und außerdem näherte sich ein Passant , sodaß der Übeltäter
die Flucht ergriff , ohne sein Raubvorhaben ausgeführt zu
haben . Er tauchte dann in einem anderen Wirtslokal in

Höchst auf , wo er sich einem 60jährigen Pensionär aus
Schwanheim als Begleiter anbot . Dieser nahm das Angebot
an und als sie in der Nähe der Niddabrücke waren , versetzte
Scholl seinem Opfer einen Faustschlag gegen die Schläfe . Be¬

wußtlos brach der Mann zusammen . Scholl beraubte ihn
seiner Geldbörse mit 22 RM . und gab ihm das leere Porte¬
monnaie mit den Worten zurück : „ Da , du Hund , da hast du
dein Portemonnaie wieder . Steh

'
nur nicht auf , sonst jage

ich dir eine Kugel durch den Kopf .
"

Scholl begab sich dann
in seine Wohnung und legte sich schlafen . Am anderen
Morgen wurde er verhaftet . In der Verhandlung wurde
der Angeklagte von den medizinischen Sachverständigen als
vermindert zurechnungsfähig bezeichnet . Aus

diesem Grunde sah das Gericht auch davon ab , aus Ehr¬
verlust zu erkennen .

iitih OWifrit - dm ricHtyjc

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 19 llhr : Franz Schubert . 19 .30 Uhr : In der
Berliner Rechtsberatung der DAF . 20 .10 Unterhaltungs - '

konzert . 21 Uhr : das Kabarett auf dem Teller . 22 .20 Uhr :

Unsere Mozwrtsendung .
Breslau : 19 Uhr : Deutsche im Ausland hort zu .

20 .10 Uhr : Der Weg zum König . Hörspiel . 22 .35 Uhr :

Schallplattenkonzert . 23 llhr : Kammermusik .
Hamburg : 19 llhr : Fahrendes Volk . Funkbilder .

20 .10 Uhr : „ Clivia "
, Operette . 22 .25 Uhr : Musikal . Zwischen¬

spiel . 23 Uhr : Unterhaltungsmusik ..
Köln : 19 llhr : Wolfgang Amadeus Mozart . 20 .10

Uhr : Kölner Zither - Trio . 20 .30 llhr : Duell aus Liebe . Ein

höchst ergötzliches Operetten - Abenteuer . 22 .50 llhr : Kurz¬
schriftdiktat .

Königsberg : 19 Uhr : Konzert . 20 .15 Uhr : Humor .
Schall ^ alten . 21 .10 llhr : Länder - und Volkslieder . 22 .35

Uhr : Nachtmusik .
Leipzig : 18 .20 llhr : Musik für Volksinstrumente .

19 .30 Uhr : Kunst und Geschichte . 20 .10 Uhr : Im Zauber
Straußscher Melodien . 22 .20 Uhr : Durch die Stille geht ein

Klang . ( Nachtmusik .)
München : 19 Uhr : Kammermusik . 20 .10 Uhr : Große

Volksmusik . 22 .20 llhr : Zwischenprograrmm .
Stuttgart : 18 .45 Uhr : „ Männer über die man

lächelt ! " Dreigespräch . 20 .15 Uhr : Kammermusikabend .
21 Uhr : „ Ski - Brettl "

. 22 .30 llhr : „ Wie es euch gefällt
"

.
24 llhr : Nachtmusik .

Wetterbericht .

Witteruugsaussichten bis Dienstagabend : Mild
mit verbreiteten Niederschlägen , anfangs als Schnee , später
als Regen niedergehend , Temperaturen allgemein etwas

ansteigend , mäßige Winde aus westlichen Richtungen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

ifiltmailallon beim Stüdt . Forschungsinstitut . )

Darum 13. Januar 1935 14. Jan .

Ortszeit 7 Uhr 114 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Lust - (

red . 1
Lufttemperatur (Celsius ) . . .
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) .
Windrichtung und -Stärke . . .

— 2.0
96

S 2

+ 3.0
74

WSW 3

4 - 0-5

SSW 1

+ 0.5
!)l

SW 2
Niederschlagshöhe (SJhllrmeter ) .
Wetter . . .

0.4
bedeckt

ger. Schn

0.7
Vzbedeckt

0.1
bedeck :

ger . Schn

0. 1
bedeckt

13. Jan . 1935 : Höchsts Temperatur : + 3.7.
Tagesmittel der Temperatur : 4 - 0 5.

14. Jan . 1935 : 9klebrigste Nachttemperalur : — C.3.
sonnenscheindauer am 13. Jan . 1935 :

vormittags — Stb . 5 Mm . nachmittags 1 Std . 30 Min .

Wasserstau - des Rheins

am 14 . Januar 1935 .

Biebr ' ch : Pegel 1.02 m gegen 1. 10 m gestern

Mainz : „ 0 .24 „ „ 0 32 „ „
Kaub : „ 1 .52 „ „ 1 .61 „
Köln : 1 .71 „ „ 1 .92 „ „

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ UnterhaUuugsblatt " .

hauplschrifllriter : jritz Günther .
Stellvertreter des hauptschriflleiters : Kari Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Sein ; Kunz ; für unpolitische Beitrüge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi pcmpel ; für Umgebung , prooinznachrick -ten und den
Svortteil . öeinz kenhaedr ; für di- Anzeigen und Reklamen : Dtto Kaiser ,sämtlich in Wiesbaden .

Vurchschnitts -Ruslage Dezember W -t : 18987 Sonntags allein : 20719
Druck und Verlag des Wiesbadener Cagblatts :

£. Schellenbera ' icke Sofbuchdruckerei , Wiesbaden , kanggalle 2h . ragblatt . ha >>»' .
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vr , pau . Gustav Schellenberg und verlagsdireltor Heinrich Pabst .
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F506

Bahnhofstraße 10 , F . 24944

geb . ßölzer
geben ihre Vermählung bekannt .

LDiesbaden , 'Bertramstraße 25 15 . Januar 1935

‘Grauung : 12 Uhr 5t . - 8lisabeth - !Kirdie

3

1

I
Tod erlöst .

Honigkuchen Riegel

Große Burgstr . t £
Fernruf 5933t IV

Bismarckring 26 .
Wiesbaden , den 14 . Januar 1935 .

9

w

D

wurde am Sonntag im Alter von 37 Jahren , wohl versehen
mit den heiligen Sterbesakramenten , durch einen sanften

Wiesb .- Sonnenberg , den 12 . Januar 1935 .
Platter Straße 42

Die Betriebsgemeinschaft

der Firma Harry Süssenguth .

Wiesbaden , Göttingen , den 12 . Januar 1935 .
Walkmühlstr . 55 .

Äus - XeKs - Mischnngen
(Haush .- u . Wasiel - ) ŝ Pfd . - .35

Wiesbaden , den 12 . Januar 1935 .
Bismarckring 2 .

^Hans
‘
Sönnessen

Elisabeth
‘
Sönnessen

Heute morgen entschlief nach langem
schwerem Leiden mein innigstgeliebter Mann ,

guter Bruder , Schwager und Onkel

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 15 . d . M . ,
12 Ühr auf dem Südfriedhof statt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Helene Süssenguth u . Kinder

Nach längerer schwerer Krankheit entschlief
heute sanft im St . - Josef - Krankenhaus der Kaufmann

Die kranke Uhr
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister

der trauernden Hinterbliebenen :
Rudolf Mitter u . Kind .

Wiesbaden , den 14 . Januar 1935 .
Schwa ]bacher Straße 46 . -

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den .
17 . d . M . , vorm . 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
Kranzspenden sind nicht im Sinne des Verstorbenen .

In tiefstem Schmerz :

Adolf Hetterich
Familie Joh . Hassel
Familie Josef Fousse
Familie Theodor Hetterich

mit und ohne Gewürz . - .60
mit Butter gegessen

ein Hochgenuß

Am 12 . Januar entschlief nach längerer Krankheit mein Mann ,
um er lieber Vater , der Kaufmann

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Die tiefbetrübte Witwe

Marie Kühn , geb . Wigankow .

Haben Sie schon einmal darüber nachgedacht , wie Sie ganz anders dastehen
würden , wenn Sie richtig schreiben , fließend sprechen könnten ? Ohne
diese beiden Künste gibt es heute kein Vorwärtskommen mehr . Deshalb schreiben
Sie noch heute an uns eine Karte und fordern von uns — zunächst ohne Geld
3 Tage zur Ansicht — das Monumentalwerk ..Rede und Schrift “ . 2 große
starke Bände in Lexikonformat mit 1024 Seiten Text , in Ganzleinen gebunden . Ls
wurde herausgegeben unter Mitarbeit einer Anzahl erster Fachgelehrter und ist fürs
praktische Leben bestimmt . ..Rede und Schrift “ — einzig in seiner Art — ist
ein Handbuch zur formvollendeten Ausbildung im geschäftlichen , öffentlichen und
privaten Schriftwechsel sowie in der freien Vortragskunst . Sie lernen durch „ Rede
und Schrift “ also richtiges Deutsch . Satzbildung , deutliche , kurze und klare Aus¬
drucksweise , kaufmännischen und privaten Briefstil , den Verkehr mit Behörden ;
ferner finden Sie darin , wie Sie eine schöne und deutliche Handschrift erhalten .
Ihr Gedächtnis üben und können rund 21 000 deutsche und fremde Wörter in
einem Wörterverzeichnis sofort nachlesen . Das ist jedoch nur ein kleiner Teil
des wertvollen Inhalts . . .Rede und Schrift “ lehrt Sie vor allem auch , wie man
redet und was man redet und unterstützt Sie darin durch 274 Musterreden und
Beispiele für alle nur denkbaren Gelegenheiten . Auch für den Schriftverkehr ist
eine ungeheuer große Anzahl von Vorlagen angefügt , die Sie in den meisten
Fällen nur abzuschreiben brauchen . Solch ein Werk ist unbezahlbar .
Es ist der Grundstein zu Ihrem Vermögen 1 Rund 90 000 kluge Zeit¬
genossen haben es schon gekauft . Sehen Sie es sich auch sofort an und über¬
zeugen Sie sich , daß wir nicht zuviel gesagt haben . Wir wissen im voraus , daß
Sie es behalten , und dann zahlen Sie an uns täglich 7 Pfg . , monatlich nur
2 RM , bis der sehr niedrige Preis von nur 17.50 RM für die 2 Riesenbände
beglichen ist . Wir sind stolz auf dieses Werk . Sie werden es auch sein !
Pestalozzibuchhandlunz Linke & Co . in Halle (Saale ) . Abteiluni 86

Für die vielen Beweise herzlicher .Teil¬
nahme , die .Kranz - ' und Blumenspenden ,
den Herren Ärzten und den Schwestern des
Städt . Krankenhauses , sowie dem Herrn
Pfarrer Vömel für seine tröstenden Worte ,
der Friseur - Innung und der werten Kund¬
schaft beim Heimgang meiner lieben Frau

Elisabeth Mitter , geb . Forg

sage ich allen auf diesem Wege meinen
herzlichsten Dank .

Im Namen
Wiesbaden , Scharnhorststraße 7 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 16 . Januar 1935 ,
2yi ' Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Das feierliche Seelenamt ist am Mittwoch , den
16 . Januar 1935 , 7 . 10 Uhr in der Pfarrkirche St . Elisabeth .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 16 . Januar , nach¬
mittags 1 Uhr auf dem Südfriedhof in Wiesbaden statt . .

Makulatur
du haben im Tagbl .- Berlag .
Schalterhalle rechts . ----

Dieses zeigen in tiefer Trauer an :

Hermann Süssenguth
Marine - Oberbaurat a . D .

Renate Martineaud .

Leite 8 . Nr . 13 .

Apotheker

August Kühn

Die Einäscherung findet in aller Stille statt . — Man bittet von
Beileidsbesuchen absehen zu wollen .

Nachruf .

Am Samstag , den 12 . Januar verschied plötzlich nach
schwerer Krankheit unser verehrter Chef

Herr Harry Süssenguth .

Wir verlieren in dem Heimgegangenen einen stets
hilfsbereiten Menschen , dem immer das Wohl rind Wehe
seiner Mitarbeiter am Herzen lag . In seinem kaufm .
Können und in seinem arbeitsreichen Leben war er uns
stets ein Vorbild gewesen .

In stiller Trauer widmen wir dem Verstorbenen ein
stetes Andenken .

ist ungesund . Schlank , heißt
schön sein . Erfolgr . Wirkung
immer (B • • " die einzig -
d u rch JttXfUrt artigen Ent¬
fettungstabletten . Garan¬
tiert unschädlich . RM 175 ,
Kurpackung RM 4 .50 . In
allen Apotheken erhältlich .
Verlangen Sie nurjReinirü

Statt Karten .

Heute wurde nach langem schwerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden mein lieber treusorgender Mann , unser Bruder ,
Schwager , Onkel , Neffe und Vetter

Herr Franz Jung
Bühnenmaschinist am Staatstheater

im Alter von 55 Jahren in die Ewigkeit abberufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Betti Jung , geb . Engelbrecht .

Rest - Mengen
Wand - und Bodenplatten

aus Inventur abzugeben . 2

Hellmundstraße L

Harry Süssenguth
im Alter von fast 63 Jahren .

<
— IMWllUlllH

_ dann zu Brosinsky
’ s

W Bahnhof - Drogerie

Meine liebe treusorgende Frau , unsere herzensgute
Tochter , Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin und
Tante

Frau Johanna Hetterich
geb . Hassel

Harry Süssenguth
im 63 . Lebensjahr nach einem arbeitsreichen Leben .

Todesfälle in Wiesbaden .
Karl Diebl . Rel .- Lokomotivfübrer . 46 Jahre .

Klarenthaler Straße 17 , t 11 . 1 .
Georg Herbst . Messerschmied . 42 I . . Friedrich¬

straße 8 . t 11 . 1 .
Luise Braun , geb . Mokka . Wwe .. 69 Jahre ,

Dokbeimer Straße 31 . t 11 . 1 .
Elisabeth Blöcher . Diakonisse , 37 Jahre .

Paulinenstift . t 11 . 1.
Maria Ott , geb . Göbel . Wwe .. 55 I . , Ludwtg -

straße 8 . + 11 . 1 .
August Kühn . Apotheker . 81 Jahre . Btsmarck -

ring 2 . t 12 . 1 .
Hermine Fredrich , geb Färber . Wwe . . 74 , j .,

Mainzer Straße 96 , t 12 . 1 .
Friedrich Petermann , Elektro - Monteur . 23 I ..

« itter Straße 3 . t 12 . 1 .
öringer . geb . Donecker . Wwe . . 74 I .,

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

Michelsbergl3
1. Etage

Kein Laden

Schreibe richtig
,

rede flott

und Du wirst reich werden !

B

werfe Kurzwaren -

So « k . nh « IWaai40a25A
S “ “ ® ' "

Ersafxfeile

Ä * f5
Hausmarke , 100 g • •

6X2 Meler ' ' "
_

Damenstrumpb 7512 ^ Wäscheknöpfe ^ 25 ^

Gummilitze A Mtr . 10 A Armblätter
mit be e "

-

. . . . s
, ,3V 2d -

IH ^ Gummiband - lO '5’ ' '

» Abschnitte , ca . 70 cm .

. Alk

p "
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Am Samstag früh entschlief unerwartet unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Schwester und Tante

Frau Luise Döringer
geb . Donecker

im 74 . Lebensjahr . , _
In tiefer Trauer :

, Käte Ka .ser , geb . Döringer
Lina Menn , geb . Döringer
Heinrich Kaiser
Albert Menn .

Wiesbaden (WaIdstr .52 ) .Nürnberg , Hahni .T . ,13 . Januarl935 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 15 . Januar
um 3 Uhr auf dem Biebricher Friedhof statt .

Oefen
Gas - u Kohlen -

Herde

Wer Tee - enieft
weiß , daß der Duft und das
Aroma maßgebend sind . Ver¬
suchen Sie bitte HeeS - Tee .

'/ » Pfd .
Broken orange pekoe . . 1 . 10
« Pezial -Mischung . . . 1 .30
Jnd . Mischung . . . . 1 .65
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Lieber die Teufelsinsel als eure

a .

fonnte .
Das Opfer der „ schönen Lison " .

ElnRicscnErtolß !
FH1

R30

* r - r4X

1677a

K149

Verstärkter echter Schwarzwälder

LINNENKOHL

6 . Die dritte Konfession !?
7 . Christentum und Kultur .

Nach je 2 oder 3 Vorträgen findet in einem Saal
Aussprache statt . — Beginn der Verträge am 16 . Januar .

ich auf der Teufelsinsel leben als in eurer Zivilisation .
Ihr verwechselt Quantität mit Qualität und glaubt damit
die Welt zu verbessern . Aber die Welt ist doch nicht besser
geworden !" So sprach Ullmo vor seiner Abreise zu den
Journalisten . Aber der Hauptgrund zu seinem überraschen¬
den Entschluß mag doch die Tatsache sein , daß er wohl aus
der Teufelsinsel , nicht aber in Frankreich eine Stellung
finden kann .

Staatssekretär a . D . von Jagow
im Alter von 72 Jahren gestorben .

Berlin , 12 . Jan . Am 11 . d . M . ist der Staatssekretär
D . Gottlieb von Jagow im 72 . Lebensjahre gestorben .

Sabotagcversuch an dem Riesendampfer „ Normandie " ?

Die „ Liberte "
glaubt zu wissen , daß an Bord des im Bau

befindlichen französischen Ozeandampfers „ Normandie "
nicht

alles mit rechten Dingen zugehe . Das Schiff sei augenblick¬
lich von starken Polizeistreitkrästen bewacht , da man festge¬
stellt habe , daß die elektrischen Kabel ~

den seien , um später einen "

„ Mach „ Ferien vom Ich "

Wirf alles hinter dich
Und sei für eine kurze Zeit
Von dir das ganze Gegenteil

Am 23 . Januar 1935 . vormittags 9 % Uhr wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 , Zimmer 61 ,
das in W .- Klovvenbeim belesene Sausgrundstuck
mit Zubehör . Vorderstraße 17 . zwangsweise zwecks
Aufhebung der Gemeinschaft versteigert . K145

Eigentümer der Landmann Karl Kunz n und
seine Ehefrau Auguste , geb . Seewald in W .-Klovven -
heim ( Gesamtgut nach Errungenschaitsgemeinschast ) .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

MamitlNkAlig .
Die Hauseigentümer oder deren

Beauftragte lassen den von dem
Bürgersteig abgekehrten Schmutz
vielfach nicht sofert beseitigen , son¬
dern in den Straßenrinnen Degen .

Hierdurch wird nicht nur das
Straßenbild gröblich verunziert ,
sondern es werden auch die Kur -
interesien ganz erheblich geschädigt

Im Interesse der allgemeinen
Reinlichkeit der öfsentl . Straßen
und Plätze , insbesondere der Kur¬
stadt Wiesbaden , nehme ich daher
Veranlasiung . auf die Bestimmung
des § 16 Ziffer 3 der Wiesbadener
Straßenpolizei -^ rrordnung vom
10 . 7 . 1931 für Alt -Wiesbaden und
Biebrich hinzuweisen
Diese lautet :

Vor jedem Grundstück müsien an
jedem Werktage , und zwar :
a ) in der Zeit vom 1. 4 . bis 1 . 10 .

bis 7 % Uhr
b ) in der Zeit vom 1 . 10 . bis 1 . 4 .

bis 8 Uhr
der Bürgersteig und die an diesen
belegen . ., Straßenrinnen gründ¬
lich gereinigt und der von den
Bürgersteigen in die Straßen¬
rinnen abgekehrte Schmutz be¬
seitigt fein .

Es darf also der abgekehrte
Schmutz nickt in der Straßenrinne
liegen gelosten , sondern muß sofort
beseitigt werden .

Um diesen llebelstand mit Ersolg
zu bekämpfen , habe ich die Polizei¬
beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz bei ibere Auf -
merrt feit zu widmen und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachstchtlich Anzeige
zu erstatten

Der Polizeipräsident .

Kabel z . T . beschädigt wor -

Kurzschluß herbeiführen zu

Aus dem preußischen Verwaltungsdienst hervorge¬
gangen , wurde er am 1 . April 1895 der Botschaft in Rom
zugeteilt und im März 1896 als Attache übernommen und
der Botschaft in Paris zugeteilt . Nach bestandener diplo¬
matischer Prüfung wurde er im Oktober 1896 zum Lega¬
tionssekretär ernannt und an die Gesandtschaft in München
überwiesen . Darnach war er bei ben Gesandtschaften in
Hamburg und in Haag und bei der Botschaft in Rom tätig
und wurde im September 1906 Wirklicher Legationsrat und

Vortragender Rat im Auswärtigen Amt . Im September
1907 erfolgte feine Ernennung zum Gesandten in Luxem¬
burg und im März 1909 die zum Botschafter in Rom . Am
11 . Januar 1913 wurde er zum Staatssekretär im

Auswärtigen Amt ernannt und erhielt am 22 . Nov .
1916 den erbetenen Abschied .

Staatssekretär von Jagow hat dem Reich auf allen
Posten ausgezeichnete Dienste geleistet . Ein dauerndes
ehrenvolles Gedenken ist ihm sicher .

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E . V .
( Rhein - und Taunusklub ) K139

Lichtbildervortrag v .Rektori . R . Lapschies

„ Gehen , Wandern und Steigen
“

Donnerstag , 17 . Jan . 35,20 Uhr , Hotel Einhorn
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Als erste Frau und als erster Alleinflieger legte Miß
Earhart die 2408 Meilen lange Strecke zwischen Honolulu
und Oakland in 18 Stunden 16 Minuten zurück .

Unter ohrenbetäubendem Autohuben landete sie . Natur¬
gemäß machte sie einen ermüdeten Eindruck . Die Polizei
hatte große Mühe , das Flugzeug der Fliegerin vor dem An¬
sturm der begeisterten Menge zu retten und in eine Flugzeug¬
halle in Sicherheit zu bringen , von wo aus Miß Earhart tn
eig nahegelegenes Hotel gebracht wurde . Besonders hervor -
gehoben wird in Fliegerkreisen die Tatsache , daß Miß
Earhart bis kurz vor her kalifornischen Küste ihren Kurs
ohne jede Radiopeilung ganz genau einhielt .

Zivilisation .
"

- pion Ullmo kehrt freiwillig in die französische Straskolo ne

zurück . - Tragischer Abschied am Kai von le Havre .

Paris , 12 . Jan . Als die Rauchfahne des Dampfers , der

koeben den Hafen von le Havre verlassen hatte , langsam am

Horizont verschwand , stand eine einsame Dame amKar und

blickte mit Tränen in den Augen über das werte Meer . Es

war Madame Madeleine Poirier , die Verlobte des berühm¬

ten Spions Benjamin Ullmo , besten Skandalaffare ; m

. Jahre 1908 so großes Aufsehen in der ganzen Welt hervor -

M gerufen hatte Madeleine Poirier war es gewesen die un -

« rickülterlich an die Unschuld des nach einem Riesenprozeß

zu lebenslänglicher Verbannung auf die Teufelsmfel Ver¬

urteilten geglaubt hatte . Ohne fein Wissen machte sie Ein¬

gaben an
^

Behörden , schrieb sie Vittgejuche und sammelte

sie alles Material , das zur Entlastung Ullmos dienen

Ullmo saß inzwischen völlig gebrochen in seiner Zelle

auf der Teufelsinsel . Er wußte nur zu gut , daß ihn die ge¬
rechte Strafe getroffen hatte . Als junger , schmucker Offizier
der französischen Armee hatte er sich in ein Mädchen ver¬

liebt , in die schöne Lison , deren kostspielige Wünsche er zu
seinem Leidwesen mit seinem kleinen Leutnantsgehalt nicht
erfüllen konnte und so verfiel er in ihm später selbst un¬

verständlichen Leichtsinn aus die Idee , einen Geheimkode an
einen ausländischen Staat zu verkaufen . Sein Verbrechen
murde aber schon vor der Ausführung entdeckt und Ullmo
wurde unter dramatischen Umständen verhaftet . Mit der

lebenslänglichen Deportation schien seine Existenz für immer

vernichtet .
Die große Skandalasfäre geriet langsam in Vergessen¬

heit . Niemand kümmerte sich mehr um jenen Sträfling , der
. - ort an ber südamerikanischen Küste auf der Teufelsinsel
schmachtete . Niemand — bis auf Madeleine Poirier . In

zäber Verbissenheit kämpfte sie Jahr um Jahr um die Frei¬
lassung des Mannes den sie leidenschaftlich liebte . Endlich
vor einigen Jahren fand sie bei den Behörden Gehör . Man

zeigte sich geneigt , den Sträfling Ullmo freizulasten . Aber

noch war das Spiel längst nicht gewonnen . Es bedurfte
noch nervenzerrüttender Anstrengungen , ehe sich der Präsi¬
dent der französischen Republik zur Begnadigung Ullmos
bereit erklärte .

Die briefliche Verlobung .

Schon längere Zeit hindurch hatte Madeleine Poirier
mit Ullmo in brieflicher Verbindung gestanden , als sie ihm
seine bevorstehende Freilassung ankündigen konnte . Ullmo
erwiderte ihr tiefgerührt , er verlobe sich mit ihr und werde

sie sofort nach seiner Rückkehr nach Frankreich heiraten . End¬

lich , im Frühjahr 1934 , betrat Ullmo im Hafen von le Havre
den Boden seines Vaterlandes . Die Weltpresse wußte von
einer rührenden Begrüßung zwischen Madeleine Poirier
und dem sreigelaffenen Sträfling zu berichten . Jetzt endlich
erfährt man , daß er zurück auf die Teufelsinsel gereist sei .
Er hatte zu lange fernab von aller Zivilisation gelebt , um

,sich in Frankreich wieder zurecht finden können . „ Lieber will

Mannidd
’

s

Zwicbadf 18
hergestellt mit guter Butter , Paket ■ v

IgjWodic verlängert !
Unsere Besucher amüsieren sich köstlich

und applaudieren in jeder Vorstellung !

können .
Der Hungermarsch der Arbeitslosen von Paris und Um¬

gebung . der trotz polizeilichen Verbotes von der marxistisch -

kommunistischen Einheitsfront für den Samstagnachmittag
angesetzt war , und besten Ziel die französische Kammer sein
sollte , ist kläglich gescheitert . Zwar versuchten verschiedene
Außenbezirke , ihre Arbeitslosen in geschlossenem Zuge in

die Stadt einmarschieren zu lassen . Alle Einfallstoren waren
aber durch starke Polizei - und Gendarmerieaufgebote be¬

setzt , und jeder Versuch einer Zusammenrottung wurde im
Keime erstickt . Zu ernsten Zusammenstößen ist es nirgends
gekommen .

Vor einem neuen Skandalprozeß in Frankreich . Ein
neuer Skandalprozeß steht bevor . Die leitenden Persönlich¬
keiten der We st afrikanischen Dr a n s p o r t g e s e I l -

s ch a f t sind des Betruges angeklagt worden . Es handelt sich
um den Vorsitzenden des Derwaltungsrates H u r pea u , den

Hauptaktionär Dubois und einen Agenten namens

F i e v e. Die Untersuchung wurde eingeleitet auf _
die Be¬

schwerde verschiedener Aktionäre , daß die Beschuldigten der

Gesellschaft zu einem übertriebenen Preis wertlosen land¬

wirtschaftlichen Besitz in Westafvika verlaust hätten . Dubois
allein soll dabei über zwei Millionen Franken ver¬
dient haben .

Rilpserdsterben in Belgisch - Kongo . Im Albertsee im

belgischen Kongo wurde ein riesiges Lager toter Nilpferde

ausgefunden . Die Tiere scheinen aus dem Wasser geflohen
und dann an Land krepiert zu sein . Ihre Zahl beträgt
mehrere Hundert . Die Gründe für dieses Massensterben
konnten bisher nicht einwandsrei geklärt werden , doch nimmt

an , daß das Wäger des Albertsees durch Erdölgase vergiftet
worden ist .

7 Eingeborene wegen Mordes an weißem Farmer hingc -

richtet . Aus Nairobi ( Vritisch -Ostafrika ) wird gemeldet :
Sieben Eingeborene des Lumb w a - S t am me s , die im

vergangenen Juni einen europäischen Farmer im Innern
des Landes ermordet hatten , sind am Samstag in Anwesen¬
heit sämtlicher Häuptlinge des genannten Stammes h i n ge¬
eicht e t worden .

Vollelektrisch - schreibend - rechnend -
addierend u . saldierend .

HEINRICH SCHMITZ -FRANKFURT/M -£.SIHENHEIMERIOR1

Schweres Kraftwagenunglück bei Königsberg . — Zwei
Tote . In der Nähe von Königsberg hat sich am Sonntag¬
morgen ein schwerer Kraftwagenunfall ereignet , der zwei
Personen das Leben gekostet hat . Um 6 .30 Uhr morgens
fand man bei Kalgen in der Nähe von Königsberg einen

völlig zertrümmerten Personenkraftwagen mit den Nädern

nach oben liegend . Beim näheren Zusehen bemerkte man
unter ihm zwei Personen , die aber kein Lebenszeichen mehr
von sich gaben . Es handelte sich um einen neuen Personen¬
kraftwagen , der von Marienburg aus nach Königsberg ge¬
bracht werden sollte , weil an ihm ein kleiner Fehler zu be¬

seitigen war . Der Wagen ist anscheinend in recht erheblicher
Geschwindigkeit gegen einen Daum gefahren .

WeiillilllllMMl
Jeden Mittwoch , abds . 8 . 15 Uhr , beginnend am 16 . Jan .
Pfarrer Borngässer spricht über das Generalthema :
» Die Kirche und die Gegenwartsaufgaben «

Einzelthemen :
1 . Gott und Blut
2 . Kirche , Volk und Volkstum
3 . Evangelium und Sterilisation
4 . Christlicher od . deutschreligiöser Gottesglaube ?
5 . Der deutsche Christus !?

Eine Frau allein fliegt über den Ozean .

Miß Earhart in Oakland gelandet .

New Park , 14 . Jan . Miß Amelin Earhart , über deren
Ozeanflug wir bereits am Samstag berichtet haben , landete
am Samstag von Honolulu kommend , um 16,31 Uhr New
Parker Zeit in Oakland ( Kalifornien ) .

Sie hatte den Flug unternommen , trotzdem es ihr von
den Behörden untersagt worden war , zu starten . Sie
schlug ihnen ein Schnippchen und sagte , sie wolle nur einen
Probeflug unternehme « , begab sich aber dann sofort auf den
Kurs Oakland .

Öffentliche Aufforderung
zur Entrichtung des zweiten Teilbetrages des Bei¬
trags zum Reichsnährstand für das Rechnungs¬

jahr 1934 für landwirtfchaftlich genutze Flächen .
Nach § 1 des Ersten Nachtrags vom 18 . De¬

zember 1934 zur Ersten Beitragsordnung des Reichs¬
nährstandes für das Rechnungsjahr 1934 wird für
bäuerliche oder landwirtschaftliche Betriebe der
zweite Teilbetrag des Beitrags zum Reichsnähr¬
stand in gleicher Höhe erhoben wie der erste Teil¬
betrag . Der zweite Teilbetrag ist nach § 2 des
Ersten Nachtrags am 25 . Januar 1935 ( nicht am
15 . Januar ) zu entrichten .

Der Beitrag wird erforderlichenfalls wie öffent¬
liche Abgaben zwangsweise beigetrieben .

Wiesbaden , den 14 . Januar 1934 . K147

_____________________ Finanzamt Wiesbaden .

Anfangszeiten 40 ° e 615

H > U FA ; “ *

fidtlennadelfranzbrannlmein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergesteilt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht .
Jschias , Nerven - Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf

1 .40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ fiygiea
“

Tauber
teke Moritz - und Adelheidstraile 34 . Telephon 22121 .

Ein herzerquickendes

Film - Erlebnis
mit den neuen Liebespaaren

Hermann Speelmans —

Carola Höhn

Fritz Genschow —

Cilly Feindt

und den herrlichen Typen
Paul Henckels

Werner Finck

Donnerstag , 17 . Januar 1935

Vorprogramm : ........... .. ..
Die Medaille0 Lustspiel n . L. Thoma

Harzfahrt " Kulturfilm
Die neueste Ufa » onwoche ___

fcA
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Wirlschaftsleil
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ne5 treten die Saarwerke mit einer

14. Januar 193512. Januar 1935

Rhein - manische Börse . Vom 14 . Januar sind an

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

des Wiesbadener TagblattsKursbericht
Samstag ! Montag
12. 1 ft! 14. i . 35

1 .049
2 .487

1 .051
2 .491

1 .051
2 .489

. . I türk . £

. 100 Pengö
l Gold .-Peso

Türkei .
Ungarn
Uruguay

Es
4 %

Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elektr .
Harburg . Gummi
Harpener . . . .
Hoesch .....
Holzmann , Phil .
Hotelbett .-Ges . .
Ilse -Bergbau . .
Ilse Genus sch . .
Junghans . Gebt .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben
Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . .

überflüssigen Schiffs Materials besprechen ,
ist beabsichtigt , für die Verschrottung eine Anleihe von
Millionen Pfund Sterling aufzulegen .

Dein Einsatz in der Erzeugungsschlacht ist dein
Treuebekenntnis zum Führer .

Stelle der bisher zugelassenen 2 280 000 RM . Stammaktien
der AG . für Seilindustrie Dörrn . Ferdinand Wolff in
Mannheim - Neckarau nur noch die wiederzugelassenen
1800 000 RM . Stammaktien der AG . für Seilindustrie norm .
Ferdinand Wolff in Mannheim -Neckarau , 3000 Stücke über je
000 RM . lieferbar . — Mit Ablauf des 19 . Januar wird die
Notierung für 6 % Preuß . Staatsschatzanweisungen von 1933

Folge 1 eingestellt .

Sozialisten der Tat

sind Mitglieder der NS .- Volkswohlfahrt .

103 .75 103 .75
106 63 106 63
105 .63 105 .63
104 .25 104 .25

;102 .50 102 .50
104 .50 1̂04 . 50

Leopoldgrubc . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -UnL .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .

-Westf . Elektr .
Rutgers werke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 14 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten -

Berliner Devisenkurse
Berlin , 14. Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Samstag I Montag
12 1 5| 14. 1 35

Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus .....
CharL Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade . . . . . .
Cont .-Gummi . .

Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . AtL -Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume

Fleischwaren stehen die bekannten Schwierigkeiten auch
weiter gegenüber .

Stabile Lage in der Baumwollweberei .

Die Fachgruppe Baumwollweberei berichtet , daß sich die
Eesamtlage der deutschen Vaumwollwebereien im Dezember
1934 gegenüber den Vormonaten nicht grundsätzlich geändert
hat . Der stürmische Kausdrang der Abnehmerschaft hat nach¬
gelassen , was auf dem Baumwollwarenmarkt eine gewisse
Erleichterung der Lage zur Folge hatte . Die Nachfrage
war allerdings immer noch groß genug , um den im Rahmen
der Faserstoffverordnung möglichen Beschäftigungsgrad auf¬
rechterhalten zu können . Nennenswerte Erfolge im Ausfuhr¬
geschäft waren nicht zu verzeichnen .

Die deutschen Baumwollspinnereien im Dezember .

Wie die Fachgruppe Baumwollspinnerei u . a . mitteilt ,
hat die Nachfrage nach Baumwollgarnen auch im
Dezember im allgemeinen angehalten . Aus einzelnen
Bezirken wird allerdings eine gewisse Verringerung der
Nachfrage in Dreizylindergarnen gemeldet , nachdem in
Teilen der garnverarbeitenden Gruppen eine Beruhigung
eingetreten ist . Die ausreichende Versorgung mit Rohbaum¬
wolle bereitete zum Teil Schwierigkeiten . In der Vigogne -
und Zweizylinderspinnerei herrschte nach wie vor starke
Nachfrage .

Steigerung der Thomasmehlerzeugung in 1934 .

Konjunkturberichte aus der deutschen
Wirtschaft .

Eisensteinbergbau an Lahn , Dill und in Oberhessen .
Die arbeitstägliche Leistung ist im letzten Quartal 1934

ungefähr gleichgeblieben . Es wurden in 24 Arbeitstagen im
Dezember 1934 52 755 Tonnen Erz gefördert ( gegen
54 067 Tonnen bei 25 Arbeitstagen im November ) , während
der Absatz im Dezember 58 791 Tonnen betrug ( gegen 57 273
im November ) . Die Vorräte sind auf rund 99000
Tonnen zurückgegangen . Die Belegschaft betrug Ende
des Jahres 1934 rund 2350 Mann . Sie hat sich gegen Ende
1932 ( 819 Mann ) fast verdreifacht .

Die Steigerung der Beschäftigung der letzten beiden
Lahre im ganzen gesehen ist sehr beachtlich , beträgt sie doch
gegenüber Ende 1932 bei der Belegschaft 186 % , bei der
Förderung 239 % und beim Absatz 221 % . Von der
Spitzenleistung des Jahres 1927 sind bei der Förderung
58,2 % und bei dem Absatz 61,3 % erreicht . — Die Aussich -
t e n für das Jahr 1935 dürfen als günftig angefprgchen
werden . Mit der Auswirkung der großzügigen Aus - und
Vorrichtungsarbeiten werden Förderung und Absatz ent¬
sprechend weiter steigen .

Umsatzsteigerung der deutschen Fleischwarenindustrie .

Auch im letzten Vierteljahr 1934 konnte , wie die Fach¬
gruppe Fleischwarenindustrie u . a . schreibt , überwiegend eine

llmsatzsteigerung in der Fleischwarenindustrie gemeldet wer¬
den . Die Erzeugungssteigerung ermöglichte größtenteils eine

besiere Verteilung der Unkosten . Die mengenmäßige Ver¬

sorgung mit Schlachtvieh und Hilfsmaterialien war im all¬

gemeinen gesichert . Einer Steigerung der Ausfuhr von

Geld
12 .515

0 .628
58 .22

0 .194
3 .047
2 .496

54 .51
81 .30
12 .210
68 .68

5 .39
16 .425

2 .354
168 .30

55 .24
21 .30

0 710
5 .649

80 .92
41 .63
61 .36
48 .95
47 .05
11 .08

2 .488
62 .94
80 .72
34 .01
10 .40

1 .978

Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . .
Renten
6°/e Krupp -Obligat
78/oVer. Stahlw .-O.

Steuergutscheine
....... 1934
....... 1935
. ...... 1936
....... 1937
....... 1938
Venechnungs -Kurs

Der Verein der Thomasmehlerzeuger gibt die Zahlen
der Thomasmehlerzeugung in 1934 bekannt , die beträchtlich
über den in letzter Zeit veröffentlichten privaten Schätzungen
liegen . Die Thornasfchlackenerzeugung der deutschen Werke
erhöhte sich in 1934 auf 1,4 Mill . To . gegen etwa 800 000 To .
in 1933 . Die Einfuhr zollausländischen Thomasmehls hat
einschließlich der Zufuhren aus dem Saargebiet 1934 rund
950 000 To . erreicht gegenüber 1012 000 To . im Vorjahre .
Mit Beginn des Jahres treten die Saarwerke mit einer
Jahreserzeugung von rund 300000 To . zum Zollinland , wo¬
durch die Leistungsfähigkeit Deutschlands , nach dem Stande
von heute gerechnet , eine Jahresmenge von 1,8 Mill . To .
Thomasmehl erreicht . Unter Berücksichtigung der zu Beginn
des Jahres vorhandenen Lagervorräte auf den deutschen
Werken werden diese somit in der Lage sein , den größten
Teil des deutschen Bedarfes an Thomasmehl aus eigener
Erzeugung zu decken .

*
Berwaltungsratssitzung der BIZ . In Pariser

Finanzkreisen erwartet man , daß die Beratung des Verwal¬
tungsrates der B2Z ., der in Basel zusammcngetreten ist , dem
Gouverneur der Bank von Frankreich Gelegenheit geben
wird , mit den Leitern der übrigen Notenbanken über die
Frage der Stabilisierung der Währungen
Fühlung zu nehmen . Man kündigt ferner an , daß Flandin
und Laval bei ihrem Besuch in London gleichfalls diese
Frage anschneiden würden .

* Geänderter Umrechnungssatz bei de » Eisenverbänden .
Die internationalen Verkaussverbände haben den Umrech¬
nungssatz für das Goldpfund in Papierpfund von 1,65 auf
1,675 erhöht mit Ausnahme von Indien und Ceylon , wo der
alte Satz weiter angewendet wird . Für Halbzeug bleibt der
Satz von 1,65 im Verkehr mit Japan und der Mandschurei
ebenfalls bestehen . Auch der bisherige Umrechnungssatz für
Finnland bleibt in Höhe von 1,625 bestehen , soweit Stab¬
eisen und Halbzeug in Betracht kommt .

* Ein Verschrottungsplan der Internationalen Schisf -
fahrtskonserenz . Die Internationale Schiffahrtskonferenz ,
die am 14 . Januar in London zusammentritt , wird einen
Plan über die Verschrottung von 9 Millionen Tonnen

denz : Fest . Der ruhige Verlauf der Saarabstimmung fand
an der heutigen Börse seinen Niederschlag in einer t
festen und zuversichtlichen Tendenz . Das Geschäft war
dings nur auf manchen Spezialgebieten lebhaft , während es
im allgemeinen einen ruhigen Verlaus nahm . Pon der
Kundschaft lagen keine größeren Aufträge vor . Dadurch wurde

auch die Kulisse , die am Wochenschluß etwas stärker vorgc -
kauzt hatte , in ihrer Unternehmungslust etwas gehemmt .
Verschiedentlich erfolgten auch kleine Realisationen , sodaß
sie Kursentwickelung am Aktienmarkt zwar überwiegend
fest , aber doch etwas uneinheitlich war . Die durchschnittlichen

Die Finanzierung des Wohnungs - und

Siedlungswesens .

300 000 neue Wohnungen .

2n 1934 wurden etwa 50 % mehr Wohnungen gebaut
als 1933 . Nach einer überschlägigen Schätzung des Instituts
für Konjunkturforschung dürften rund 300 000 Neubau -
und Umbauwohnungen fertiggestellt worden sein gegen
rund 200 000 in 1933 und rund 160 000 in 1932 . Von den
sertiggestellten Wohnungen entfielen etwa % aus Umbauten
und % auf Neubauten , überwiegend von Siedlungshäusern
und Eigenheimen . Die Kapitalaufwendungen im
Wohnungsbau dürften 1934 etwa 1,2 Mrd . RM . betragen
haben ( 1933 0,8 Mrd . RM ., 1932 0,7 ) . Die Zunahme um
rund 400 Mill . RM . erklärt sich überwiegend aus der Zu¬
nahme des Bauvolumens . Die Erhöhung der Baukosten hat
nur ein Zehntel der Mehraufwendungen bedingt .

Von den Eesamtaufwendungen dürften etwa 225 bis
250 Mill . RM . von der öffentlichen Hand bereit¬
gestellt worden sein . Für die Aufbringung der privaten
Mittel fielen auch im abgelaufenen Jahre die Bodenkredit¬
institute so gut wie vollkommen aus . Demgegenüber konnten
die Sparkassen infolge der Lockerung der Liquididitäts - und
Anlagevorschriften sowie der Zunahme der Sparanlagen
wieder erhebliche Beträge , nach den bisher vorliegenden An¬
gaben etwa 80 bis 100 Mill . RM . als Neubaukredite zur
Verfügung stellen . Die Privat - und Sozialversicherung , die
im vergangenen Jahre als einzige organisierte Kreditgeber
schätzungsweise 100 Mill . RM . ausleihen konnten , dürften
1934 zumindestens ebensoviel , möglicherweise sogar 115 Mil¬
lionen RM . Neubauhypotheken gegeben haben . Dabei ist
bei der Schätzung der Ausleihungen der Privatversicherung
( vorwiegend Lebensversicherung ) davon ausgegangen , daß
von den Gesellschaften , wie 1933 , nur rund ein Drittel ihrer
Hypothekenausleihungen auf Neubauten gegeben wurde .
Vermutlich hat sich dieser Satz aber erhöht . Ein großer Teil
der Ausleihung der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte
wurde gegen Reichsbürgschaft an zweiter Stelle gegeben .
Die Ausleihungen der Bausparkassen haben sich etwa .
verdoppelt . Von den Darlehen in Höhe von 130 bis
135 Mill . RM . entfielen etwa 60 Mill . RM . auf Aus¬
schüttungen aus dem 100 - Mill .- Kredit . Es bleibt ein Kapi¬
talaufwand von 610 bis 655 Mill . RM ., dessen Finanzierung
sich nicht näher erfassen läßt . Diese Mittel müssen zum
größten Teil durch Bereitstellung von Eigenkapital und
Privatgeld , durch Verwandtschafts - und Gefälligkeitsdar¬
lehen , Kaufgeldstundungen , Zwischenkredit u . a . aufgebracht
worden sein .

61 .33
49 .05
47 . 15
11 .07

2 .492
62 .91
80 .88
34 08
10 .42

1 .985

Brief
12 .515

0 . 632
58 . 34

0 . 196 f
3 . 053
2 .497 W

54 .48
81 . 46
12 . 21 3
68 . 82

5 . 385
16 .465

2 . 358
168 57

55 .23
21 .34

.0 .711
5 .661

81 .08 ! f

Briet
12 .545

0 .632
58 . 34

0 . 196
3 . 053
2 .500

54 .61
81 .46
12 .240
68 . 82

5 .40
16 .465

2 . 358
168 .64

55 .36
21 . 34

0 .712
5 .661

81 .08
41 .71
61 .48
49 . 05
47 . 15
11 . 10

2 .492
63 .06
80 .88
34 .07
10 .42

1 .982

Seite 10 . Nr . 13 .

Aegypten ..... 1 ägypt £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada • . • • 1 Canad . Dollar
Dänemark • • . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England • » . . « 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . » . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland .......

' 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Geld
12 .485

0 .628
58 . 22

0 . 194
3 .047
2 .493

54 .38
81 . 30
12 . 18
68 .68

5 .375
16 .425

2 . 354
168 23

55 . 11
21 .30

0 .709
5 .649

80 .92
41 63
61 .21
48 .95
47 .05
11 .05

2 . 488
62 .79
80 72
34 02
10 .40

1 .981

< 049
2 .485

Kurserhöhungen lagen bei % bis 1 % . Der Elektromarkt
setzte seine Befestigung fort . Montanaktien tendierten gleich -
falls weiter fest . Am Rentenmarkt wurden Kommunal - .
umschuldungsanleihe und Altbesitz lebhaft umgosetzt . Im '

Verlauf blieb die Tendenz fest , das Geschäft wurde allerdings
ruhiger . Es ergaben sich nochmals Erhöhungen von A bis

Tagesgeld war zu 3 % unverändert .

Berlin , l4 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : F e st .
Der große Eindruck , den die Saarabstimmung im In - und
Ausland hinterlassen hat , und die zuversichtliche Beurtei¬
lung des Abstimmungsausganges ließ die Börse in fester
Haltung eröffnen . Am Rentenmarkt machte die Aufwärts¬
bewegung unter Führung von Altbesitz und UmschulÄungs -

anleihe weitere Fortschritte . Auch Aktien lagen % bis iy > % T -W
höher , wobei erneut darauf hingewiesen wird , daß bei einer ■

freiwilligen Konversion am Rentenmarkt die auf Grund
des Kapitalstockgesetzes zahlbare Dividende von 6 bis 8 % Z
ein ganz anderes Gesicht erhält . Die vorbörslich genannten
Kurse wurden aber nicht erreicht , da das Geschäft sehr ruhig
einsetzte . Lediglich am Montanmarkt war die llmsatztätig -
keit etwas lebhafter . Braunkohlenaktien lagen durchweg er¬
höht . Chemische Werte setzten bis % % höher ein . Elektro¬
aktien waren bis VA % erhöht . Gas - , Auto - und Maschinen¬
werte notierten 1 % höher . Am Rentenmarkt wurden fast
durchweg neue Höchstkurse erreicht . Jndustrieobligationen
lagen fester . In Auslandsrenten war das Geschäft sehr still .
Tägesgeld erforderte unverändert 3 % bis 4 % .

Handel

und Industrie

Samstag Montag amstag I Montag s amstag 1 Montag
12. 1 5 14 1. 35 12. 1. 351 ll 1. 35 12 . i 5 , 14. 1 x5

Elektr . Liefer . Ges . 102 — 104 - Kein , Gebb . & Sch . 62 — 62 — 4°/0 Ung . Goldrente 8 .25 t .63
Enzinger Union . . 104 .50 106 — Rh Braunk . u . Brik . 210 .— —- — 4«'/, Ung . St . v . 10 8 . 15 8 50
Eschweiler . . . 270 270 .- Rh .elekt,Mannheim 108 . 13 109 .37 6% N. Ldsb . G.Pf . 1 98 .— 98 . 50
Eßlinger Maschinen 66 .— 68 .- Rhein . Metallwaren 134 — 133 .- 60/0 „ „ 2 97 75 97 .75
Faber & Schleicher 59 .— 61, — Rhein . Stahlwerke 90 50 s2 .50 6°/. „ , , 3 97 . 37 97 . 37
I . G. Farbenindust . ■39 13 141 50 Riebeck Montan . 94 50 95 - 6°/. „ , ,8 - 10 97 . 37 97 . 37

do . Bonds 119 .50 120 .25 Röder , Gebr . . . . 95 .50 95 .50 67 . . . 11 97 37 97 .37
Feinmechan . Jetter - Rückforth . . . . 85 50 88 .75 67 . 6 -7 97 .37 97 . 37
Feist Sekt . . . . ----_---- ——— Rütgerswerke . . . 97 .50 97 .50 67 . „ „ 12 97 . 37 97 .37
Felten &Guilleaume 79 . 50 80 . 88 Salzdetfurth . . . — — 67 , „ „ 4-5 97 . 37 97 37
Frankfurter Hof . . — - Schnellpress .Frank . _ — 57,7 . „ I. i. 97 . 25 97 .75
Geiling & Co. . . . 8 .25 8 .50 Schöfferhof - Bindg . 158 .25 159 — 6°/0 „ Kom . 1 94 .75 95 .—
Gelsenkirchen 65 .25 66 .63 Schramm Lack . . 69 50 70 .— 67 . „ „ 5 94 . 75 95 .—
Gesfürel . . . . 4 109 . 75 110 50 Schriftgieß .Stempel 72 .50 72 .50 6•/. „ 6-8 94 75 95 —
Goldschmidt . Th . . 91 25 90 — Schuckert & Co. . 98 — 1y0 . 67 , „ 2 94 .75 95 .-
Gritzner Maschinen 28 .25 27 63 Seil -Industrie Wolff 50 .50 51 .50 67 . „ s 94 . 88 95 —
Grün & Bilfinger . — —— Siemens Glas . . . 83 — 67 ..... 3

67,Fr . Ld . Pf .A . 19
94 .75 95 .—

Hanfwerke Füssen 64 37 65 .— Siemens & Halske 142 .75 143 .25 97 . 50 97 .75
Harpener ..... 100 75 101 .— Süddtsch . Immobil . 1 .50 1 .75 6•/. „ „ 10 97 . 50 97 .75
Henn .,Kempf,Stern 113 — 113 .— Süddeutsch . Zucker 16 -- .- 163 — 6" . . . 21 97 .50 97 . 75
Hess . Hercules . . 81 50 81 . 50 Tellus -Bergbau . . 88 .- 88 - 6°/„ „ Kom . 20 95 . 25
Hindr . Auffermann 83 - 84 .— Thüring .Lief .Gotha 96 .25 96 50 6% „ .. 6 — .- 95 25
Hochtief ..... 109 — 109 .50 Unterfranken . . . —.— 6°/. Wiesb . St . v . 28 ----,---- 93 . 75
Holzmann , Phil . . 80 .50 81 .50 Ver . Dtsch . Oelfabr . 89 — 89 — D . Kom . Sam . Ausl . 107 .60 109 . 13
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . . 30 —

150 .25 Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .

43 . 13
123 —

44 .— do . Abi .-Schuld 20 . 05 21 —
— —

Junghans , Gebr . . 75 .— 76 .— Voigt & Haffner . 9 .75 9 .50 Berliner 1

Banken

sorse
Kali Aschersleben . 110 .75 111 .50 Westeregeln Alk . . 111 —
Kalichemie . . . . 129 — — — Zellstoff Memel . . 49 .— 49 50
Klein , Schanzt & B. 70 — 70 — ,, Waldhof . 48 .75 49 .88 Bank elektr . Werte — .— — .—
Klöcknerwerke . . 79 — 79 .50

Versicherung
Bank f. Brauindus t . 108 . 13 109 .—

Knorr Heilbronn . 185 .- 185 — Berliner Hdls .-Ges . 96 .— 96 .25
Konserven Braun . 48 - 48 .25 Allianz -Stuttg .-L . . 218 — 214 — Com.- u .Priv .-Bank 73 .50 74 . 25
Krauß & Co., Lok . 89 - „ „ Ver . 244 — Dedi -Bank . . . . 77 . 50 78 —

' Lahmeyer & Co. . 117 75 119 — Mannheimer Vers . _ Dresdner Bank . . 78 .50 79 .25
Laurahütte . . . . 19 .75 29 25

Renten
6°/6 Reichsanl .v . 27
51/i’/oYounganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
4°/eSchutzgeb .-Anl .

Reichsbank . . . . 153 — 154 —
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .

92 . 50
87 —
68 —

92 .75
87 .50
68 —

98 .25
99 .37

98 37
99 .40

Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw . 80 . 25 81 .50

117 .75
117 .37

26 .63
24 .50
29 —

Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau

77 .—
88 —

77 .75 109 .—
10 . 1C

110 .63
10 . 10 D. Reichsbahn Vz.

Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . «

117
'
25

26 . 13
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....

72 .50
81 .75

87 . 50
72 . 50
83 .50

4% Oesterr . Goldr .
4®/0Oesterr .Staatsr .
7•/« Rum . von 29 .

28 —
0 .45

39 —

27 .50
0 .45

38 .75

24 —
29 .50

Montecatini . . . — 5e/e Rum . von 03 . 4 .50 4 .60 Industrie
Motoren Darmstadt — .— 76 — 4:/i°/e Rum . von 13 ——— Akkumulatoren . . 158 — 160 —
Neckarw . Eßlingen 97 .50 97 .50 4' /, „ . . . .

4°/e Bagdad I . .
3 .88 4 .20 Aku ....... 49 . 63 51 —

Nordwestd .Kraftw . — .- 8 .— 8 .— AEG . Stammaktien 28 . 59 29 . -
Park -u .Bürgerbräu 4°/0 Bagdad II . 8 — 8 — Aschaffenbg . Zellst . 70 — 71 . 50
Phonix -Bergbau » 51 .25 52 .75 »'„ •/ . L'

ng .SL -K. 14 8 .25 Augsburg - Nbg .-M. 72 . 50 71 . 37

Frankfurter Börse

Banken
A. I ). Creditaustalt

amstag
.2 1. 35

Montag
14 35

62 .75 63 37
Eankf . Brauindust . 108 .50 103 13
Comm .- u . Priv, -B. 73 50 74 25
Dedi -Bank . . . . 77 .50 78 -
D . Eff .- u . W.-Bank 76 — 76 -
Dresdner Bank . . 79 25
Frankfurter Bank . 100 — 100 .50

„ Hyp .-Bank 93 — 95 —
Pfalz . Hyp .-Bank . 93 — 94 .50
Reichsbank . . . . 152 .75 154 .50
Rhein . Hyp .-Bank 118 — 120 —
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ...... 25 .75 26 .25
Nordlloyd . . . . 29 .55 29 .88

Industrie
Akkumulatoren . j 156 — 159 50
Adt , Gebr ..... 52 —
Aku ....... 49 — 50 .50
AEG . Stammaktien 28 .50 29 —
Aschaffenb . A.-Br . 108 .— 109 —

., Buntpapier 49 — 49 —
Zellstoff . . ——.— 71 .25

Bad . Masch . Durl . . 129 — 129 -
Bast , Nürnberg . . — — —
Bayer . Spiegelglas 40 .75 —.—
Beck & Henkel . . 5 .80 5 .80
Bemberg . . . . .
Bergmann -Elektr . . - .—
Bremen -Besigheim . 81 .— 80 .—
Brown ,Boveri &Co 68 — 68 50
Buderus ..... 86 — 89 -
Gement Heidelberg 110 — ITO 50

, , Karlstadt . 124 —
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . . 144 .50 148 .—
130 001 ab . . 122 .— 126 .50

Chem . Albert . . . 85 50 86 —
Chade ...... 184 — ———-
Daimler -Benz . . . 48 .63 49 .25
Deutsch . Erdöl . . 103 .— 102 .50
Dtsch .Gold u .Silbcr 199 — 202 —
Deutsch . Linoleum —,— 67 .25
Dürrwerke . . . . 38 — 38 .-
Dyckerhoff &Widm . 102 .— 102 .25
Eichbaum -Werger . 94 .50 94 .50
I * kLI4ditu .Kjatt 11S — 116 50

121 .75123 75
- - 117 —

117 .50 118 .75
116 25 117 .75
137 8S 138 50
107 — 108 —

— 168 .—
150 25 151 .75

87 — 88 .75
103 .63 104 .63

93 — 94 —
190 — — ——
142 50 143 .75

61 .25 - _—
48 .37 49 .25

121 . 75 122 —
125 37 127 37
102 88 103 25

94 .88 97 —
66 .25 66 .50
93 - 94 25
82 .25 8x 50

175 — 176 25
74 — —-—

167 — 168 —
113 .25 114 —
102 — 103 .75
110 .2 . 112 .—
115 .25 116 50

96 .50 96 50
139 63 141 25
116 25 117 —

79 88 80 .50
65 .37 66 .88

110 .50 111 -
90 — 90 .75

127 — 127 —
29 —

101 — — ——
83 .— 84 .37
80 .88 81 —
62 — 63 .25
— — — —

120 — 120 —
74 . - 76 —

129 .25 123 .25
110 .25 111 -

78 .75 79 75
118 — 119 —

19 .63 20 .25

- - 83 25
105 .50 107 —

76 37 77 .50
90 — 90 .75
59 13 60 .25

150 — 150 .—
87 .— 88 .—
—

97 .25 98 .88
89 . 50 91 .88
51 . 50 52 63
12 — 13 —

210 — 210 —
T08 .50 109 50

90 .50 92 —
111 — 111 25

97 — 98 .— Z
86 75 87 .— 1

152 — 152 .50
30 .37 31 . 13

135 — 135 — 1
147 — 146 50

98 .50 100 25
103 — 105 .50
143 — 143 .75
100 .50 103 .25

——— 66 . 50
—.- ————
—.- -----.----

43 — 44 . 13
107 25 108 — i

— — —
34 37 35 .25

110 25 110 .50
48 .63 49 —

12 - 12 . 75 ■

97 .75 97 .75
94 .25 94 .63
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wie sie sein soll

( Deutsche

1766

Wellritzstraße 51

von
Job . Straub .Wen

Der vom

KASINO e Friedrichstraße 22

BIER - VARIETE

Der Rundfunk

Aelt . Dame er .

an

Opel1,3Ltr .4Zyl .m . »Ope !'Synchronfederung «

an

Opel 2 Ltr . 6 Zyl . m . » Opel - Synchronfederung «

an

Preise ab Werk , Rüsselsheim am Main
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UdiiÄJUtJÜüJÜM .

im .

Stellen -

Angebote

Berloren

Gefunden

BsCarfsdeckungsscheine
werden angenommen .

Alle drei Typen werden auch im neuen

Jahr weitergebaut . — Die Preise werden

jedoch ab 14 . Februar 1935 wieder erhöht .

Gutes Klavier
mietweise

abzug . Mtl . 5 M .

Ang . S .36ZT .- B .

NlkolassfraBe 7
Telephon 22520

der Zuverlässige
Opel- Automobile -Verkaufs - Akt . - Ges .

Ab 16 . Januar :
Vollkommen neues Programm I

Weltsensation „ Bll - Bll
“

und anderes mehr .

--- -- Täglich 8 . 15 Uhr = =

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr im kleinen Saal :
Licktbilder -Bortrag

von Regierungsbaumeister Zichner :

« Bürge » in den Ländern am Rhein "

Burgbau von 1000 — 1500 ; Entwicklung
Webrbau zum Wohnbau .

la Vervielfältigungen
und alle maschinenschriftlichen
Arbeiten rasch und preiswert
Schreibbüro Lang , Karlstr . 5, Tel.23061

gegr . 1910

Im Winter

kostenlos fahren I

praktisch , geschmackvoll
u . gediegen in Material

und Verarbeitung , in

großer Auswahl , zu so

billigen Preisen , wie Sie

sie nie vermutet hätten ,
finden Sie bei

Limousine ob .

Kabriolett
nicht alt . als 32 ,
b . 8 PS . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
S . 362 an T .-D .

Kleines Haus .

Stammreihe II . 17 . Vorstellung .

Das Loch im Zaun
Lustsviel in 3 Akten von Balzer .

Sellnick . Schleim .
Eenzmer . Kreurwieser .

Mecklenburg , Voh . Albert .
Hastenpslua . von Heyden . Jager -

Westphal . Laube . Lehrmann .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 116r .
Preise in von 0 . 90 RM . an .

Dienstag , den 15 . Januar 1935 .

Erohes Haus .

Stammreibe A . 16 . Vorstellung .

Die lustige Witwe
Operette in 3 Akten von Lehür .

Weisker . Wemheuer , Schleim .
Hetz , Mayer , Müller . Lücker ,

Stein , Doerter , Hospach , Mechler ,
Morsbach . Schorn , Schmitt - Walter ,

Seiler . Silbereisen , Weisker .
Weyrauch .

Anfang 20 Uhr
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Wo kann junges
Mädch . schnellst .
Stenographie u .
Schreib « , en . ?
K .-Fr .. R . 62 . P . l

NMll
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse 50,2,
Guterh . Kindrr -

Laufgiirtchen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 363
an Tagbl .- Verl .

mit Inhalt
aus dem Wege

Hubertusbütte ,
Dietenmühle

verloren . Gegen
Belohn , auf dem
Fundbüroabzug .
Kleiner brauner

alter W
Rehpinscher , ent¬
laufen . Gegen
Belohn , abzugeb .
Nassauer Str . 20 .

Adolssböbe .

Tüchtiger Sprachlehrer
(Englisch u . Französisch )
für eine größere Gruppe
junger Leute gesucht .

Ausführliche Angebote unter
A . 278 an den Tagblatt -Verlag

LAMM
Körnerstr . 5 . 2 r .

KBinilHE

Die

KÜCHE

Nr . 13 . Seite 11 .

Dekorateur
der Stapelfenster mit Strumpf «
und Wollwaren zugkräftig deko¬
rieren kann , für zweimal tm
Monat sofort gesucht . Ang . unter
U . 362 an den Tclgbl .Merlag .

2Tid ?i benötigte Bewerbungs - Unter¬

lagen ( Zeugnis - Abschriften , Licht¬
bilder usw . ) bitten wir schnellstens
evtl , anonym , jedoch unter Angabe
der Lhiffre , dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden . Der Verlag .

Niedrigere Opel - Preise nur für die Winter¬

monate .

Wer jetzt einen Opel kauft , spart schon mit

dem Kaufpreis einen erheblichen Teil der

Winterbetriebs - und Garagenkosten und hat

gerade im Winter die Vorteile eines eigenen

Wagens .

Opel 1,2 Liter 4 Zylinder mit Vier -Takt -Motor

„ Die Klassiker und ihre Weltanschauung "

Zweiter Vortrag von

Univ .- Prof . Dr . E . Horneffer ( Gießen ) :

„ Goethe und sein Lebensglaube “

Morgen Dienstag , den 15 . Januar , 20 Uhr .
Karten zu 1 .50 Mk . , Dauerkarte 3 .75 Mk ., Schüler
0 .70 Mk . bei Zigarrenh . Christmann , Luisenstr .
( Kl . Haus ) , Buchh . Limbarth - Venn , Kranzplatz ,
Sehottenfels & Co . , Theater - Kol . u . a . d . Abendkasse

Erstes Svezialputzgeschäft ( christl . ) sucht tücht .

Modistinnen
mit gutem Ateliergenre

"voll vertraut , sofort
bezw 1 . Februar . Bei Eignung Dauerstell .
Gei Angebote mit kurzem Lebenslauf und
Eebaltsansprüchen unter 3 . 306 an den
Tagbl .-Verlag erbeten . F476

Dienstag , den 15 . Januar 1935 .
11 Ahr :

Friih - Honzerl
am Kochbrunnen , ausgeführt von dM städt Kur¬
orchester . Leitung : Konzertmetst »r Rudolf Schone .

1 . Ouvertüre zur Over „ Die vier Haimonskinder
"

von W , Balte . .
2 . Feierabend von C . Srede
3 . Fantasie aus der Over „ Die werbe Dame von

F . Äoieldieu . , „
4 . Die Werber . Walzer von Jos . Lanner
5 . Potpourri aus der Operette „ Der Bettelstudent

von E . Millöcker . _ r
6 . Washington - Post . Marsch von PH . Sousa .

( Kurhaus - Konzerte . ]
Dienstag , den 15 . Januar 1935 .

14 .30 Uhr :

Gesellschaftsspaziergang nach dem Waldbaus .

16 Uhr im kleinen Saal :

Raffee « Hon,tert .
Leitung : Kammermusiker Willy Reich .

1 . Marsch „ Deutsch ist die Saar "
.

2 . Ouvertüre zu „ Dichter und Bauer
" von 6upp6 .

3 . Schlittschuhläufer . Walzer von Waldteufel .
4 . Fantasie aus der Oper „ Aida " von Verdi .
5 . Streichquartett :

a ) Ave verum von Mozart .
b ) Menuett von Boccherim .

6 . Wolgalied aus der Operette „ Der Zarewitsch
von Lehar .

7 . Winterlied von Kost .
8 a ) Potpourri „ Eisblumen " von Leuschner .

b ) „ Russische Zigeunerlieder und Tänze
" von

Leuschner .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 bis 21 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Akademische Festouvertüre von I . Brahms .
2 . Hochzeitsmustk . Suite , ov . 45 von A . Jensen .
3 . Arie aus „ Das Nachtlager von Granada "

, für
Violine und Posaune , von C . Kreutzer

Mod neue

Büfetts 135 Rark
komvl . Sveisezim .. Ausziehtische ,
Leder - und Stoffstüble . Couches ,

Matr . in Kapok und Wolle .
Schlafzimmer , Küchen billigst .

Möbel - Etage Kaunenberg ,
Schwalbacher Strahe 73 ,

über Michelsberg . , ,
Annahme von Ehestandsdarlehen .

I« UM
28 Jahre , kath . .
aus sehr guter
Familie , hübsche
schlankeErfchein . .
vielseitig gebild . .
dabei sehr häus¬
lich . sehr gemüt¬
voll . mit Bar¬
vermögen sowie
spät . Erbschaft ,
ersehnt eine

glückliche Ehe
m . charaktervoll ,
gebildet . Herrn .
Diskret . Ehren¬
sache . Angeb . u .
A . 292 an T .-B .

Gr . 4 - Z .- Wohn .,
Goebenstr 10 . 2 .
auch geteilt , zu v .
Näh 3 St . ,

lks .
Schöne sonnige

4 - 3im . - WL
Rheingauer ,

Strahe 5 . Hth l .
Nab . Vdst 1 lks .

4 -Zim .- Wohn . ,
sonnige Lage . r .
1 April zu vm .
Einzus . 2 -4 . Nah .
Borckstr . 11 . 2 r .

5 Mk . . Köchg.
'
,

Mbl . 3 . m . Ofen
zu vm . - chwalb .
Str . 55 . Mtb 2 .
bei Kohlenberg .
Sonn . g . « dl , 3 . .
1 -2 Betten . Tel . ,
Webergasse 21 . 2

Dienstag , den 15 . Januar 1935 .
Reichsseuder Frankfurt 251/1195 .

6 . 00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit . Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Choral . 7 .00
Von München : Frühkonzert . 8 .10 Wasserstand ,
Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastik ,

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Freiburg : Schulfunk .
Johann Peter Hebel . Hörfolge . 10 .45 Prak¬
tische Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00
Werbekonzert . 11 .30 Programmanlage . Mrt -
schaftsmeldungen . Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Köln : Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart :
Zeit , Saardienst . Nachrichten . 13 .15 Mittags¬
konzert II . Heldische Musik . 14 .15 Zeit . Nach¬
richten . 14 .30 Wirtschaftsberichtz 14 .45 Zeit .
Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15 .15
Für die Frau . „

16 .00 Von Hamburg : Bunter Nachmittag . In der
Pause : Kunstbericht der Woche . 18 .00
Italienischer Sprachunterricht . 18 .15 Aus
Wirtschaft und Arbeit . 18 .30 Was sind wir
unserem Grenzlanddeutschtum schuldig ? Von
Dr . Karl Klinghardt . Frankfurt am Main .
18 .45 Wetter . Wirtschaftsmeldungen . Pro¬
grammänderungen . Zeit . „

18 .50 Freiburg : Unterhaltungskonzert . 19 .50 Er¬
zeugungsschlacht . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 . 10 Volkstümliche Gesänge von Haydn und
Schumann . 20 .50 Unterhaltungskonzert .

22 . 00 Zett . Nachrichten . 22 . 15 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .30
Kastel : Volksmusik . 23 .00 Musik um die
Jahreswende . Ein Rückblick . 24 .00 Stuttgart :
Nachtmusik .

55 Jahre , verf .
i . Haush . . lucht
vass . Wirkungs¬
kreis . Angeb . u .
A . 291 an T .- V .

Leere Zimmer
und Mansarden

2 sch. leere 3im .
b . einz . Dame so¬
fort zu vm . Neu -
aaste 19 . 1 rechts
Leere Mansarde
zu vm . Kiesgen ,
Oranienstr . 44 .

4 . Fantasie aus der Over „ Lohengrin
"

von Wagner .
5 . Hofballtänze . Walzer von Lanner .
6 . Ouvertüre zur Operette „ Die Fledermaus

'

Stellen .

Gesuche
-

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34 . 2
Bahnb ., g , m „ Z ,
Helenenstr .4 , 2 l .
mbl . Z . bill . z , v .

— — — — —
Schierst . Str . 8 ,
P „ cleg . mbl . 3 .
m . s. g . Derpsl . .
mtl . 75 .- , angen .
Heim ( Bad ) .

IMQ8kh |

BAUER

Qesundheitl .Qymnastik

für Erwachsene , berufstätige
und Kinder .

Srna Stephan
<3ymn .- ßehrerin - Ak . d .D . tz . -D .

u . X f. ® . !K . - 9 . 27736
Qinlerriditsräume : Qeisbergstr . 21

von RAA.

2 3immer

Molfsallee 17 . 3
2 -Zim .-Wobn . z.
1 . 4 , zu permiet .

3 Zimmer

Schöne sonn .
3 -Zim .- Wohn . ,

Mittelb . 2 . St . .
44 .60 Mk .. zum
1 . April zu vm .
Näheres Moritz -
strahe 49 , Laden

— — — — —
Schöne

3 -3im . -Wobn .
Vorderb . 1 . St „
mit sämtl . Zub „
z. 1 . Avril preis¬
wert zu vermiet .
Oranienstr . 54 .

4 Zimmer

von RM . 26S0

von RM . 1750

Billige Möbel !
Mod . Bücher¬

schrank . dunkel
Eiche , 95 Mk . .
Dipl . - Schreib¬
tisch 35 . Chaise¬
longue 18 u . 22 .
Couche 45 . Mah .-
Ecksofa mit Um¬
bau 25 . Spiel¬
tisch 12 . eintür .
Kleiderschrk . 14 ,
2tür . v . 18 Mk .
an . Küchenschrk .
von 12 Mk . an .
Betten . Matr . .
Federzeug . Roh -
baarmatr . , weih -
emaill . Bade¬
wanne 30 Mk ..
Komm . v . 8 Mk .
an . Konsolchen ,
Nacht ! . , vk . bill .

Frau Klapper ,
Büdingenstr . 4

( an der oberen
Webergaste ) .

Velen , Seide ,

Agherde
Jakob Post ,

Hochstättenstr . 2 .
Marktstr . 9 .

Schreibmaschinen
Adler . Mercedes .

Olympia .
Triumph usw .,
sehr gut erhall . ,
abzugeb . Grase ,
Lulsenstrahe 15 .

Reparaturen ,

Mo - Reisen
dabei zwei 90 %
Transport reifen
( 35X5 ) . sowie

Ersatzteile
»u verk . Mainzer
Strahe 72 .

Deutschlaudsender 1571/191 .

6 .05 Nachrichten . 6 .30 Tagesspruch . 6 .35 Frohes
Schallplattenkonzert mit Jupp Sustels . Gegen
7 .00 Nachrichten . _ , . . ir ,

10 .00 Nachrichten . 10 .15 vglau . die altdeutsche
Meistersingerstadt in Mähren . 10 .45 Fröh¬
licher Kindergarten . 11 .40 Der Bauer spracht .

12 .00 Von Köln : Musik am Mittag . 13 .00 Mit
Siebenmeilenstiefeln . 13 .45 Nachrtchtem . 14 .00
Allerlei — von Zwei bis Drei ! 14 .55 Börsen¬
berichte . 15 .15 Für die Frau 15 .40 Er -
zieberfragen

'
.

16 .00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert . 17 .00
( Einlage ) : Ritt durch den Nebel . Gedichte .
17 .30 Iugendsportttunde . 17 .50 Aus der Ski -
Hütte . Musik . Gesang u . heitere Begegnungen
mit Skihaserln und Schneemännern . 18 .40

Solitische
Zeitungsschau . ___ .

wischenvrogramm . 19 .20 Singende Jugend .
20 .00 Kernspruch . _ , . . . .

20 .10 Von Leipzig : Im Zauber Strauhscher
Melodien . m

22ll )0 Nachrichten und Sport . 234 ) 0 Von Bremen :
Unterhaltungsmusik .

für Küche und
Haus sofort qes .
Adr . zu erfr . tnt
SÄgL — Cn

— — — — —

Wi Mil .

MSWW
f . Zimmerdienst
und Küche zum
1 . Febr . gesucht .

Evaug . Soiptt .
Platter Str . 2 .
MHOMW

Aelteres
Tagesmädchen

los . gesucht . Näb .
im T .- Verl . CI

Sauberes sleist .
Mädchen täglich
3 Std . ges . Bis¬
marckring 23 . 2 l .

[ Mietgesuche

Zu miet , gesucht
Billa

von 7— 8 Zim .,
evtl , auch grötz .
Wohn . , im Kur¬
viertel . Angeb .
mit gen . Preis -
ang . unt . L . 362
an Tagbl . - Verl .

Jung . Ehepaar
( feste Stellung )
sucht sofort

2M . ii . KW
Ang . u . T . 362
an Tagbl . - Verl ,

StT
"

Ehepaar s.
2 — 3 - Z .- Wobn .

mit Bad . mögt
am Stadtrand ,
, . 1 . 4 . 35 . Ang .
u . E , 363 T .- V .
— — —

ISunogelelleX
» sucht z . 1 . 2 . . »
» Umgegend »
» Adolssböhe . »
» Hindenburg - »
» allee . »
» 2 gut möbl . »
» Zimmer »
» m . fliehend . »
» Wasser oder »
» Bad und »
» Zentralheiz »
» Angeb . unt . »
• O . 362 an »
• Tagbl . -Vl . »
— —

Midliche

SWsprrleiial |

Geb . Fröulein
'
40 Jahre , mit s.
0 . Zeugn . , sucht
bei bescheidenen
Anspr Stelle als
Stütze zu älter .
Ehepaar , einz .
Dame oder in
einen Haushalt
m . Kindern ( ge -
pr . Kindergärt¬
nerin ) . Nimmt
auch Tages - ob .

Halbtagsstellen
an . Näheres bei

S . Freise .

| grfottt - gertintfe |

Pelz¬
mantel

( neu ) . dkl .- braun
Biberetts . Gr .44 .
bill . zu verkauf .
Moritzstr . 3 . Lad .

mm
Fabr Electrola .
wenig gebraucht ,
für die Hälfte
des Neuwertes
zu verk . Slnfraa .
u . an . 362 T .-D .

Schreibmaschine
z. verk . Oranten .
straste 3 . Part .

1 Waschbecken
mit Spiegel .

1 Glaspitrtne
billig zu verk .
Frankenstr . 23 .

Vdh . 3 links .

s Händler .

Eine Anzahl

Reise-

j Eeidliche felniä

| aabfnan . sstrsoeü
'

LehrniiWen
für Anwaltsbüro

an Tagbl .-Verl .

ISew« dlüh« Vkrseiiäli

Sprechst . -Hilfe
mit guter Aus -
bild . r Röntgen -

ai . Labor . - Arb .,
Schreibmasch . ..

Zuverlässig und
arbeitsireudig .

gesucht . Bewerb ,
mit Lebenslauf .
Zeugn . . Lichtbild
u - „ Eebaltsrng
u , A . 290

Wir suchen

Sack -

näherin .
Riesel

u . Sperber .
Dotzh . Str . 13 .

| - Mpeisonsl

Junges solides

MWll
für Geschäft und
Haushalt sofort
gesucht . Vorzust .
zwischen 16 u . 17

Häsnergaste 3 ,

Ein besserer Beweis unserer
Programme ?

Immer wieder ausverkauft !

Nur noch 2Tage !
Das

Januar- Weltstadt - Programm
mit

The 2 Karras
und weitere

8 Attraktionen 8

Große Tageszeitung
sucht ab sofort tüchtige
Abo nn ent en - Werber .

Ausführliche Angebote unter
A . 274 an den Tagblatt - Verlag .

Sep . möbl . Zim .
zu verm .. eventl .
ein zweites grotz .
Zimmer . Herrn -
gartenstr . 16 . 1 .
Tel . 28306 .

Möbliertes

Zimmer
zu vermieten

Jabnstr . 14 . 1 .
M . Ms . Moritz -
strake 30 , Vdh . 3
Mamard « . mhl . .
Kochherd , elektr .
Licht . zu verm .



WM
'

W

<■

w
”

-<

H :

f

' ’
■ ? ■

■
=»..__

3W

' vl

«x
'

xpfe 8HE

K

M

> ■■?>■■WWZ

W '

■

<’ '
. ' / A

WiH <

W ?>

gMy

Äs *

A

i
‘

, W
M

M
»<><><>?

■■

■

■

«H

?'■

<

:i
U

U ! B -V
kc

y
-

N

7M

% >
।

Wiesbadener Tagblatt Montag , 14 . Januar 1935 .
Sette 12 . Nr . 13 .

Kranke Abstimmungsberechtigte im Rollstuhl .

Auch sie liest es sich nicht nehmen , ihrer Stimmpflicht
naMMWM , W

Der deutsche Sondergesandte in Wien , Herr v . Papen ,

ist auch zur Volksabstimmung nach Saarbrücken ge -

kommen , nm seine Stimme ftzr ZMMland abzugeben , j

Schanghai

Rechts :

12 000 Kilometer von

Nun fällt die Grenze .

Ein Motiv der deutsch - saarländischen Grenze bei Zwei¬
brücken am Tage der Volksabstimmung .

Rechts :

kin Funkbild , das den Groß¬

industriellen Röchling bei der Ab -

; abe seiner Stimme im Wahllokal
zeigt .

zur deutschen Saar .

yrctu Mondenach aus Saar¬

brücken , deren Mann , ebenfalls ein

Deutscher , in Schanghai ein Geschäft
betreibt , machte die beschwerliche Reise

aus dem Fernen Osten nach ihrer Hei¬
mat , um ihre Stimme für das deutsche
Vaterland abzugeben . Damit sie recht¬

zeitig zur Abstimmung ankommt ,
wurde ihr von Berlin aus ein

Sonderflugzeug zur Verfügung gestellt ,
das sie zusammen mit dem stellver¬
tretenden Vorsitzenden des Berliner

Saarvereins , Adams , nach Saar¬

brücken zur Abstimmung brachte .

Flammenzeichen künden den Tag der Freiheit .

Höhenfeuer am Hindenburg -Turm unweit der franzö¬

sischen Grenze verkünden das historische Ereignis der

Heimkehr des Saarlandes zum Reich .

Die ersten Bilder von der Bollsabstimmung im Saarland

Alle , alle gaben ihre Stimme ab .

Ein Bild , das von der starken Wahlbeteiligung bei der Volksabstimmung im Saarland berichtet .
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Der Spott des Sonntags .

ntitteläeutfflanös „
Unbelannte

"

begmingt
den Rampffpieifieget .

STHD ^ Sieg übet 6R . ® pel btingf Jttaittj 05 flat in fftent .

Südwest im Pokalkampf

nach Verlängerung 2 :3 ( 2 :2 ) geschlagen .

Das Unwahrscheinliche ist also doch Ereignis geworden :

der Gau Südwest , im vergangenen Jahr Gewinner des

Kampfspiel -Pokals , blieb schon in der Vorrunde des Bundes¬

pokal -Wettbewerbs auf der Strecke . Das Wäre nicht weiter

überraschend gewesen , wenn der Gegner nicht Gau Mitte ge¬

heißen hätte , also jener Gau , dem man von vornherein gegen

die starke Südwest - Elf keine Aussichten gegeben hatte , zumal

dann , als bekannt wurde , daß die Mitteldeutschen mit einer

Elf antreten würden , die sich in der Hauptsache aus Be¬

zirksligaspielern zusammensetzte . Datz es die

Mitteldeutschen trotzdem geschafft haben , verdient ehrliche

Anerkennung , obwohl wir im Süden ja lieber den Südwesten

als Sieger gesehen hätten .

Die Entscheidung in diesem Spiel , das in Halle vor
10 000 Zuschauern vor sich ging , fiel erst in verlängerter

Spielzeit . Aber auch schon in der regulären Spielzeit hatten
die Einheimischen mit großer Hingabe gekämpft und bei der

Pause eine 2 :1 -Führung zu verzeichnen . In der zweiten
Hälfte gelang dem Südwesten nur ein Treffer durch Tiefel ,
und da auch die Mitteldeutschen gegen die gute Abwehr der

Gäste vergebens anrannten , mutzte verlängert werden . Schon
nach 9 Minuten fiel die Entscheidung zugunsten der Einhei¬
mischen , als Hergert einen Handelfmeter verschuldete
und Mitte diese grotze Gelegenheit nicht auslietz . Der Jubel
der Massen war verständlicherweise groß , hatte man doch
selbst im eigenen Lager kaum mit einem Sieg gerechnet !

Aber der Sieg war nicht einmal unverdient . Die

Mitteldeutschen hatten eine ausgezeichnete Hinter¬
mannschaft und vor allem eine vorzügliche Läuferreihe .
Mittelläufer Böttcher ging Conen nicht von den Fersen und

löste seine Aufgabe sehr gut . 2m Sturm war der Linksautzen
Schlag der beste Mann , dessen Flanken immer gefährliche
Momente im Südwest -Strafraum hervorriefen . — Beim

Südwesten war auch die Hintermannschaft auf der Höhe ,
auch Hergert war sehr gut . 2m Sturm spielte die rechte
Seite schwach ; Statter als Linksaußen war gut , ohne aber

Fath zu erreichen .

Gestrauchelte Favoriten im Süden .

2n 2 üddcutschlanü wickelten sich die Meisterschafts¬
kämpfe diesmal auf schneebedeckten Plätzen ab . Nicht nur in
Bayern , sondern auch in Württemberg und Vaden , wo man
die weiße Herrlichkeit mit recht gemischten Gefühlen be¬
grüßte . Die Fußballer waren jedenfalls nicht sehr begeistert ,
denn das Glück und der Zufall spielen ja bei anormalen
Bodenverhältnissen eine große Rolle . So kann man sich auch
die verschiedenen Überraschungen , die der Sonntag
brachte , erklären .

Gau Vaden :

Phönix Karlsruhe — VfR . Mannheim 2 :1 .
SV . Waldhof — VfL . Neckarau 2 :3 .
1 . FK . Pforzheim — FK . 1908 Mannheim 3 :2 .

Gau Württemberg :

Stuttgarter Kickers — Ulmer FV . 1894 0 :2 .
SK . Stuttgart — Union Bückingen 2 :1 .
Sportfreunde Eßlingen — VfB . Stuttgart 1 :3 .
1 . SSV . Ulm — SV . Göppingen 5 :0 .

Gau Bayern :

Bayern München — SpVgg . Weiden 2 :2 .
1860 München — VK . Augsburg 4 : 1 .
Jahn Regensburg — SpVgg . Fürth 1 :3 .
1 . FK . Nürnberg — FK . 05 Schweinfurt 2 :2 .

SM . Opel noch nicht meisterschaftsreif .

Spannender Endkampf in Rheinhessen .

SV . Wiesbaden — Opel Rüsielsheim 2 : 1 .
SpVgg . Weisenau — FSB . 1905 Mainz 0 : 3 .
Tura Kastel — FVgg . 1903 Mombach 3 : 2 .
Hassia Bingen — FV . Geisenheim 1 : 3 .
SB . Gonsenheim — Germania Okriftel 1 : 2 .
SB . Kostheim — SV . Flörsheim ausgef .

Der Reoanchesieg des SV . Wiesbaden hat
den Rüsselsheimer Meisterschaftshoffnungen einen
schweren Schlag versetzt , zumal sich der FSV . 1905 Mainz
auch nicht durch das Weisenauer Hindernis abschrecken
ließ und seinen Vorsprung auf drei Punkte ausdehnte . Trotz¬
dem wäre es stark verfrüht , schon jetzt von einer Entschei¬
dung sprechen zu wollen . Die schweren Auswärtsspiele der
1905er , vor allem der Gang in die Autostadt , lasten noch alle
Möglichkeiten offen . Sportverein aber , von vorbildlichem
Mannschaftsgeist beseelt , gewann eine starke Anschlutzstellung .
von der aus er es unternehmen kann , Rüsselsheims 2 . Platz
anzugreifen . Trotz des Vorsprungs des Tabellenführers
bleibt der rheinhessische Meifterfchaftskampf spannend von
Anfang bis zum Schluß . Der Abstiegsschreck brachte den be¬
drohten FD . Geisenheim derart ins Rennen , daß Hassia
Vrngen überraschenderweise auf eigenem Platz umgeworfen
wurde . Die übrigen Ergebnisse entsprechen dem derzeitigen
Kräfteverhältnis .

Die Tabelle :
1 . FSV . 1905 Mainz 17 14 1 2 63 :26
2 . Opel Rüsselsheim 17 12 2 3 49 :20
3 . SV . Wiesbaden 17 11 2 4 52 : 19
4 - FVgg . 1903 Mombach 17 6 4 7 31 :22
5 . SV . Kostheim 16 6 3 7 29 :30
6 . Germania Okriftel 16 5 5 6 28 :35
*• Hast ' a Bingen 16 6 3 7 27 :39
8 . Tura Kastel 17 6 3 8 23 :28
’ ■ ^ pDga . Weisenau 17 6 2 9 26 :49

E Geisenheim 17 5 3 9 30 :42
io E Dorsheim 16 4 4 8 20 :32
12 . « V . Gonsenheim 17 2 2 13 * 7 52

29 :5
26 :8
24 : 10
16 : 18
15 : 17
15 : 17
15 : 17
15 : 19
14 :20
13 :21
12 :20

6 :28

Sportverein wahrt die Tradition .

Nach drei Wochen langer Finsternis lächelte den Wies¬
badenern wieder die Sonne , die von einem blauen Winter -
Himmel herab den verschneiten Taunus grüßte . Viele
wird es in die Berge gelockt haben . Tausende standen trotz¬
dem dichtgedrängt um die Barrieren an der Frankfurter
Straße , wo sich Schiedsrichter V e st - Höchst , der Sport¬
verein mit

Wolf ; Vogl , Kutterer ; Knörzer , Linn , Hombach I . ;
Schulmeyer , Eckel , Giebel , Siebentritt , Wilhelm ( ohne
Hombach II ., Debus und Neumann ) ,

Opel Rüsselsheim mit

Roosen ; Gunkelmann , Vock ; Lotz , Schneider , Baumann ,
Best , Schuckert , Kraus , Hitzel , Bitter

stellten . Der Platz war glatt , der Boden schwer , die Ball¬
kontrolle versagte oft . Die körperlich leichteren Kurstädter
standen sicherer . Ihre bessere technische Durchbildung lief
dem kräftigen , aber zumeist planlosen Blinkfeuer des schwarzen
Angriffs den Rang ab . Die einheitlichere Mann -

schaftsleistung siegte . Die berechneten Aktionen ,
von dem einen Willen diktiert , den Tag von Rüsselsheim
wieder gut zu machen , ließ den unverhofften Ausfall des
11 . Mannes — Kutterer — vergessen . Zehn Sportver -
e i n l e r rangen taktisch einwandfrei und rationell untadelig
den Tabellenzweiten nieder , der nur noch diesen Sieg
brauchte , um meisterschaftsreif zu sein . Sieg der Eemein -

schaftsidee im Äannschaftskampf . Im besten Sinne des
Wortes . Schönster Sieg des SVW .

7 Minuten Spielzeit . Mitten im gegenseitigen „ Ab¬
tasten

"
, im versuchten , aber nicht zu Ende geführten oder

gedachten Angriffsgeplänkel treibt eine Schrägvorlage
Siebentritt in Schußstellung . Darüber . Und in der 20 . , 22 .
Minute rettet Roosen groß vor Giebel , zieht er vorbildlich
einen Strafstoß an sich heran . Zusammenprall der Spieler ,
bedingt durch die Glätte oder künstlich konstruiert , werden
von Best richtig beurteilt . Best läßt sich nichts vormachen .
Und „ Klären " mit vorgestrecktem Fuß , von Opelleuten be¬

vorzugt , bringt durch prompt verhängte Strafstöße die Gäste
nur in Bedrängnis . Denn inzwischen dominiert wieder
die SVW .- Halfreihe , setzt Sinns raffinierte Ballführung
oder überraschende Sofortvorlagen , des jungen Knörzers
Stellungs - oder Angriffsläuferspiel und Hombachs auf¬
opferndes Zerstören den Gegenüber schachmatt . Opels Auf¬
baumaschinerie lief leer ! Trotzdem führt der East in der
31 . Minute ! Schuckerts Unverwüstlichkeit bringt den Ball
über Pfützen durch die einheimische Deckung , Kutterer , schwer
angeschlagen , kann nicht mit , und ein Linksangriff mit geradem
Durchspiel zur Mitte und Rechtspaß führt über den alten
Internationalen an dem vergeblich startenden Wolf vorbei

durch Bitter zum 1 :0 . Jetzt Kutterer Linksaußen ( Statist ) ,
und Siebentritt , wieder Siebentritt ( !) , der Mann , der die
Tore schießen sollte , besetzt die verwaiste Verteidigerstelle .
Wer hofft noch ? Aber 10 SVW .- er kämpfen wie die Ber¬

serker und siegen ! Ecken 3 :1. Hoch spritzt das Wasser im

Rüsselsheimer 16 - Meter - Raum , wohin Linn
die Bälle meisterhaft dirigiert . Nahkämpfe . Kurzschüsse .
Abpraller . Nachschüsse . 36 Beine in Tätigkeit beim auf¬
regenden Hin und Her . Schulmeyers hoher Spitzkick malt
einen Trauerrand an die Latte . Wilhelms Geschoß auf das
leere Tor wird zur 4 . Ecke geschlagen . Doch mit 1 :0 gehen
die Schwarzen befriedigt in die Kabine .

Kraus leitet den zweiten Teil mit gut abgewogenen
Flügelvorlagen ein . Siebentritts Blitzstarts und Vogls
Sicherheit stoppen alles ab . Wieder geht es in die andere

Hälfte . Und in der 52 . Minute bebt es um die Barrieren .
Eckels Steilvorlage durch Schulmeyers Schnelligkeit vor der

aufgeschreckten Opel - Verteidigung rechtzeitig ausgenommen ,
mündet als unhaltbarer Tieftreffer hinter dem konsternierten
Roosen im Netz . Natürlich wachsen die Rüsselsheimer An¬

strengungen mit dem Vorrücken des Uhrzeigers . Überall

taucht Schuckert auf , holt tausend Bälle , zieht immer wieder
vor , reißt alles mit . Alleingänge . Abgaben an die Außen .
Steilvorlagen in die Mitte . Umsonst ! Wir erleben jetzt
den entscheidenden Augenblick . In der 64 . Minute rettet
Siebentritt eine tolle Situation , sein hoher Abschlag wird
von der aufgerückten Sturmmitte ausgenommen , Giebels
Rückwärtsköpfler findet ein Dutzend Kämpfer in

höchster Bereitschaft und Roosen in vollem Rettungslauf . . .
steil fällt das Leder — die reinste Zeitlupenaufnahme — wie
eine satte Frucht ins Retz . Der Platz dröhnt , wo der Wies¬
badener Anhang stürmisch Beifall spendet . Noch hofft Opel .
Gegen die 10 Wiesbadener müßte es doch langen . Aber der
Wille zur Rehabilitierung zerschlägt alle Angriffsmanöver .
Chancen tauchen im Wirbel der Ereignisse wohl plötzlich auf ,
um ebenso rasch wieder zu verschwinden . Zwei Drüberweg¬
schüsse . Ein fulminanter Nachschuß knallt , fast den Wies¬
badener Pfosten streifend , ins Aus . Eine schlechte Rüssels¬
heimer Ballrückgabe hätte beinahe ein 3 . Tor ergeben .
Schulmeyers Bombe , die das für Sportvereins Aktivität zeu¬
gende Eckenverhältnis endgültig auf 7 :4 festlegt , ist nicht von
Pappe . Wohl liegt der Opelangrifs zum Schluß hart norm
einheimischen Tor , aber Nervosität hilft nicht weiter . Die
Niederlage ist unabwendbar .

Sportvereins Mannschaftsverjüngung trug die

ersten sichtbaren Früchte , denn man muß Eckels und Knörzers
Leistungen als vollwertig bezeichnen , und Giebel fiel gleich¬
falls nicht aus der Rolle . Anerkennenswerter Schwung be¬
schleunigte den Vorwärtsdrang der Stürmer und half oft
über die Schußschwäche hinweg . Das Allgemeinlob ist bereits
in der Tatsache des Enderfolges der 10 Mannen ausgedrückt .

SK . Opel vermochte nicht das Wollen in die Tat um¬
zusetzen . Nach schönem , verheißungsvollem Anlauf traten
zu rasch Stockungen auf , die Aktionen verloren sich in ab¬
gerissene , überhastete Einzelvorgänge . Die Nerven versagten
bereits , als der Ausgleich gefallen war . Darum bestand
auch nicht die Meisterprüfung .

Reserven : 2 : 1 für Rüsselsheim .

Programm am 20 . Januar 1 935 :

SV . Wiesbaden — SV . Flörsheim , Opel Rüs¬
selsheim — FD . Geisenheim . Tura Kastel FSV . 1905
Mainz , SpVgg . Weisenau — ' SD . Gonsenheim , FVgg .
1903 Mombach — Hassia Bingen .

Der/We TBelteefovöe
der Schwerathleten Jsmayr und Jaegle .

Einen Welt - und zwei deutsche Rekorde gab es bei einer
Kraftsport - Veranstaltung der Eauliga im Gewichtheben in
Freising . Die beste Leistung vollbrachte der Münchener
Schuster ( 1860 ) im Bantamgewicht , der einen neuen deut¬
schen Rekord im beidarmigen Stoßen mit 220 Pfund aus¬
stellte . Der bisherige Rekord wurde mit 215 Pfund von
Buri ( Pirmasens ) gehalten . Jsmayr verbesserte seinen
eigenen Welt - und deutschen Rekord im beidarmigen Stoßen
( Mittelgewicht ) von 288 auf 290 Pfund .

Eugen Jaegle ( KSV . Kuhbach ) stellte bei den
Bezirksmeisterschaften von Mitteldaden einen neuen
Weltrekord im linksarmigen Stoßen der Schwergewichts¬
klasse auf . Jaegle brachte 214 Pfund und 300 Gramm zur
Hochstrecke . Alter Rekordinhaber war Eäßler ( München ) mit
213 Pfund .

Die Überraschung im Kreis .

SV . 1919 gewinnt den Viebriche .
Lokalkampf .

SV . 1919 Biebrich — FV . 1902 Biebrich 2 . 1 !
Kickers Wiesbaden — SpVgg . Nassau 1 : 1.
Sportfreunde Dotzheim — SpVgg . Eltville 1 :2 .
FSV . 08 Schierstein — FV . Sonnenb .- Rambach 4 : 1 .
Germania Weilbach — SB . Winkel 5 : 0 .
SSV . Hattenheim — FK . Oestrich 2 : 0

abgebr .

DieersteNiederlagedesFV . 1902Biebrich
schafft eine neue Lage , da mit dem schwerwiegenden Punkr -
verlust durch den Lokalgegner SV . 1919 die siegreichen FSV .
1908 Sch ierstein und SpVgg . Eltville in greifbare
Nähe rückten . Die 1902er haben u . a . in Eltville und Schier -
stein ihre schwersten Kämpfe noch vor sich , allerdings werden
auch die Konkurrenten noch auf ähnliche Hindernisse stoßen .
Aber mit der unantastbaren Führerschast des Fußballvereins
im Kreis ist es vorläufig vorbei . Die Runde fängt an , in¬
teressant zu werden . Im Kampf gegen den Ab stieg er¬
rang die SpVgg . Nassau durch

'
ihren unentschiedenen

Lokalkampf gegen die Kickers kleine Vorteile . Auch
Germania Weilbach versucht , sich ins Mittelfeld zu retten .
FK . O e st r i ch verschuldete in Hattenheim einen Spiel -
abbruch , hätte aber beim Stand von 0 :2 wohl auch bei
regulärem Verlauf die Partie verloren .

Zur Lage :

1 . FV . 1902 Biebrich 13 10 2
2 . SpVgg . Eltville 13 10 —
3 . FSV . 1908 Schierstein 13 8 2
4 . SB . 1919 Biebrich 14 7 3
5 . Kickers Wiesbaden 14 6 2
6 . Sportfreunde Dotzheim 14 5 4
7 . Germania Weilbach 13 6 1
8 . FK . Oestrich 14 4 3
9 . SpVgg . Nassau 14 3 5

10 . FD . Sonnenb .- Rambach 13 3 4
' 11 . SV . Winkel 12 1 4

12 . SSV . Hattenheim 11 1 —

1 45 :24 22 :4
3 27 :11 20 :6
3 37 :24 18 :8
4 30 :22

'
17 : 11

6 34 :25 14 : 14
5 - 21 : 19 14 : 14
6 24 :22 13 :13
7 18 :25 11 : 17
6 17 :29 11 : 17
6 22 :24 10 :16
7 9 :27 6 :18

10 9 :41 2 :20

Im Biebrich er Lokalkampf waren die Grünen
von ungeheurem - Ehrgeiz und Siegwillen erfüllt . Ihr wuch¬
tiges Äbwehrspiel ließ den blauen Angriff nicht wie sonst
zur Entfaltung kommen . Wohl war der Tabellenführer in
der zweiten Halbzeit deutlich überlegen ; doch
die sichere Verteidigung der Grünen war noch dazu von Glück
begünstigt , daß sie selbst in gefährlichster Lage Erfolge des
Gegners abwenden konnte . Bis kurz vor Halbzeit blieb der
Kampf torlos . FV . 1902 baute wohl systemvoller auf , aber
SV . 1919 wurde mit weiten Vorlagen , zumal bei dem schlüpf¬
rigen Boden , immer gefährlich . Nachdem der Tormann der
Grünen gerade noch vor Vetter durch Fußabwehr retten
konnte , fiel im Gegenstoß durch den Mittelstürmer Volland ,
der einen zurückprallenden Ball aufnahm , das Führungstor
der Sportvereinler . Eine Drangperiode nach der Pause
brachte bei zu weichem Stürmerspiel der Blauen nichts ein .
Dagegen gelang den Grünen im Durchbruch durch den Halb¬
rechten Fuchs auf Linksvorlage der zweite Treffer .
1902 greift weiter an , kommt aber nur zu Ecken und einem
Lattenschuß , sogar einen von Vetter getretenen Elfmeter
hält der Tormann . Endlich vermag der Linksaußen Klar¬
mann aus dichtem Gedränge zum einzigen Gegentreffer der
Blauen einzusenden ; den Ausgleich läßt das verstärkte Ab¬
wehrspiel nicht mehr zu . SV . 1919 hat wohl mit Glück , doch
durch re st losen Einsatz nicht unverdient ge¬
wonnen , der Gegner nahm den Kampf anfangs offenbar
zu leicht . Beide Mannschaften befleißigten sich trotz starker
Kraftanspannung eines fairen Spieles . Schiedsrichter Fritz -
Oggersheim hatte den Kampf stets sicher in der Hand .

Die Kickers konnten im Wiesbadener „ Derby
"

gegen SpVgg . N a s s a u den hohen Vorspielsieg nicht wieder¬
holen , mußten vielmehr zufrieden sein , von einem seinen Vor¬
sprung zäh verteidigenden Gegner noch knapp vorSchluß
die Punkteteilung zu erzwingen . Die Vereinigten , die noch
nicht ganz aus der Gefahrzone sind , brachten den größeren
Kampfgeist mit ; sie spielten meist ein wenig überlegen , zu¬
mal der Gastgeber das Pech hatte , datz sein guter Mittel¬
läufer Krause schon bald durch eine alte Verletzung behindert
war und später auf Rechtsaußen spielen mußte . Aber auch
der blauweiße Sturm kam erst nach einer Umstellung recht
in Fahrt . Bald nach dem Wechsel konnte der zur Mitte ge¬
gangene Kaus auf Verteidigungsfehler eine Klug - Flanke zur
Führung einsenden . Die Kickers drängten jetzt auf Verbesse¬
rung , aber nach mehreren verpaßten Gelegenheiten gelang
der Ausgleich erst durch einen von Stolz wuchtig und plaziert
getretenen Strafstoß . Das Unentschieden entspricht dem
Charakter des fair verlaufenen Spieles und wird beiden
Parteien gerecht .

Auf dem leicht mit Schnee bedeckten Platz an der Dotz -
heimer Straße waren die S ch i e r st e i n e r gegen das Elt -
viller Spiel nicht mehr wiederzuerkennen . Ihnen glückte
einfach alles , und sie hätten , wenn die Sonnenberger nicht
Fortuna auf ihrer Seite gehabt hätten , leicht zweistellig ge¬
winnen können . Eine Unmasse von Chancen hatten sich die
Gastgeber bis zur Pause bereits erspielt , aber die zahlreiche
Verteidigung des Gastes verstand es , immer wieder zu
klären . Dabei waren die wenigen Gegenstöße immer sehr
gefährlich , konnten aber nie zum Erfolg führen , da die nötige
Unterstützung der Halfs fehlte . Als nach der Pause die
Schiersteiner mit blitzsauberem Spiel die Deckung der
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Sonnenberger stehen ließen , hatte Bös wenig Mühe , zum 1 :0

einzusenden . Kaum 3 Minuten später jagte derselbe Spieler
den 2 . Treffer ins Netz . Anschließend kam Sonnenberg auf
Abwehrfehler zum Ehrentreffer , aber Lieser II . und Bös
machten mit ihrem 3. und 4 . Treffer schnell die Ausgleichs¬
absichten des Gegners zunichte .

Sportfreunde Dotzheim mußten dem Spielver¬
lauf nach gegen die SpVgg . Eltville gewinnen , obwohl
die Gäste bereits in der 6 . Minute durch Halbrechts die

Führung übernommen hatten und die 1 . Spielhälfte offen
hielten . Nach dem Wechsel aber änderte sich die Gefechts¬
lage derart zu Gunsten der Platzelf , die ihren Rheingauer
Gegner vollständig in die Defensive drängte . Trotz allen
Drängens und Stürmens blieb es bei dem in der 59 . Minute
auf Flanke von links durch den Halbrechten Krieger schön
eingeschossenen Ausgleichstreffer , denn wieder veroarb der
wohl aufopfernd , doch unrationell arbeitende Sportfreunde «

Angriff ourch zu langes Ballhalten die besten Gelegenheiten .
Die Verteidiger rückten allmählich bis zur Mittellinie vor ,
um dem eingeschnürten Gast die Entfaltungstätigkeit zu er¬
schweren . Das sollte zum Verhängnis werden — 2 Minuten
vor Schluß ! — Ein Durchbruch führte zu einem Strafstoß
für Eltville , der an einem Dutzend Beinen vorbei den Weg
ins Netz fand . Ein unverdienter , aber wichtiger Sieg der
über den unerwarteten Ausgang selbst mächtig überraschten
Rheingauer , die erste Heimnieoerlage der Dotzheimer , die
nur mit einem schußkräftigen Stürmer eine ganz andere
Rolle im Kreis spielen würden . Reserve 2 :0 für Dotzheim .

Kreisklasse II , Wiesbaden :

FK . Naurod — SpVgg . Niedernhausen 3 : 5
SB . Erbenheim — SB . Niedernhausen 9 : 0
Nassau Diedenbergen — Post SV . 5 : 2
Reichsbahn TSV . — FK . Eddersheim 7 : 4
Tgd . Marxheim — TB . Bierstadt 3 : 3

Das Schützenfest in Erbenh ei m führt den dortigen
Vertreter wieder an die Tabellenspitze , aber der Sieg der
SpVgg . Hochheim auf dem Erbsenäcker , der erste auf dem
Nauroder Gelände , nach torreichem Verlauf wiegt doch
schwerer . In Tuchfühlung hält sich nach wie vor Nassau -
Diedenbergen , während Post SV . zurückzufallen be¬
ginnt . TV . Vierstadt machte in Marxheim einen Punkt
gut , aber besonders angenehm enttäuschte diesmal der
Reichsbahn TSV ., der den wackeren Eddersheimer
7 Tore auflud und damit endlich zur Stärkung seiner
Position beitrug . Dabei waren die Wiesbadener nicht ein¬
mal vollzählig angetreten . Die Gäste konnten bis Halbzeit
das Treffen unentschieden halten , dann gab das energischere
Stürmerspiel der Hiesigen den Ausschlag . Torschützen waren
Biron , Bremser , Appes und Hofsinger .

1 . SV . Erbenheim
2 . SpVgg . Hochheim
3 . Nassau Diedenbergen
4 . Post - SV . Wiesbaden
5 . Tv . Vierstadt
6 . FK . Naurod
7 . FK . Eddersheim
8 . Reichsbahn -TSV .
9 . Tgd . Marxheim

10 . SV . Niedernhausen

11 9 1 1 47 : 12 19 :3
11 9 1 1 49 : 14 19 :3
10 7 1 2 52 :24 15 :5

9 5 1 3 30 :24 11 :7
11 5 1 5 34 :34 11 : 11
11 5 1 5 31 :42 11 : 11
13 4 3 6 34 :36 11 : 15
11 3 — 8 25 :40 6 : 16
11 1 2 8 24 :42 4 :18
10 — 1 9 7 :65 1 : 19

Gruppe Rheingau :

FK . Erbach - Polizei - SV . Wiesbaden 1 : 2 .
FK . Kiedrich - SK . Waldstraße 0 : 3 - bgebr .
Germania Rüdesheim — SpVgg . Frauenstein ausgef .

Polizei - SV . besetzte nunmehr den 2 . Platz vor Sp .-
Vgg . Frauen ft ein , deren Rüdesheimer Treffen ausfiel .
In Kiedrich inszenierte der Platzverein einen unnötigen
Spiel ab bruch . Als besondere Tatsache vermerken wir
vor allem den klaren Führungsstand von 3 :0 für den SK .
W a l d st r a ß e , der allmählich doch , wenn auch nur be¬
scheiden , ins „ Rennen " kommt . SV . Niederwalluf erhielt
vom SV . Lorch kampflos die Punkte .

1 . SV . Eibingen 11 6 5 — 36 : 13 17 :5
2 . Polizei Wiesbaden 8 7 — 1 25 : 11 14 :2
3 . SpVgg . Frauenstein 10 6 1 3 27 : 13 13 :7
4 . SV . Niederwalluf 11 4 4 3 19 :20 12 : 10
5 . Germania Rüdesheim 7 4 1 2 15 :8 9 :5
6 . FK . Kiedrich 10 9 4 4 11 : 19 8 : 12
7 . FK . Erbach 10 1 3 6 19 :28 5 : 15
8 . SV . Lorch 10 2 1 7 12 :32 5 : 15
9 . SK . Waldstraße 11 2 1 8 8 :28 5 : 17

äMympia - Teatnfngtgemeinfdjaft .

Brechenmacher bei der Arbeit .

Während die Wiesbadener Spitzenkönner vom Donners¬
tag bis Sonntag in K ö l n an einem Fortbildungslehrgang
unter Hokes Leitung teilnahmen , war eine weitere Gruppe
der hiesigen Leichtathleten am Freitagabend in Mainz ,
wo Reichssportlehrer Vrechenmacher in der Halle des
Tv . 1817 die vorwärtsstrebenden Wettkämpfer der Kreise
Wiesbaden und Rheinhessen um sich versammelt hatte . Die
Schwierigkeit , in einem kurzen Lehrgang Teilnehmern aus
den verschiedenartigsten llbungsgebieten etwas mitzugeben ,
meisterte er mit dem Lehrgeschick des erfahrenen Fach¬
mannes . Die Grundgesetze von Lauf , Sprung , Stotz und
Wurf wurden nach dem neuesten Stand unserer Erkenntnis
theoretisch und praktisch erläutert . Es gab auch für Fort¬
geschrittene manch wertvolle Anregung . Bei richtiger Aus¬
wertung des aufgenommenen Stoffes werden Leistungssteige¬
rungen der Beteiligten nicht ausbleiben .

Kämpfe öet Scfiwetatfileten .

Kraftsportklub 1923 W .-Biebrich — AB . Kostheim 8 : 11 .

Die Einheimischen mußten leider mit zwei Ersatzleuten
antreten , da sowohl Schön im Weltergewicht wie Hubert im
Federgewicht infolge der bei den Ausscheidungskämpfen zu -

gezogenen leichteren Verletzung noch nicht mittun konnten .
Rach einer kurzen Ansprache oes Bereinsführers Chri st ,
welcher die zahlreich erschienenen Sportfreunde auf die Be¬
deutung des Kraftsportes als Zweikampf ohne Waffen hin¬
wies und nach einer Ansprache des Ortsbeaustranten des
Reichssportführers Obersturmführer K L t s ch a u , begannen
die Kämpfe , welche sehr fair geführt wurden . Kampfleiter
war Herr Barth aus Weisenau . Im Bantamgewicht
siegte Gath -Biebrich über Beatzel in 15 Minuten , während
im Federgewicht Schindele - Diebrich seinem 14 Pfund
schwereren Gegner nach 10 Minuten unterlag . Im Leicht¬
gewicht blieb Karl Mayer - Biebrich nach 15 Minuten
Punkt -Sieger über Hertel . 2m Weltergewicht verlor
Lebert - Biebrich gegen Horn nach 4 Minuten , und auch im

Mittelgewicht kämpfte Hubert - Biebrich gegen Sturm
unter Punktverlust . 2m Halbschwergewicht siegte
Johann Hubert - Biebrich nach 3 Minuten über Spengler .
War bisher das Resultat 8 :8 , so mutzte sich leider im End¬

kampf im Schwergewicht der Dieblicher Molitor gegen
Haas nach 12 Minuten als geschlagen bekennen . Gefamt -
re !ultat 11 :8 für Kostheim .
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Hintertreffen .im
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1

40 :32 10 :82

4

Bcginn der Schlußrunde ist die !
1 . Tv . 1846 Biebrich 9 1
2 . NSK . Wiesbaden

84 :60
94 :41
86 : 60
60 :54

10
9

11
10

9
10
10
10
10
11

2
5
5
5
6
5
7

17 :3
16 :2
15 :7
12 : 8

17 : 1
14 :4
12 :4
10 : 10
10 : 10

7 : 11
5 : 13
5 : 13
0 :14

6 : 14
6 : 14
6 : 14
6 : 14
6 : 16

9
S

10
10

9
9
9
7

1
1
3

57 :71
57 : 88
51 :84
44 :73
56 : 66

3 . Polizei Wiesbaden
4 . Tv . Erbenheim
5 . Tgd . Schierstein
6 . Post Wiesbaden
7 . Eintracht Wiesbaden
8 . SV . 1919 Biebrich
9 . Tbd . Wiesbaden

63 :44
69 :31
57 :42
52 :53
33 :42
29 : 58
16 : 39

5 :52

1
1
3
4
3
7
7
7
7
8

Der Lokalkampf in Biebrich entspricht in seinem
Ergebnis nicht dem weiten Abstand der beiden Gegner in der

Der zweite 2anuar - Sonntag gestaltete sich im süddeut¬

schen Eauliga - Handball wieder recht spannend . Die Zahl

der sogenannten Überraschungen nimmt von Spieltag zu

Spieltag zu , woran nicht zuletzt der immer schärfer einsetzende

Kampf um Meisterschaft und gegen Abstieg „ schuldig
"

sind .

So verlor Herrnsheim auf eigenem Platz gegen 1898 Darm¬

stadt , Tbd . Göppingen spielte in Cannstatt unentschieden ,
und Polizei Nürnberg büßte zu Hause gegen 1860 München
die Punkte ein .

Gau Baden : FK . 08 Mannheim — SV . Waldhof
2 :11 , TSV . Nußloch — Phönix Mannheim 7 :3 , VfR . Mann¬
heim — Tschft . Beiertheim 10 :3 , Tgd . Ketsch — TV . Hocken¬
heim 5 :2 .

Gau Württemberg : To . Altenstadt — Stutt¬
garter Kickers 10 :8 , Stuttgarter Tv . — Tgs . Stuttgart 5 :4 ,
Tgd . Göppingen — Ulmer FV . 1894 5 :8 , Eßlinger TSV . —
TSV . Süssen 5 :3 , Tv . Cannstatt — Tbd . Göppingen 6 :6 .

Gau Bayern : 1 . FK . Bamberg — SpVgg . Fürth 2 : 5 ,
Polizei Nürnberg — 1860 München 5 :6 , Tv . Ingolstadt —

Polizei München 3 :12 . '

Gau XIII ( Südwest ) .
Die 1898er wieder vorne .

TSV . Herrnsheim — SB . 1898 Darmstadt 5 : 7 .
Tv . Friesenheim — Tgs . Offenbach 3 : 2 .

8
7
6
5
5
3
2
1

6üdöeutfd ) et fjand &all im fättfcfjeidungsfiadium
TÜedjfelnte Darm/kaö/ee ffäfrung in 5ü6u >eft .

8
8
7
6
4
3
3
3
3
3

1 : 2 .
3 : 4 .
4 : 5 .
2 : 7 .

Wegen der Saarabstimmung fielen außer dem Spiel
Sportverein gegen Ludwigshafen auch die Treffen Haßloch
gegen Polizei Darmstadt und Kaiserslautern gegen Schwan¬
heim aus . Dem SV . 1898 gelang es , Herrnsheim
abzuschütteln . Offenbach geriet durch die Niederlage in
Friesenheim ans Ende . Fünf Mannschaften stehen mit
derselben niedrigen Gewinnpunktzahl

™

Wen wird es erwischen ?
1 . SV . 1898 Darmstadt
2 . Polizei Darmstadt
3 . TSV . Herrnsheim
4 . VfR . Schwanheim
5 . SV . Wiesbaden
6 , Tv . Haßloch
7 . Pfalz Ludwigshafen
8 . VfR . Kaiserslautern
9 . Tv . Friesenheim

10 . Tgs . Offenbach

Bei den unteren Mannschaften behauptete sich
'

Tv . 1846 Biebrich ( 2 . M .) gegen SV . 1919 Biebrich ( 2 . M .) j
mit 4 :2 ( 1 :2 ) an der Spitze . Die 2 . Mannschaft der Polizei ^
schlug die eigene dritte 14 :5 . Eintracht ( 2 . M .) überließ
NSK . ( 2 . M .) kampflos die Punkte . Das Treffen Post
( 2 . M .) gegen Sportverein ( 2 . M .) , das nicht zustande kam, -
wird neu angesetzt .

bald nach Beginn in Führung gebracht , aber erst geraume
Weile nach der Pause gelang Weiß mit Strafwurf der Aus¬

gleich . Die Torausbeute blieb beiderseits gering . Bei den
1919ern spielten die Halbstürmer auf eigene Kappe , und
auf der Gegenseite wurde die beabsichtigte Zusammenarbeit
von Sportvereins Deckung wirkungsvoll zerstört . Dies war
um so leichter , als der verletzte Mittelläufer dem Angriff
nicht den erforderlichen Nachdruck verleihen konnte . Das

Spiel neigte sich schon dem Ende zu , als Rath endlich von
halbrechts der Siegestreffer glückte .

Post und Erbenheim bestritten ihre Partie mit Er¬

satz für erkrankte und gesperrte Spieler . Die Gäste , die von
den Ausfällen nicht so stark betroffen waren und außerdem
ihre Lücken vorteilhafter ausgefüllt hatten , waren zunächst
durch gute Zusammenarbeit ihres Mittelläufers mit dem

kräftigen Jnnentrio im Felde überlegen ; aber die Stürmer

warfen alles zu hoch . Ein Durchbruch des Mittelläufers
Heißner ergab den ersten Treffer für Erbenheim . Allmäh¬
lich fanden sich die hinteren Reihen der Post zu besserer Ab¬

wehr , und nachdem Haupt mit weitem Schrägschutz einen

Strafwurf verwandelt hatte , kam auch der schwarz - rote
Sturm mehr und mehr auf . Nachdem im zweiten Teil May
eine weitere Vorlage Schöns ausgeglichen hatte , war noch
nicht abzusehen , wer das bessere Ende für sich behalten
würde . Erft als Schön und Reinemer erneut zum Zuge ge¬
kommen waren , wurden die Aussichten der Erbenheimer
günstig . In den Schlußminuten drängte die Post und hätte
beinahe noch einen Punkt gerettet , aber von zwei Straf¬
würfen Haupts glückte nur noch einer . I M

Der NSK . bestätigte auf Kleinseldchen , was man schon
seit einiger Zeit von ihm munkelte : er ist in seinen Leistungen
bedenklich zurückqegangen . Viel hat nicht gefehlt , und ei j
wäre unter die Räder gekommen . Dabei war Ei n t r a ch 11

auf gut Glück mit einer Elf herausgekommen , in der als i
Notbehelf ganz alte Krieger standen . Aber sie war kühn ge - =

nug , ihre drei Könner als Innensturm einzusetzen , und halt « l
die Genugtuung , nach einer guten Viertelstunde durch Geipel -

( Strafwurf ) und Göbel ( Rechtsaußen ) 2 :0 zu führen . Bis

zur Pause erzwangen Thierolf ( früher Polizei ) von rechts - i

außen und Fritz Hartmann von halblinks den Ausgleich ?

Dieser brachte auch bald nach dem Wechsel NSK . erstmals N
in Front , aber wenig später hatte Geipel durch Strafwurs

schon wieder gleichgezogen . Ein Alleingang F . Hartmanns,
'

der trotz regelwidriger Behinderung erfolgreich war — iw j
folge verunglückter Fußabwehr des Eintrachttorhüters —

brachte die Entscheidung , die kurz darauf durch denselben -

Spieler gesichert werden konnte , indem er ein Strafwurf - s
abspiel seines Bruders ausnahm . Eintracht holte kurz vor
Schluß durch Bauer noch ein Tor auf .

Polizei kam auf dem kleinen Platz in Schier st ein

nicht so gut zurecht wie sonst . Sie hatte außerdem das Pech , k
daß sich ihr Rechtsaußen Werner schon nach wenigen Mi¬
nuten bei einem Sturz eine Verletzung des rechten Armes zu - ;
zog , die ihn derart behinderte , daß er fortan kaum mehr als

Statist war . Hervorragend war Hilbrecht im Tor , den die

Polizei nun abwechselnd mit Krause einsetzt , um auf diese
Weise zu erproben , wer der zuverlässigere Schlußmann ist .
Gestern hat Hilbrecht . ohne Zweifel einige Pluspunkte er - •

rangen . Er ließ sich nur zweimal , bei 1 :0 und 3 : 1 , von dem

Schiersteiner Halblinken Wester überwinden . Für die Po¬
lizei schossen die Stürmer Bork ( 3) , Feldmann ( 2 ) , Duensing
und der Mittelläufer Rasche ein .

Alle Platzvereine haben verloren ! Daran
waren sicher nicht nur die teils verschneiten , teils aufgetauten

S schuld und die nassen , glatten Bälle . Aber nachteilig
Jufet wurden die Spiele durch die ungünstigen Ver¬

hältnisse überall . Die Favoriten scheinen besonders darunter
gelitten zu haben , denn in drei Fällen konnten sie sich nur
mit geringstem Unterschied durchsetzen . Den größten Vorteil
hat der Tv . Erbenheim von diesem Sonntag ; er bleibt
vor der P o st und hat nun auch noch die Tgd . Schierstein
auf Grund seines besseren Torverhältnisses überholt . Am
Beginn der Schlußrunde ist die R e i h e n f o l g e :

Tabelle , aber dieses wird den gestern gezeigten Leistungen
gerecht . Wie zu erwarten war , stießen die 1846er bei ihrem
Ortsrivalen auf schweren Widerstand . Es ging hart auf hart ,
und da Verwarnungen nicht viel nutzten , blieb auch ein
Platzverweis nicht aus . Der rechte Läufer des Turnvereins
war das Opfer . Um diese Zeit — es war um die Mitte der
zweiten Häffte — stand das Gefecht 1 : 1 . Sell hatte die Gäste
bald nach Beginn in Führung gebracht , aber erst geraume .

Bezirksklasse
Staffel 9, .Wiesbaden :

SV . 1919 Biebrich — To . 1846 Biebrich
Post - SB . Wiesbaden — Tv . Erbenheim
Eintracht Wiesbaden — NSK . Wiesbaden
Tgd . Schierstein — Polizei - SB . Wiesbaden

TBintevfpovt fjolt auf .

Bei den Skiläufern .

Schwäbischer Skimeister und Gewinner des
Silbernen Ski wurde in Freudenstadt der Schwarzwälder
Richard M o r a t h ( Schluchsee ) mit Note 657,9 vor Julius
Geiger und Erich Vreuning . Ernst Brombacher ( Freiburg )
belegte den vierten Platz . Sprunglaufsieger wurde der Nor¬

weger Sörensen mit Weiten von 46 , 48 und 49 Meter .
D ie Chiemgau - Skimeisterschaft holte sich der

deutsche Meister Alfred Stoll ( Berchtesgaden ) mit Note
634,30 vor Friedl Däuber ( Berchtesgaden ) und Mager
( Berchtesgaden ) . Stoll stand Weiten von 44 , 45 und 59
Meter .

D i e Bezirks - Skimei st erschuften des SK .
Schwarzwald brachten folgende Meister : Nord ( Hunds¬
eck) : Franz Müller ( Herrenwies ) , Süd ( Neustadt ) : Josef
Straub ( Friedenweiler ) und Mitte ( Furtwangen ) : Walter
( RW . Donaueschingen ) .

FriedlWagner ( Oerstaufen ) holte sich die in Oberst¬
dorf ausgetragene Skimeisterschaft des Allgäus knapp vor
Toni Eisgruber ( Partenkirchen ) und Hieble ( München ) .

Willi Bogner ( München ) gewann am Sonntag auf
der neuerbauten Schanze in Murnau die Werdenfelser
Skimeisterschaft knapp vor Eumbold ( Partenkirchen ) und
Haselwandter ( Partenkirchen ) .

Die Eishockeyspieler .

Der SK Riessersee mußte sich am Samstag in
München im Spiel um den Europa -Pokal der Gruppe A

gegen die englische Mannschaft des Streatham HC . London
mit nicht weniger als 6 :0 ( 0 :0 , 2 :0 , 4 :0 ) Toren schlagen
lassen . — 24 Stunden später traten die Engländer im olym¬
pischen Eisstadion zu Garmisch -Partenkirchen gegen eine
deutsche Auswahlmannschaft an , kamen aber nur

zu einem 3 :3 .

Skilehrgänge des Sportamtes
der NSE . „ Kraft durch Freude

" .

■ : 'S

- MM W

W i

84 Meter auf der Olympia - Schanze !

Der Norweger Sörensen nach seinem 84 - Meter - Sprung ,
den er bei dem Eröffnungsspringen auf der Großen
Olympia -Schanze bei Garmisch -Partenkirchen vollbrachte .

Vom 27 . 1 . 1935 bis 4 . 2 . 1935 im Allgäu , Sportort
Sonthofen .

Vom 2 . 2 . 1935 bis 10 . 2 . 1935 im Allgäu , Sportort
Pfronten .

Vom 17 . 2 . 1935 bis 24 . 2 . 1935 Kniebis im württem -

bergischen Schwarzwald .
Die Kosten für die Lehrgänge 1 und 2 werden noch be -

kanntgegeben . Die Teilnehmergebühren für den Lehrgang 3

einschl . Fahrt ab Frankfurt a . M ., Verpflegung , Unterbrin¬

gung und Ski - Lehrgang - Gebühren betragen für Mitglieder
der DAF . 39 .70 RM „ für alle anderen Teilnehmer 43 .— RM .

Wegen weiterer Einzelheiten und Auskünften wende mar

sich an die Ortsgruppen der DAF . und die Geschäfts¬
stelle der NSG . „ Kraft durch Freude

"
, Wiesbaden , Rhein

stratze 74 .
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